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Heſſeren Schutz der Ehre
Ein amerikaniſcher Advokat, dem wir nicht den Gefallen

n wollen, für ſeine gänzlich intereſſeloſe Perſönlichkeit
durch Nennung ſeines Namens Reklame zu machen, hatte
die bodenloſe Unverfrorenheit, den Wahrſpruch der Karls
ruher Geſchworenen gegen Hau als einen Ausfluß mittel
alterlicher Jnquiſition zu bezeichnen und dabei zu bemerken,
daß keine amerikaniſche Jury einen ſolchen Spruch gefällt
haben würde. Wie ſich ſpäter herausgeſtellt hat, iſt dieſer
Hiedermann ein Geſchäftsteilhaber der Advokatenfirma, der
auch der Verurteilte angehört. Aber auch ohne dieſe reizvolle
Einzelheit würde ſeine Einmiſchung in deutſche Verhältniſſe
doch bezeichnend für gewiſſe amerikaniſche Verteidiger
hleiben, denen der amerikaniſche Volksmund ſelbſt den
ſchmeichelhaften Beinamen „Ferkelſtecher“ gegeben hat. Wer
inmal beobachtet hat, wie dieſe Zierden der Barre die
Zeugen durch unverſchämte Fragen ganz ungehöriger Art in
Verwirrung und in ſittlichen Mißruf zu bringen verſuchen,
wird zugeben müſſen, daß dieſer Spottnamen wohlverdient
iſt. Amerikaniſche Advokaten wären auch gerade die Rechten,
über die deutſche Rechtspflege vorlaut ſich zu Gericht ſetzen zu
wollen! Und wir Deutſche können wahrlich über einen Ver
gleich deutſcher und amerikaniſcher Geſchworenenbänke nur
(achen. Gewiß, in einem Falle wie dem des zum Tode ver
urteilten Karl Hau, würde vermutlich manche amerikaniſche
Jury ſich haben hinters Licht führen laſſen, wie ein Blick auf
die letzten Skandalprozeſſe gegen Geiſtesverwandte des Herrn
Hau, zum Beiſpiel den freigeſprochenen Thaw und zahlloſe
andere dunkle Ehrenmänner, beweiſt. Danken wir dem
gimmel, daß in dem Karlsruher Falle der geſunde Schwarz-
wälder Bauernverſtand von keiner Myſtik und keinem noch ſo
raffinierten Komödienſpiel des Angeklagten ſich hat täuſchen
laſſen!

Um ſo bedauerlicher aber iſt die Haltung, die ein Teil
des deutſchen Publikums unter dem Einfluſſe der demo
kratiſchen Preſſe nach wie vor in dem Falle Hau beweiſt.
Nachgerade müſſen ſelbſt Blätter, wie das „Berliner Tage
blatt“, das doch wahrhaftig ſonſt an keinem aufgewühlten
Unrat vorbeigeht, zugeben, daß wir es hier mit einem
himmelſchreienden Skandal zu tun haben.

Es würde zur Not noch verſtändlich erſcheinen, daß man
ſich über das Urteil ſelbſt erhitzt, inſofern man es lediglich
mit einem Jndizienbeweiſe und deshalb mit der Gefahr eines
Rechtsirrtums zu tun zu haben glaubte. Sachlich würde auch
das ungerechtfertigt ſein, denn ſelten iſt ein Beweis
ſchlüſſiger und lückenloſer als in dieſem Falle geführt. Wenn
jetzt nachträglich behauptet wird, daß Hau den Schuß gar
nicht abgegeben haben könne, ſo wird hier nicht durch
„zweier Zeugen Mund allerorts die Wahrheit kund“. Denn,
den guten Glauben des Fräulein Eiſele in Ehren, wird man
doch im Auge behalten müſſen, daß dieſe ältere Dame ſich
erſt zum Zeugniſſe gemeldet hat, nachdem der ganze Verlauf
des Prozeſſes abgeſchloſſen vor ihren Augen lag; und jeder
Kriminaliſt weiß, wie verhängnisvoll in ſolchen Fällen bei
ſenſiblen Naturen die Selbſttäuſchung mitſpielt. Der andere
Zeuge aber, der ſogenannte Frhr. v. Lindenau, deſſen an
gebliches öſterreichiſches Offizierspatent in dem k. u. k. Mili-
tärſchematismus vergeblich geſucht wird, und der in ſeinem
Geſchäft als Heiratsvermittler ſelbſt ſein beſter Kunde zu
ſein ſcheint, iſt ſo über alle Zweifel hinaus gekennzeichnet,
daß keine Veranlaſſung vorliegt, unter anderen Geſichts-
punkten ſich mit ihm zu beſchäftigen als unter dem der wegen
Beleidigung, Erpreſſung uſw. erhobenen Anklage.

Aber weit ſchlimmer als alles dies iſt die geradezu
hyſteriſche Verwirrung und perverſe Entartung, die in dem
Verhalten gegen Olga Molitor zum Ausdrucke kommt. Wenn
Hau auf dieſe ſittliche Verwirrung ſpekuliert haben ſollte,
ſo hat er eine Menſchenkenntnis von geradezu erſchreckender
Sicherheit bewieſen. Denn wenn auch bereits in früheren
Prozeſſen, wie dem Roſengartſchen in Königsberg, dem des
zräflichen Paares Kwilecki u. a. m. die Bevölkerung für
Angeklagte von mindeſtens ſelten unſympathiſchem Charakter
eine befremdende Teilnahme bewies, ſo beſchränkte dieſe ſich
doch auf gewiſſe Kreiſe, von denen von jeher das alte Dichter-
wort galt, daß der Schaum und die Hefe ſich berühren. Jn
Karlsruhe aber wurden die Maſſen von einem Taumel er-
griffen, und dieſer ſcheint ſich von dort aus immer mehr über
ganz Deutſchland zu verbreiten und immer unheilvollere
Verwirrung anzurichten. Es iſt ſchlimm, wenn man dem
„Berliner Tageblatt“ recht geben muß, das in ſeinem er-
wähnten Aufſatze ſchrieb: „Nichts in dem Benehmen Olga
Molitors deutet einſtweilen darauf hin, daß ſie abſichtlich
oder aus Verſehen ihre Mutter getötet haben könnte. Nichts
entſchuldigt die unerhörte, rückſichtslos grauſame Treibjagd,
die gegen dieſes Mädchen inſzeniert worden iſt.“

Jſt unſerem Volke in der Tat ſo ſehr mit dem
Gerechtigkeitsgefühl auch das Zartgefühl abhanden ge
kommen, daß weite Kreiſe ſich nicht mehr entblöden, in
bubenhafter Leichtfertigkeit Behauptungen nachzuſprechen,
die vor keiner ernſthaften Kritik Stand halten, und in der
Tonart jener Hetzpreſſe mit Steinen nach einem Mädchen zu
werfen, deſſen Unglück darin beſtanden hat, ohne ihre Schuld
die Lüſternheit eines frechen Draufgängers zu reizen? Jn
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ſympathiſche Perſönlichkeit, und wenn ſie eine weit über den
Durchſchnitt hinausgehende Reife des Geiſtes und eine
natürliche mädchenhafte Freude an Poeſie zeigt, ſo macht
alles dies ſie doch weder zu einem Rätſel noch zu einer
Mörderin oder einem weiblichen Dämon. Daß ihre
Schweſter Lina, der die Neigung ihres Gatten zu der geiſt-
vollen und ſchönen Schweſter nicht entging, nach den eigenen
betrübenden Erfahrungen mit ihrem Verführer zuweilen
Eiferſuchtsanwandlungen zeigte, ſpricht wohl für die Gattin,
nicht aber gegen die ſittliche Untadelhaftigkeit der Schweſter,
und den beſten Beweis hierfür hat die Verſtorbene ſelbſt
damit gegeben, daß ſie ihr zärtlich geliebtes Kind in der
Todesſtunde der Schweſter ans Herz legte. Wie iſt es mög
lich, daß alles dies überſehen wird und daß breite Maſſen
ſich in eine Stimmung von Haß und Verachtung hinein-
reden, der jeder, aber auch der letzte und leiſeſte Grund fehlt
Es iſt nur erklärbar aus einer durch und durch verlotterten
und verlogenen Phantaſie und aus einer lüſternen Sucht,
die ihr Seitenſtück findet in der Gier, mit der man die
Schauerſtücke vom Schlage Sherlock Holmes, Nick Carters
u. a. m. verſchlingt, und durch den Einfluß einer gewiſſen
Sorte von Preſſe, die in der Ausmalung der ſchmutzigſten
Einzelheiten jedes Verbrechens eine höhere Aufgabe erblickt
als in der Unterrichtung ihrer Leſer über die wichtigſten
Aufgaben unſerer Politik und unſeres geiſtigen Lebens.

Es iſt bezeichnend, daß auch dieſe Beſonderheit der
heutigen Berichterſtattung aus dem Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten gekommen iſt! Aber zur Ehre von Amerika
muß man ſagen, daß dort drüben jene Ausſchreitungen doch
auch eine ſehr tapfere Gegenwehr innerhalb der Bevölkerung
ſelbſt finden. Wie immer man über die Lynchprozeſſe denken
und wie ſehr man deren Roheiten und Gewalttätigkeiten
verurteilen mag, ſo läßt ſich doch nicht verkennen, daß in
ihnen die Empörung des Rechtsbewußtſeins gegen die Be
günſtigung gemeingefährlicher Mordbuben ausbricht. Und
wie roh im übrigen auch das Leben der Amerikaner ſein
mag, ſo wiſſen ſie doch unzweifelhaft die Frauenehre ritter-
lich zu ſchützen ja, ſie verfallen in dieſer Beziehung ſogar
in verhängnisvolle Uebertreibungen. Wir möchten wohl
ſehen, wie es im wilden Weſten einem Reporter ergehen
würde, der an der Ehre einer Dame ſich in ſo ruchloſer
Weiſe vergriffe, wie dies in Deutſchland gegenüber Olga
Molitor geſchieht! Man würde ſie nackt in ein Teerfaß
ſtecken, in Federn umwälzen und dann mit Peitſchen durch
die Straßen jagen. Jn dem geſitteten Teile der Union aber
und noch mehr in Alt-England wird die Frauenehre und
die Ehre des Einzelnen überhaupt, mit einer Entſchieden-
heit beſchützt, die für uns Deutſche im Hinblick auf die
Karlsruher Vorgänge geradezu beſchämend wirkt. Ein
Theater, das ſich unterſtehen würde, einen Schmarren auf-
zuführen, wie er jetzt unter dem Titel „Die rote Olga“
in Breslau zur Aufführung kommt, würde im wilden Weſten
von Amerika zertrümmert und in England unter ſchwere
Buße genommen werden. Man entſinne ſich, daß kürzlich
eine engliſche Zeitung, die in ruchloſer Weiſe mit der Ehre
eines Mannes geſpielt hatte, zu einer Entſchädigung von
einer halben Million verurteilt wurde. Bei uns aber finden
derartige Stücke Zulauf, und die roheſten Beſchimpfungen
ehrenwerter Perſönlichkeiten werden bejohlt und beklatſcht.
Das ſind geradezu empörende Zuſtände, und es wird die
höchſte Zeit, daß unſere Geſetzgebung für beſſeren Schutz der
Ehre ſorgt! Jnzwiſchen aber ſollte die gute Geſellſchaft für
die wünſchenswerte Reinlichkeit in unſerem geiſtigen Leben
ſorgen. Denn es iſt klar, wie verächtlich uns die ge-
ſchilderten Roheiten in den Augen der ganzen geſitteten Welt
erſcheinen laſſen!

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 19. Auguſt.

Morenga.
Der Kommandeur der ſüdweſtafrikaniſchen Schutz

truppe, Oberſtleutnant v. Eſtorff, der zurzeit noch in
Windhuk weilt, wird mit ſeinem Stabe Hauptmann Heye
und Hauptmann Bauszus) nach Keetmanshoop ab-
rücken. Ueber Morenga liegen bis zur Stunde keine
neuen Nachrichten vor. Zu der Meldung, daß Morenga
beabſichtigte, mit ſeinem ehemaligen Raubgenoſſen
Johannes Chriſtian zu unterhandeln, bemerkt die
offiziöſe Norddeutſche Allgemeine Zeitung“, daß dieſer an-
fangs Oktober 1906 um Frieden hat bitten laſſen. Der
Vertrag ſprach die Unterwerfung aus. Die Waffen
mußten abgegeben werden. Als Wohnſitze, die ſie nur mit
Erlaubnis verlaſſen dürfen, wurden den ſich Unterwerfenden
Lokationen bei Warmbad, Gabis, Draaihoek und Wortel zu
gewieſen. Jhre Ueberführung dahin ging glatt von ſtatten.

Bezeichnend für den Ernſt der Situation wie für die
Mühſal, die die bevorſtehenden Kämpfe mit ſich bringen
müſſen, iſt es, daß das in Betracht kommende Gelände im
Südoſten des Schutzgebietes das ſchwierigſte in den
Kolonien iſt. Fürchterlich zerklüftet, mit teilweiſe ſenk-
rechten Abhängen, zwingt dieſes Gelände oft zu ſtunden
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Von wohlinformierter Seite erhalten Berliner Blätter
folgende Mitteilungen: Nach den im Laufe der letzten
Stunden bei dem Oberkommando der Schutztruppen einge-
langten telegraphiſchen Meldungen iſt die Situation im
Schutzgebiete eine außerordentlich ernſte, nicht
minder ernſt als ſie im Januar 1904 bei dem Ausbruch des
Herero-Aufſtandes war. Man gibt ſich darüber keinem
Zweifel hin, daß Morenga, der, wie bereits gemeldet, mit
400 Anhängern, von denen 150 mit Martini-Gewehren be-
waffnet ſind, deutſches Gebiet betreten hat, alsbald zur
Offenſive übergehen wird. Er wird das ſchon deshalb
tun, um ſich ſo raſch als möglich in den Beſitz von Schieß-
waffen und Munition zu ſetzen, um ſeine geſamte Mannſchaft
ausrüſten zu können. Schon in den allernächſten Tagen
dürfte von Ueberfällen Morengas auf deutſche Truppen zu
berichten ſein. Die Ueberfälle werden ſich vorausſichtlich
vorerſt gegen kleinere Abteilungen, wie zum Beiſpiel die
Telegraphen- und Heliographenpoſten, richten. So wird
alsbald im Schutzgebiete der Guerillakrieg wieder in
ſchönſter Blüte ſtehen.

Die Verteilung der deutſchen Truppen
an der Oſtgrenze iſt nach der uns zugegangenen
authentiſchen Aufſtellung folgende:

Je eine Kompagnie in Aminuis, Gochas, Haſuur,
Ukamas, Warmbad, Keetmannshoop, Marienthal. Je eine
Maſchinengewehrſektion: Kalkfontein Nord, Koes, Udabis, Warm-
bakies. Je zwei Gebirgsgeſchütze: Kowes am Anobfluß,
Klipdam, Hudab, Warmbad, Waſſerfall. Eine .Feldbatterie
um Uchanaris Kamelabteilungen am Anobfluß. Poſten in Haib,
Dreihuk, Spitzkoppjes, Rahmannsdrift, große Karasberge und
anderen wichtigen Plätzen der Oſt- und Südgrenze. Außerdem
findet reges Patrouillieren an der Grenze, ſowie ſcharfe Be-
obachtung der eventuellen Anmarſchſtraßen Morengas ſtatt.

Dabei iſt ganz beſonders zu berückſichtigen, daß die
Truppen, über die Deutſchland im Süden verfügt, be-
deutend ſchwächer ſind als die Truppenmaſſen, die
für die Friedensorganiſation vorgefehen wird. Das erſcheint
wohl eigentümlich, aber die Erklärung kann in dem Um-
ſtande gefunden werden, daß durch die beabſichtigt geweſene
Heimſendung von Truppen mit der es wohl jetzt
ſein Bewenden wird haben müſſen eine Herab-
minderung der Truppenzahl erfolgte und daß
man auch gegen Simon Copper hat Truppen ſtellen
müſſen. Es beſtehen jedoch Zweifel darüber, daß man
angeſichts der ſo plötzlich veränderten Verhältniſſe mit den
derzeit vorhandenen Truppen wird auskommen
können, und es iſt vielmehr zu erwarten, daß Eſtorff und
Lindequiſt an den Reichstag mit neuen Forderungen werden
herantreten müſſen.

Eins der wichtigſten Kampfmittel in dem neuen Kampfe
gegen Morenga iſt die Lüderitzbuchtbahn. Erfreu-
licherweiſe trifft gerade jetzt die Meldung ein, daß ihre Voll-
endung bis Keetmanshoop in abſehbarer Zeit zu ermöglichen
iſt. Nach einer aus Deutſch-Südweſtafrika eingetroffenen
telegraphiſchen Nachricht iſt nämlich die etwa 30 Kilometer
lange Teilſtrecke der Eiſenbahn Lüderitzbucht--Keetmans-
hoop Schakalskuppe--Kuibis am 13. Auguſt für Mili-
tärtransporte eröffnet worden. Das iſt eine
wichtige Etappe des Bahnbaues. Kuibis iſt die erſte,
wirklich reiche Waſſerſtation der Linie; ſie
wird imſtande ſein, gleichzeitig die Bahnſtrecke ihres Be-
reiches und die Zugtierherden der militäriſchen Fahrpark-
kolonnen, die nunmehr bis auf weiteres ihr Hauptviehdepot
in Kuibis einrichten werden, mit Waſſer zu verſorgen. Jns-
geſamt ſind von Lüderitzbucht ab jetzt rund 205 Kilometer
im Betriebe, alſo bis Keetmanshoop noch etwa 160 Kilo-
meter zu bauen. Selbſtverſtändlich muß unter größter Be-
ſchleunigung an dem Ausbau der Strecke bis Keetmanshoop
gearbeitet werden, damit unſere Truppen in ihr eine zu-
verläſſige Etappenverbindung erhalten. Als eine Er-
leichterung iſt es inzwiſchen ſchon anzuſehen, daß auf der
großen Straße Keetmanshoop--Warmbad, die früher eine
große Durſtſtrecke war, in den letzten Monaten ausgiebig
Waſſer gefunden worden iſt, ſo daß dieſe an und für ſich
recht große Straße (110 Kilometer) jetzt in Benutzung ge-
nommen werden kann.

Weiter wird telegraphiert:
Kapſtadt, 17. Aug. Die Kappolizei der in-

ländiſchen Bezirke und die berittenen Jäger ſind an
die deutſche Grenze geſandt worden.

Der „Deutſche Tag“.
Unter gewaltigem Andrange von Teilnehmern aus allen

Gegenden des Reiches begannen heute in der feſtlich ge-
ſchmückten Stadt Bromberg die Verhandlungen des
Deutſchen Tags“. Ueberall ſind Ehrenpforten er-

richtet und wehen Fahnen, die Denkmäler Friedrichs des
Großen und Kaiſer Wilhelms J. zeigen Blumenarrange-
ments und Guirlandenſchmuck.

Um 10 Uhr vormittags trat der Vorſtand des Oſt
marken- Vereins zu einer vertraulichen Verſammlung
zuſammen. Jn dieſer wurde zunächſt der Geſchäfts
bericht erſtattet. Ueber die Bedeutung des „Deutſchen
Tags“ ſpricht ſich der Bericht dahin aus, daß er für die
deutſche Bevölkerung von erheblichem Werte, ja für die
nationale Erziehung der breiten Maſſen eine Notwendigkeitlangen Ritten, ehe es gelingt, einen Abſchluß oder einen

dem ganzen Prozeß war ſie zweifellos die einzige wirklich Aufſtieg zu finden. ſei. Das deutſche Gemeinſchaftsgefühl werde durch ihn ge
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weckt und der Kaſtengeiſt bekämpft. Geklagt wurde vielfach
im Oſten, namentlich in Weſtpreußen, darüber, daß die
führende „Oberſchicht“ der deutſchen Bevölkerung, der
größere Grundbeſitz und die höhere Beamtenſchaft, abge-
ſehen von einigen Ausnahmen, ſich entweder gänzlich vom
Verein fernhält oder damit begnügt, den Mitgliederbeitrag
zu zahlen. Auch hierin werde mit der Zeit hoffentlich ein
Wandel zum Beſſern eintreten. Beſonders eifrig hat ſich der
Verein im abgelaufenen Jahre mit dem polniſchen
Schulſtreik beſchäftigt; ſeinen Bemühungen iſt es zu
danken, daß die Regierung in dieſer äußerſt ernſten Ange
legenheit eine ſo ſtramme Haltung gegen die Polen ein
genommen hat. Sehr gut entwickelt hat ſich die Auskunfts-
ſtelle des Vereins in Berlin, der heute größere Geldmittel
zur Verfügung ſtehen, ſo daß die Heranziehung von Hand
werkern leichter erfolgen kann. Die Geſamteinnahmen des
Oſtmarken-Vereins betrugen im vorigen Jahre 88000 Mk.,
die Ausgaben 81000 Mk. Die „Dr. Ferdinand v. Hanſe-
mann-Stiftung“ beſitzt 51 000, die „Adolf v. Hanſemann-
Stiftung“ 100 000, die „Bismarck-Stiftung“ 19 000, die
„Witting-Stiftung“ 24 000 und der „Oſtmarkenſchatz“
57 000 Mark. Es wurde eine Erklärung angenommen, in
der für die Provinzen Poſen und Weſtpreußen das Ent-
eignungsrecht für die Arnſiedelungskommiſſion
gefordert wird, für die Provinzen Poſen, Weſtpreußen,
Schleſien und Oſtpreußen und die Regierungsbezirke Frank-
furt a. O., Stettin und Köslin außerdem das ſtaatliche
Einſpruchsrecht; ferner Mittel zur Beleihung länd-
licher Grundſtücke mit Nachhypotheken und die Errichtung
möglichſt zahlreicher Arbeiterrentenſtellen. Der Vorſitzende
Frhr. v. Tiedemann-Seeheim ſchilderte in draſtiſchen
Bildern den ſchweren Stand des Deutſchtums in der Oſt-
mark gegenüber dem mit allen Mitteln arbeitenden Vorgehen
der Polen, die leider bei der Erlangung von deutſchem
Grundbeſitz durch gewiſſe deutſche „Biedermänner“, die ſich
deſſen ſchämen ſollten, noch unterſtützt würden. Der Verein
ernannte den bekannten Dichter Geheimrat Felix Dahn,
Breslau, zum Ehrenmitgliede. Am Sonntag fand der eigent-
liche Deutſche Tag“ ſtatt, auf den wir noch zurückkommen. An
den Reichskanzler iſt ein Huldigungstelegramm ab-
geſandt worden, das in herzlichen Worten erwidert wurde.

Die Farce im Haag.
Derengliſche Abrüſtungsvorſchlag hat auf

der Konferenz im Haag die vorhergeſagte Erledigung ge-
funden. Urſprünglich hatte England einen Antrag geplant,
der den Londoner Erwartungen und Wünſchen gemäß von
allen Staaten mit Ausnahme von Deutſchland angenommen
werden ſollte. Nachdem aber von verſchiedenen Mächten eine
offene Abſage erfolgt war, und die Ausſicht auf Annahme
eines ſolchen Antrages dahinſchwand, dachte England an eine
Denkſchrift, die von der Konferenz gutgeheißen werden ſollte.
Als auch dafür keine Stimmung unter den Mächten vor-
handen war, beſchränkte man ſich engliſcherſeits auf die be-
reits mitgeteilte Abrüſtungsrede des erſten Dele-
gierten Sir Edward Fry und auf die zahme Reſolution,
die zuerneutemernſten Studium der Abrüſtungs-
frage auffordert. Gegen eine ſolche Reſolution konnte
natürlich nicht gut etwas eingewendet werden, und ſo er-
folgte denn ihre Annahme durch Zuruf, ohne daß
nach Ländern abgeſtimmt wurde. Amerika, Spanien und
Frankreich ſchloſſen ſich durch beſondere Erklärungen der
Reſolution an und taten damit England einen Gefallen; auch
der Vertreter Rußlands fand einige ſchöne Worte für die
gute Abſicht der engliſchen Regierung. Alles das ändert aber
nichts an der Tatſache, daß die engliſche Regierung mit ihrem
hauptſächlich doch gegen Deutſchland gerichteten Abrüſtungs-
vorſchlag Schiffbruch gelitten hat, und daß die deutſche Auf-
faſſung der Frage ſiegreich geblieben iſt.
Sehr bemerkenswert iſt übrigens die von dem engliſchen
Vertreter ausdrücklich betonte Einbeziehung der Kriegs-
flotten in die Abrüſtungspläne. Davon iſt früher nicht
viel die Rede geweſen, am wenigſten in England ſelbſt. Dieſe
Hineinziehung der Rüſtungen zur See könnte als ein An-
zeichen für die Aufrichtigkeit der engliſchen Regierung bei
ihrem Eifer für die Abrüſtung gedeutet werden.

Nachklange zur Monarchenzuſammenkunft in Wilhelmshöhe.
Fürſt von Bülow hat dem Berichterſtatter der „Weſt-

minſter Gazette“, des führenden miniſteriellen Organs, der
ihn in Wilhelmshöhe über ſeine Auffaſſung des gegen-
wärtigen Standes der deutſch- engliſchen Beziehungen be-
fragte, erklärt, daß er ſich von der Monarchenbegegnung
einen ſehr günſtigen Einfluß auf dieſe Beziehungen ver-
ſpreche. Bei den politiſchen Beſprechungen, die in Wilhelms-
höhe ſtattgefunden hätten, ſei ein allgemeines Einver-
ſtändnis in bezug auf alle dabei erörterten wichtigen Fragen
zutage getreten. Von dem Berichterſtatter um einige Worte
der Sonderbotſchaft an England erſucht, erwiderte Fürſt
von Bülow: „Sie können ſagen, und zwar ſo nachdrücklich
wie möglich, daß ich als Reichskanzler nicht allein die Fort
dauer guter Beziehungen und gegenſeitigen Vertrauens
zwiſchen Deutſchland und England wünſche, ſondern ihr Ver-
hältnis zueinander bereits als entſchieden gebeſſert betrachte.
Sie können hinzufügen, daß die Konferenzen, die anläßlich
der Zuſammenkunft der beiden Herrſcher ſtattfanden, durch-
aus dazu angetan waren, dieſe Verbeſſerung zu erhöhen.“

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt über die Monarchen-
begegnung noch:

„Mit dem Gefühle hoher und aufrichtiger Befriedigung
werden alle Freunde einer ruhigen und friedlichen Entwickelung
der Völker auf die Monarchenbegegnung von Wilhelmshöhe zurück
blicken. Beredter als alle Erläuterungen haben die von den
Majeſtäten gewechſelten Trinkſprüche vor der ganzen Welt be
kundet, von welchem Geiſte die beiden Herrſcher und ihre Berater
beſeelt waren, als ſie im perſönlichen Verkehr und Meinungs-
austauſch beieinander verweilten und die ſchwebenden politiſchen
Fragen in den Kreis ihrer Beſprechungen zogen. Der ungewöhn
lich herzliche Ton der Trinkſprüche hat dargetan, daß die de ut ſch-
engliſchen Beziehungen gegenwärtig von keiner
Wolke überſchattet ſind, daß vielmehr auf beiden Seiten
das aufrichtige Beſtreben obwaltet, das Verhältnis Deutſchlands
und Englands zueinander auf dem Fuße gegenſeitiger Wert
ſchätzung und Freundſchaft zu erhalten. Jn den weiteſten Kreiſen
unſerer Nation erhofft man von der Begegnung der beiden
Herrſcher die günſtigſte Folgewirkung nicht nur für die deutſche
und engliſche Nation, ſondern für den Frieden der Welt, mit dem
die Wohlfahrt aller Völker auf das engſte verknüpft iſt.

Die kaiſerliche Familie. Der Kaiſer hörte am
Sonntag, 18. Auguſt, vormittags im Reſidenzpalais zu
Kaſſel den Vortrag des Präſidenten des Reichsmilitär-
gerichts, Generals der Jnfanterie Linde, und nahm eine
Reihe militäriſcher Melbungen entgegen. Jn Wilhelms-
höhe machten dann beide Majeſtäten einen Spaziergang.
Um 124 Uhr fand bei den Majeſtäten auf Schloß Wilhelms-

höhe eine Tafel anläßlich des Geburtstages des
Kaiſers Franz Joſef ſtatt, zu welcher u. a. geladen
waren der öſterreichiſchungariſche Botſchafter von Szögyény-
Marich und ſämtliche Herren der Botſchaft, der Staats
ſekretär des Auswärtigen Amts v. Tſchirſchky, Fürſt zur
Lippe, Fürſt zu Schaumburg-Lippe, kommandierender
General Herzog Albrecht von Württemberg, der Kriegs
miniſter, die Generale v. Stünzer, Frhr. von Biſſing und
v. Beſeler, Oberpräſident Hengſtenberg und die Damen und
Herren der Umgebungen und Gefolge. Jm Verlaufe des
Mahles erhob ſich der Kaiſer und trank auf das Wohl des
Kaiſers von Oeſterreich, Königs von Ungarn, ſeines lieben
verehrten Freundes und treuen Verbündeten. Abends
fand im Hoftheater zu Kaſſel auf allerhöchſten Befehl
théatre paré ſtatt. Es wurde das Luſtſpiel gegeben: „Krieg
im Frieden“. Das Theater war prachtvoll mit Guirlanden
und Roſen geſchmückt. Als die Majeſtäten die Hofloge be
traten, wurden ſie mit begeiſterten Hochrufen empfangen.
Die Vorſtellung nahm einen glänzenden Verlauf.

Die Ausſöhnung zwiſchen den Lippeſchen Fürſtenhäuſern.
Nachdem die Streitigkeiten um die Thronfolge im Fürſtentum
Lippe-Detmold ihre endgültige Regelung gefunden haben und
der Streit verſtummt iſt, der jahrelang zwiſchen den ſtamm-
verwandten Häuſern des Fürſten zu. Schaumburg-Lippe und der
in Lippe-Detmold regierenden Linie der Bieſterfelder Grafen
herrſchte man erinnert ſich des bekannten Kaiſertelegramms
iſt auch die äußere Verſöhnung am Mittwoch endlich vor
ſich gegangen, indem das Lippeſche Fürſten paar zum
erſten Male in Bückeburg, der Reſidenz der Schaumburg-
Lippe, ſeinen offiziellen Beſuch abſtattete. Bei der Galatafel
wurden Trinkſprüche gewechſelt, wobei Fürſt Georg dem
Wunſche Ausdruck gab, daß dieſes Zuſammenſein einen freund
ſchaftlichen Verkehr zwiſchen den beiden Häuſern anknüpfen
werde. Fürſt Leopold dankte für den herzlichen Empfang und
ſprach die Hoffnung aus, daß er die Tradition zwiſchen den
beiden Fürſtenhäuſern neu befeſtigen und aufrecht erhalten
werden könne. Ein Gegenbeſuch wird demnächſt ſtattfinden.
Damit iſt auch der perſönliche Frieden innerhalb der beiden fürſt-
lichen Häuſer beſiegelt.

Aus der Armee. Die zum Kaiſermanöver entſandten Ab-
ordnungen der engliſchen und amerikaniſchen Armee, desgleichen
die Deputation des ruſſiſchen Dragoner- Regiments „Narwa“
nehmen auf Einladung des Kaiſers bereits an der Herbſtparade
am 2. September teil.

Aus der Marine. Am 26. Auguſt wird die Flotte
zu den Herbſtmanövern Kiel verlaſſen und die Fahrt
durch die Belte und um Skagen nach Wilhelmshaven an-
treten. Vom 3. bis 6. September werden in Gegenwart des
Kaiſers vor der Jahde größere Flottenmanvöver ſtatt-
finden, die mit einer Flottenparade abſchließen. Von
Wilhelmshaven aus begibt ſich die Flotte nach der Oſtſee
zurück und veranſtaltet in der Apenrader Bucht ein Lan-
dungsmanöver, an welchem, ſoweit die Landoperationen in
Betracht kommen, auch das freiwillige Automobilkorps ſich
beteiligen wird. Jn den letzten Tagen der erſten September-
hälfte fährt die Hochſeeflovtte wieder nach Kiel zurück, um die
Reſerviſten zu entlaſſen, da das Uebungsjahr im September
abſchließt.

Mit der Frage einer Wahlrechtsänderunn in Preußen
beſchäftigt ſich in ihrem Wochenüberblick die „Nordd. Allg.
Ztg.“ und richtet dabei an die Freiſinnigen eine ſehr deut-
liche Mahnung. Das Blatt ſchreibt: „Es iſt der Sozialdemo
kratie nicht gelungen, von den Unſtimmigkeiten im eigenen
Lager durch die tägliche Agitation für die Einführung des
Reichstagswahlrechts in Preußen abzulenken, und das um ſo
weniger, als kühle, beſonnene Leute im eigenen Lager eine
ſolche Agitation bei den beſtehenden Machtverhältniſſen
unter den Parteien und ihrem Hinterhalt im Volke für recht
wenig ausſichtsvoll erklärten. So haben ſich denn auch weder
das Zentrum noch die freiſinnige Volkspartei
bei aller Anerkennung des Jdeals eines Landwahlrechtes,
das für ihre Mehrheit das Reichstagswahlrecht iſt, aus ihrer
Reſerve herauslocken laſſen, und die ſozialdemokratiſche
Preſſe iſt nicht müde geworden, die ſchwerſten Beſchuldi-
gungen gegen beide Parteien zu erheben. Seine Sache auf
„alles oder nichts“ ſtellen, kann wohl ein politiſcher
Deſperado, dem es nur auf hohe Deklamation und
leere Demonſtration zum Fenſter hinaus ankommt,
aber niemand, der als Politiker ernſt genommen werden will,
und mit dem man gemeinfame Aufgaben zum Beſten des
Reiches und Staates wie ſeiner Bevölkerung löſen ſoll. Und
ſolche Aufgaben harren im Reiche wie in Preußen in Maſſen
einer baldigen Löſung.“

Zur Erhöhung der Beamtenbezüge. Wie die
„Voſſ. Ztg.“ berichtet, läßt ſich jetzt ſchon überſehen, daß die
Vorlage, welche die Erhöhung der Beamtenbezüge in
Preußen bezweckt, nicht vor Einbringung des Etats an das
Parlament gelangen kann. Da dieſer erſt im Januar vor-
gelegt wird, kann der Geſetzentwurf auch nicht eher zur Be
ratung kommen, obwohl mit einer Einberufung des Land-
tages vor Weihnachten gerechnet wird.

Ein neues Mittel der polniſchen Agitation wird
im „Dziennik Kujawski“ angekündigt. Dort publiziert der katho-
liſche Pfarrer Alfons Kaczamrek aus Wirſitz einen Aufruf, der
in jeder Parochie die Gründung eines polniſch-katho-liſchen Arbeitervereins mit einem polniſch- katholiſchen
Vereinshauſe fordert.

Die däniſche Jnſchrift wieder entfernt. Auf dem Krieger-
denkmal auf dem alten Friedhof in Flensburg, das Flensburger
Bürger den bei Bau gefallenen Dänen errichtet hatten, war kürz-
lich, wie wir berichtet haben, die deutſche Jnſchrift durch eine
däniſche erſetzt worden. Jetzt iſt aber die Platte mit der däniſchen
Jnſchrift wieder aus dem Denkmal entfernt worden.

Umbauten im Reichstagsgebäude. Jm Reichstagsgebäude
herrſcht ſeit vier Wochen rege Bautätigkeit. Es wird bei
Portal 3 nach der Sommerſtraße hin ein elektriſcher Aufzug für
die Preſſetribüne aufgebaut; ferner wird die Journaliſten-
reſtauration, der ſogenannte „Entenpfuhl“, die ſich früher auf der
Tribüne befand, ins Obergeſchoß verlegt. Jm Tribünengeſchoß
werden neue Arbeitszimmer und eine Rohrpofſtanlage geſchaffen.
Jm September findet in den Räumen des Reichstages ein
Hygienekongreß ſtatt, mit dem eine Ausſtellung verbunden ſein
wird. Auch nach Schluß dieſes Kongreſſes wird bis zum
12. Oktober dieſe Ausſtellung geöffnet bleiben und dem weiteren
Publikum zugängig gemacht ſein.

Verſchobener Kolonialprozeß. Der Prozeß, den der
Reichskanzler gegen den Herausgeber der „Kolonialen Zeit-
ſchrift Herfurth, wegen Beleidigung von Angehörigen derSchutztruppe in Südweſtafrita angeſtrengt hatte, iſt aus unbe-

kannten Gründen auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden.
Der Prozeß Dr. Peters kontra Dr. Weil, Redakteur der

ſozialdemokratiſchen „Fränkiſchen Tagespoſt“ in Nürnberg, wegen
Beleidigung kommt, wie gemeldet wird, am 8. Oktober in
Nürnberg zur Verhandlung. Der Anwalt von Dr. Peters

im Münchenes Prozeß, Dr. Wilhelm Roſenthal, wird auch iNürnberg die Klage vertreten. Die klägeriſchen Partei um
der ganze Zeugenapparat wie im Münchener Prozeß werden au
in Nürnberg wieder vor Gericht erſcheinen, ebenſo wahrſcheinlich
General v. Liebert als Sachverſtändiger.

Fürſtbiſchof Kopp und die Bewegung gegen den
Jndex. Fürſtbiſchof Kopp von Breslau hat folgenden Brief
an den Grafen Praſchma gerichtet:

Jch habe Jhnen darüber keinen Zweifel gelaſſen, daß ich die
treukirchliche Geſinnung der katholiſchen Männer an.
erkenne, die den inzwiſchen bekannt gewordenen Entwurf der ge.
planten Eingabe unterzeichnet haben, und bin nach wie vor der
C daß auf die Abſichten der Unterzeichner kein

aSchatten fallen kann. Dabei kann ich jedoch den Wunſch nicht
unterdrücken, daß ein derartiges Vorgehen nicht der Kennt;.nis des Epifropats entzogen werden möge, weil eine
Verheimlichung 1. in manchen Kreiſen Mißtrauen oder Miß
deutung erregen, 2. den Anſchein erwecken könnte, als ob das Band
zwiſchen Hirt und Herde ſich lockere, 3. in den zuſtändigen Ordi-
narien die Empfindung hervorgerufen würde, als mangle ihnen
das Vertrauen ihrer Diözeſanen. Aus dem letzteren Grunde hat
es mich auch befremdet, wenn bei der Beſprechung jener Eingabe
eins der führenden katholiſchen Blätter bemerkt, die Unterzeichner
der Eingabe würden „unter normalen Verhältniſſen“ fp an ihre
Biſchöfe gewandt haben. Es liegt meines Erachtens kein Grund
zu der Annahme vor, als ob das Verhältnis zwiſchen den Biſchöfen
und den Gläubigen zurzeit nicht „normal, als ob es irgendwie
getrübt ſei“.

Das Blatt, das am Schluß gemeint iſt, die Berliner
„Germania“, erklärt, daß die Unterzeichner der Eingabe
ſich deshalb nicht an die Biſchöfe gewandt hätten, um dieſe
nicht in Mitleidenſchaft zu ziehen; eine Spitze gegen die
Biſchöfe ſolle in dem Worte „normal“ nicht liegen.

Der Jnternationale Sozialiſtenkongreß
hat am Sonnabend, den 17. Auguſt, in Stuttgart begonnen.
Der erſte Kongreßtag war mit der Abgabe und Prüfung der Legi,
timationen, ſowie mit einer Konferenz des „Jnternationalen
ſozialiſtiſchen Bureaus“ ausgefüllt, an der für Deutſchland Bebel
und Singer teilnahmen.

Am Sonntag fand die eigentliche Eröffnungsfeier ſtatt. Bebel
begrüßte die Anweſenden im Namen der deutſchen Sozialdemo-
kratie. Wir verzichten darauf, all den Kohl wieder zu geben, den
der ſozialdemokratiſche Oberführer zum beſten gab. Die Zahl der
organiſierten Genoſſen ſei im letzten Jahre von 384 000 auf 530 000
geſtiegen. Jm letzten Monat ſeien 170 000 Mark Parteibeiträge
eingegangen. Die Zahl der Gewerkſchaftsmitglieder, die im
Jahre 1900 gegen 700 000 betrug, betrage jetzt 1800 000. Eine
Partei, die ſolche Zahlen aufzuweiſen habe, ſei nicht nieder zu
reiten. Der Kongreß habe viel größere Bedeutung als der im
Haag, der trotz aller Sitzungen nur ein Mäuslein geboren habe.
Bebel ſchloß mit einem Hoch auf die Jnternationale. Vander-
velde- Brüſſel wies auf die Erfolge des internationalen
Proletariats hin. Es könne von ſich mit Recht ſagen, daß in
ſeinem Reiche die Sonne nicht untergehe. Die ruſſiſche Revo-
lution, vor deren Kämpforn er die größte Hochachtung habe, werde
in Rußland nicht Halt machen, ſie ſei nur ein Vorſpiel der all
gemeinen großen Proletarierrevolution. Die ruſſiſchen Mord-
buben wurden auf dem Kongreß mit jubelnden Hochs bedacht. Die
eigentlichen Verhandlungen des Kongreſſes werden am heutigen
Montag beginnen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Geburtstag des Kaiſers
am geſtrigen 18. Auguſt iſt in der ganzen Monarchie überaus
feſtlich begangen worden. Jn Marienbad wohnte der
König von England dem Feſteſſen bei und empfing die
höheren Beamten und Offiziere. Am Abend gab der König ein
Feſteſſen, bei dem er einen herzlichen Trinkſpruch auf den Kaiſer
ausbrachte. Auch aus dem Auslande treffen zahlreiche Meldungen
über eine feſtliche Begehung des Tages ein.

Afrika.

Der marokkaniſche Kriegsſchauplatz.
Der marokkaniſche Miniſter des Auswärtigen erſuchte den

franzöſiſchen Konſul in Tanger, er möge den Franzoſen nicht
geſtatten, ſich in den Straßen der Stadt zu zeigen, weil die Er-
regung der Bevölkerung wegen der Ereigniſſe in Caſablanca zu
groß ſei. Nach den letzten in Madrid eingegangenen Nachrichten
bleibt die Lage in Fe z bedrohlich. Am 17. Auguſt gingen aus
Cadix 500 Mann ſpaniſche Jnfanterie und 300 Mann Kabvallerie
nach Caſablanca ab. Nach einer Meldung des Reuterſchen
Bureaus aus Caſablanca vom 17. Auguſt heißt es dort, der
Sultan habe ſich an der Spitze einer Mahallg von Fez nach
Radat begeben, um perſönlich gegen die aufrühreriſchen Stämme
vorzugehen. Jn Caſablanca herrſcht jetzt Ruhe. Die
eingeborenen Behörden laſſen das Minaret und die Moſchee, die
bei den letzten Kämpfen zerſtört ſind, wieder aufrichten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Skopau, 18. Auguſt. (Glücklich abgelaufen.)

Geſtern hielt ein Halleſcher Geſelligkeitsverein im „Gaſthof zum
Raben“ ein Tanzvergnügen ab. Als gegen Abend der große
Kronleuchter angezündet werden ſollte, ſtürzte dieſer plötzlich
zur Erde. Es iſt als ein großes Glück zu bezeichnen, daß der
Leuchter in der herabſtürzte. Nach den Aufräumungs
arbeiten nahm das Vergnügen ſeinen Fortgang.

Paſſendorf, 19. Aug. (Das Guſtav Adolf-Feſt)
der Ephorie Lauchſtädt ſoll am nächſten Sonntage, dem
25. Auguſt, nachmittags 314 Uhr, hierſelbſt gefeiert werden. Herr
Oberpfarrer Greiner aus Halle wird die Predigt halten,
und Herr Paſtor Wernicke aus Kl.-Ammensleben wird über
ſeine Erlebniſſe in Braſilien berichten.

Nietleben, 19. Aug. Eine Kirchenviſitation) fand
geſtern in unſerer Gemeinde durch den Königl. Superintendenten Herrn
Konſiſtorialrat Gutſchmidt aus Reideburg ſtatt. Zugleich hielt der
hieſige Kriegerverein zur Erinnerung an die Schlacht bei Gravelotte
einen gemeinſamen Kirchgang ab. Seiner Predigt hatte der Herr
Ortspfarrer Käſtner Johannes 8, 31-36 zu Grunde gelegt. Ver
ſchönt wurde der Gottesdienſt durch den Vortrag der Motette „Du
Hirte Jsrael“, geſungen von Knaben und Mädchen der erſten Klaſſe.
Mit den erwachſenen Jungfrauen und Jünglingen hielt Herr Paſtor
Käſtner ſodann über die vierte Bitte eine Unterredung ab, die der Herr
Ephorus fortſetzte, indem er über die Bedeutung der Konfirmation
ſprach. Jn der Anſprache an die Gemeinde äußerte er ſich auf Grund
von Pſalm 60, 14 über den Zweck der Viſitation. Jm Nachmittags
gottesdienſte hielt Herr Hauptlehrer Lauche eine Unterredung mit der
erſten Mädchenklaſſe über das Evangelium des Sonntags vom Taub-
ſtummen. Am Abend fand ein patriotiſcher Familienabend ſtatt.

Schwittersdorf, 18. Aug. (Peſtalozzi-Verein))
Der Peſtalozzi-Verein Schwittersdorf und Umgegend zählt gegen
wärtig 32 ordentliche und 9 Ehrenmitglieder. Die Einnahmen
von dieſen betragen pro 1907 202,50 Mark. Unterſtützungen er-
halten vier Witwen, eine Waiſe und eine ältere Lehrertochter.
Ein Unterſtützungsanteil beträgt 29 Mark.

Eisdorf, 18. Aug. (Goldene Hochzeit.) Jm Kreiſe
ſeiner Familie feierte das Trägerſche Ehepaar das Feſt
der goldenen Hochzeit.

A. Mühlberg (Elbe), 19. Aug. (Leichenfund.) Am
Sonnabend wurde hier neben der Badeanſtalt die Leiche eines
jüngeren fremden Mannes gefunden, der, anſcheinend Schiffer,
jedenfalls beim Baden ertrunken war. Eine Rekognoszierung des
Toten war noch nicht möglich.
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Delitzſch, 18. Auguſt. (Brandſchaden.) An der Bahnſtrecke
Delizſch Halle geriet auf Kaynger Flur ein etwa acht Morgen großer
Gerſtenplan, dem Rittergutsbeſitzer Bieler in Zſchernitz gehörig, durch

nkenauswurf der Lokomotive in Brand. Das Feuer verbreitete ſich
Se und konnte nur mit Mühe durch Hilfsmannſchaften der Bahn
eingedämmt werden.

vVitterfeld, 18. Auguſt. (Er ſchoſſen. Unfall.) Der
im Dienſte des Grafen zu Solms auf Röſa ſtehende Kutſcher Paul
Meißner erſchoß ſich nach Meldung der „L. N. N.“ mit einem

agdgewehr. Der Schuß ging in den Kopf und führte den ſofortigen
Tod des jungen 26jährigen Mannes herbei. Der Grund des Selbſt

ordes iſt unbekannt. Im nahen Köckern ſchoß ſich ein Dienſtknecht
re Amtmanns Teutſchbein infolge leichtſinnigen Hantierens mit
iem Revolver eine Kugel durch die linke Hand und mußte in das

tieſige Krankenhaus aufgenommen werden.
hier Naumburg, 18. Auguſt. (Beiſetzung.) Nach einem
rierlichen Trauergottesdienſte in der Domkirche, bei dem der General
PIperintendent Jacobi die Gedächtnisrede hielt, wurde vorgeſtern der
verſtorbene Erſte Domprediger, der Superintendent Dr. 3ſchimmer,
ur letzten Ruhe beſtattet; ſeinem Sarge folgten die geſamte Geiſtlichkeit
der Ephorie, Vertreter aller hieſigen Behörden, viele emeritierte und
auswärtige Geiſtliche, auch Abgeſandte ſeiner früheren Pfarre Beichlingen
und der hieſige katholiſche Geiſtliche zum Grabe, an dem General
ſuperintendent Vieregge das Schlußwort ſprach.

Querfurt, 18. Aug. (Schulſache. Vater
ländiſcher Frauenverein.) Jn Ausführung des Volks-
ſchulunterhaltungsgeſetzes vom 28. Juli 1906 ſind gemäß 8 3
a. a. O. zur Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen für den
Kreis Querfurt vom 1. April 1908 ab 43 Einzelſchulverbände und
z5 Geſamtſchulverbände auf dem Lande gebildet worden. Jn den
Städten des Kreiſes iſt die Bildung der Verbände noch nicht zum
Abſchluß gelangt. Am Mittwoch, den 21. d. M. findet im
Schützenhauſe“ zu Nebra a. U. die diesjährige Wanderverſamm-

lung des Vaterländiſchen Frauenvereins im Kreiſe Querfurt ſtatt.
Paſtor Küſter mann Reinsdorf wird einen Vortrag halten
über „Das Diakoniſſenhaus zu Halle a. S. im Jubeljahre, wie es
geworden und gewachſen iſt“ und Paſtor Hintze Querfurt über
Karpline Perthes“.

Rakith, 19. Auguſt. (Unfälle.) Der Landwirtsſohn Paul
Storch kam beim Eggen zu Falle und geriet unter die eiſerne
gEgge, von der ihm zwei Zinken in den Unterſchenkel drangen. Zum
Glück wurden die Pferde zum Stehen gebracht und der Verunglückte
aus ſeiner bedrängten Lage beſreit. Er mußte ärzliche Hilfe in
Anſpruch nehmen. Jm nahen Lammsdorf waren zwei Schulknaben mit
Kartoffelausheben beſchäftigt. Dabei kam der jüugere unter die Hacke
des älteren, die ihn ſo unglücklich am Kopfe traf, daß der Schädel-
znochen freigelegt wurde. Die klaffende Wunde mußte von einem
Wittenberger Arzte zuſammengenäht werden.

Aubachtal, 18. Auguſt. (Jn die Kalkgrube geſtürzt.)
Die 11jährige Tochter des Schneidermeiſters Mich el in Greiz ſtand
an der Kalkgrube des Hüllemannſchen Baues, als ihr ein Knabe von
hinten einen Stoß verſetzte. Das arme Kind ſtürzte in die Grube.
Erſt nach längeren enſetzlichen Schreien wurden Arbeiter auf das Kind
das bis an den Unterleib in dem kochenden Kalk ſtand, aufmerkſam
und befreiten es. Es liegt unter qualvollen Schmerzen im Krankenhauſe.

B. Deſſau, 19. Aug. (Auszeichnungen.) Heute, am
Geburtstage des Herzogs, wurden vom Herzogl. Anhaltiſchen
Hausorden Albrechts des Bären verliehen: die Krone
zu dem Komturzeichen zweiter Klaſſe dem Kammerherrn Oberſt-
lkeutnant a. D. v. Schimpff in Deſſau; die Ritterzeichen erſter
Klaſſe dem Direktor des Hoftheaters Bömly in Deſſau, dem
Regierungs und Baurat Bramigk daſelbſt, dem Hof-
biliothekar Hofrat Dr. Kleinſchmidt daſelbſt, dem Profeſſor
Meyer in Cöthen, dem Kommerzienrat Röpert in Deſſau,
dem Kommerzienrat Georg Sachſenberg in Roßlau, dem
Major a. D. Hugo Schmidt in Ballenſtedt, dem Forſtmeiſter
Fritz Specht in Luſchwitz, dem Forſtrat Schönichen in
Deſſau, dem Amtsrat Sperling in Buhlendorf und dem Prof.
Dr. Weyhe in Deſſau; der Verdienſtorden für Wiſſenſchaft und
Kunſt dem Landgerichtsdirektor Pannier in Deſſau, dem
Regierungsrat Sanftenberg daſelbſt und dem Baurat
Starke in Ballenſtedt. Ferner kamen zur Verleihung die
Ritterzeichen zweiter Klaſſe 17mal, die Goldene Verdienſt
medaille 28mal, die Krone zur Silbernen Verdienſtmedaille
3mal und die Silberne Verdienſtmedaille 28mal. An Titeln
erhielten: „Geh. Medizinalrat“ der Kreisphyſikus Medizinalrat
Dr. Robitzſch in Zerbſt, „Geh. Bergrat“ der Bergrevierbeamte
Bergrat Schöne in Cöthen, „Amtsgerichtsrat“ der Amtsrichter
Max Häniſch in Ballenſtedt, „Forſtmeiſter“ die Oberförſter
Roderich v. Beulwitz in Stolzenberg, Gieſecke in Nedlitz,
Sachtler in Grimme, Huth in Coswig, Scholtz in Hafer-
ſeld und Otto in Harzgerode; „Sanitätsrat“ Dr. Volkmann
in Deſſau und Dr. Roſenberg in Cöthen, „Steuerrat“ der
Dirigent des Hauptſteueramts in Deſſau, Ober-Steuerinſpektor
Reuthe. Endlich wurden ernannt: der Kreisdirektor Dedo
v. Kroſigk in Bernburg zum Kammerherrn und der Leibſtall
meiſter Kurt v. Knobelsdorff Brenkenhoff in Deſſau zum
Kammerjunker, der Oekonomierat Georg Nette in Wörbzig zum
Geh. Oekonomierat, die Oberamtmänner Kitzinger in Jüt-
richauu und Zeitz in Buro zu Amtsräten, die Amtmänner
Grimm auf Rittergut Stolzenberg, Kopp auf Domäne
Schwägerau, Paul Michels in Freckleben und der Guts und
Fabrikbeſitzer Louis Wüſtenhagen in Hecklingen zu Oberamt
männern, der Guts und Ziegeleibeſitzer Louis Meißner in
Jonitz, der Domänenpächter Adolf Riecke in Großmühlingen
und der Gutsbeſitzer Franz Rhode in Thurau zu Amtmännern;
die Bankiers David Calm in Bernbürg und Oskar Sonnen-
thal in Cöthen zu Kommerzienräten und der Fabrikbeſitzer
Oskar Märker in Oranienbaum zum Kommiſſionsrat. Hof-
lieferanten und ähnliche Prädikate wurden 12 verlichen.

B. Coswig i. A., 18. Auguſt. (Entſprungener Gef angener.) Der in der hieſigen Strafanſtalt als Korrektionär
inhaftiert geweſene Müller Rudolf Wett mann aus Frank-
leben iſt geſtern von der Außentour bei Wörlitz entwichen und
konnte bisher nicht wieder ergriffen werden.

S Latdorf (Kr. Bernburg), 19. Aug. (Durch den Kopf
geſtochen.) Auf dem Richterſchen Gute hier ſt a ch am Sonn
abend früh eine polniſche Arbeiterin den Arbeiter Pfeiffer
aus Unvorſichtigkeit mit einer verroſteten Dünger-
gabel durch den Kopf. Schwerverletzt mußte der Ge
ſtochene dem Bernburger Kreiskrankenhauſe zugeführt werden.
Ob Pfeiffer mit dem Leben davonkommt, erſcheint in Anbetracht
der ſchweren Verletzung fraglich.

Hohenleuben, 18. Aug. Nicht beſtätigt.) Der zum
dritten Male wiedergewählte Gemeindevorſteher Herzog hier
ſelbſt hat die Beſtätigung nicht erhalten. Wie noch erinnerlich
ſein dürfte, wurde Herzog wegen ſeiner ausgeſprochen ſozialdemo
kratiſchen Geſinnung, die er bekundete trotz ſeines der Regierung
gegebenen Verſprechens, nicht in ſozialdemokratiſchem Sinne tätig
zu ſein, des Amtes als Gemeindevorſteher enthoben. Da eine
vierte Wahl kaum ein anderes Reſultat ergeben dürfte, wird die
Regierung wohl von ihrem Rechte Gebrauch machen und einen
Gemeindevorſteher ernennen.

Braunſchweig, 18. Auguſt. (Die braunſchweigiſche
Herzogsſtandarte.) Viel bemerkt wurde in den letzten Tagen,
daß von dem Dache des Reſidenzſchloſſes neben der mecklenburgiſchen
Hausflagge des Herzogs Johann Albrecht ſeit der letzten Anweſenheit
des Regenten auch die braunſchweigiſche Herzogsſtandarte wehte, was
ſeit etwa 23 Jahren nicht der Fall geweſen iſt.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
ſt Auf der Annaberger Straße in Chemnitz löſte ſich das linke
Zwnterred eines Düngertransportwagens, wodurch der Kutſcher vom
ock auf die Straße geſchleudert wurde. Jedenfalls infolge des
hrecken s traf den Kutſcher der Schlag; ins Krankenhaus

gebracht, ſtarb der Bedauernswerte alsbald. Die Karuſſellfabrik

Alfred Poeppig in Neuſtadt a. O iſt niedergebrannt.
Viele wertvolle Modelle ſind vernichtet. Ein furchtbares
Hagelwetter vernichtete auf dem Untereichsfelde die Hälfte
der Ernte. Beſonders hat der Tabak gelitten. Tauſende von Fenſter
ſcheiben ſind entzweigeſchlagen. Der Sachſen-Meiningiſche
Verein für Geſchichts- und Landeskunde hält ſeine
diesjährige Hauptverſammlung am 28, Auguſt im HaßfurtherſchenLokale zu Hilbbarghanſen ab. Freunde der Sache ſind will
kommen. Der ſeit längerer Zeit leidende Bäckermeiſter Wienert
in Eilsleben fiel aus dem Fenſter ſeiner Wohnung auf den
gepflaſterten Hof hinab. Der Unglückliche zog ſich einen ſchweren
Schädelbruch zu, an deſſen Folgen er nach wenigen Stunden ſtarb.
Er ſtand erſt im 35. Lebensjahre und hinterläßt eine Witwe mit drei
kleinen Kindern. Jn die Wohnung des Lehrers Giggel in
Dönſtedt bei Neuhaldensleben, der zurzeit verreiſt iſt, drangen nachts
Perſonen ein und richteten Zerſtörungen an den Möbeln und
Wäſcheſtücken an. Kein Stück iſt unbeſchädigt geblieben. Ob
auch geſtohlen worden iſt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum Tode des Profeſſors Joachim, Ueber das Schick

ſal der koſtbaren Geige Joachims, ſeines Lieblings
inſtruments, hat der Meiſter ſchon in ſeinen geſunden Tagen ent-
ſchieden. Danach wird die Geige ſeinem Neffen, dem in Oxford
dozierenden Profeſſor Harald Joachim zufallen. Die Geige iſt
ein Stradivari und ein Geſchenk, das ihm engliſche Freunde aus
Anlaß ſeines 50jährigen Künſtlerjubiläums machten. Das
Leiden, das Joſef Joachim dahingerafft, iſt nach Ausſpruch der
Aerzte Prof. Fränkel, Prof. Jsrael und des Sanitätsrats Aſch eine
„AktinoMykoſe“ geweſen, eine Jnfektion durch Strahlenpilze, die
einen Abſzeß in der Lunge verurſachten, der wiederum zur Ge
hirnlähmung führte. Vor etwa drei Wochen war daraufhin von
Prof. Jsrael eine Operation vollzogen worden, die dem Kranken
Erleichterung verſchaffte. Joachim ſtarb ſchmeerzlos, ſeine letzten
Worte, die er einige Tage vor ſeinem Tode geſprochen, waren die
Verſicherung, daß er ſich wohl fühle. Er erlebte auf dem Kranken-
bette noch die große Freude, daß ſich ſeine jüngſte Tochter Eliſe
mit ſeinem Lieblingsneffen, Prof. Harald Joachim in Orxford, ver
lobte. Die Totenmaske Joachims wurde von Prof. Schott ge
nommen, ein Abguß ſeiner Hände exiſtiert aus dem Anfang der
ſiebziger Jahre.

-he. Hochſchulnachrichtenr. Zum außerordentlichen Profeſſor an
der Univerſität Greifswald iſt der a. o. Honorarprofeſſor, erſte
Proſektor und Abteilungsvorſteher am anatomiſchen Inſtitut daſelbſt,
Dr. med. Karl Peter ernannt worden. Er iſt 1870 zu Frankfurt a O.
eboren. Dem Bibliothekar der Muſikbibliothek Peters, Dr. phil.
udolf Schwartz in Leipzig wurde der Profeſſortitel verliehen.

Dr. Schwartz iſt 1859 in Berlin geboren. Der Präſident der
bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften, Generalkonſervator der wiſſen
ſchaftlichen Sammlungen des Staates, ſowie ord. Profeſſor für Geſchichte
an der Münchener Univerſität, Geh. Rat Dr. pbil. Karl Theodor
Ritter von Heigel vollendet am 23. Auguſt das 65. Lebensjahr.

S Berlin, 17. Aug. Ueber das Lortzingtheater, das
in der letzten Zeit von einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
unter Direktor Liebau als Opernbühne geführt worden war,
wurde der Konkurs verhängt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Eiſenach, 18. Aug. Deutſcher Jnnungs- umd

Handwerkertag.) Unter Leitung des Handels und Ge-
werbekammervorſitzenden Plate- Hannover tagte vom
15. Auguſt bis heute in ſehr umfangreichen Sitzungen der Aus
ſchuß des deutſchen Handwerks- und Gewerbe
kammertages im Grottenſaal des Fürſtenhofes. Es wurde
eine außerordentlich reiche Tagesordnung erledigt. Die wichtigſten
Punkte betrafen die Abfaſſung einer Denkſchrift zur Abänderung
der Gewerbeordnung und Stellungnahme zu dem vorläufigen Ge
ſetzentwurf über den kleinen Befähigungsnachweis, welcher den
nächſten Handwerkskammertag in Straßburg
beſchäftigen wird. Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit dieſer Materie
waren einſchließlich des Ausſchuſſes insgeſamt etwa 30 Kammern
durch über 50 Herren aus den verſchiedenſten Teilen Deutſchlands
vertreten. Aus der erledigten Tagesordnung werden folgende

Gegenſtände den deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertag zu
Straßburg beſchäftigen: 1. Jahresrückblick auf die Tätigkeit des
Kammertages,. 2. Geſetzentwurf über den kleinen Befähigungs
nachweis. 3. Feſtlegung des Oſterfeſtes. 4. Geſetzentwurf über
Sicherung der Bauforderungen. 5. Geſetzentwurf über die Aus
dehnung des Scheckverkehrs. 6. Reform der Verſicherungsgeſetze.
7. Vergebung öffentlicher Arbeiten und Lieferungen an Hand-
werkerkorporationen. 8. Reichsgeſetzliche Regelung des Hufbe
ſchlaggewerbes. 9. Abänderung der Satzungen des Kammertages.

Außerdem wurde vom Ausſchuß beſchloſſen, den wiſſenſchaft
lichen Hilfsarbeiter bei der Gewerbekammer in Hamburg, Dr.
Mauſch, als Geſchäftsführer des deutſchen Handwerks- und
Gewerbekammertages für den ſcheidenden Dr. Faſalt anzuſtellen.
Die Mitglieder des Ausſchuſſes nehmen ſämtlich an den Verhand-
lungen des großen deutſchen Jnnungs- und Hand-
werkertages teil, welcher heute im großen Feſtſaal des
„Fürſtenhofes“ unter überaus zahlreicher Beteiligung aus ganz
Deutſchland, darunter auch eine Reihe Reichstags und Landtags
abgeordneter, durch wohlgelungenen Begrüßungsabend eröff-
net wurde. Das Ergebnis der reichhaltigen und wichtigen
Tagesordnung werden wir kurz mitteilen.

Eine dauernde Ausſtellungshalle für Leipzig! Vom Hochbau
amte der Stadt Leipzig wird gegenwärtig das Projekt zu einer großen,
dauernden Halle ausgearbeitet. Der Rat der Stadt Leipzig will nämlich
auf dem Meßplatze vor dem Frankfurter Tor eine große überdeckte, aus
Eiſen und Glas beſtehende, dauernde Halle, errichten laſſen, die zur
Abhaltung von Ausſtellungen, ſowie für große Feſte zu dienen beſtimmt
iſt. Die Koſten für die geplante Halle werden mindeſtens 600 000 Mark
betragen, da die Halle bis zu 25 000 Menſchen faſſen ſoll. Zu der
Halle, deren Notwendigkeit für Leipzig im Prinzip ja nicht beſtritten
werden ſoll, wäre man, ſo meinen die L. N. N., billiger gekommen,
wenn man die Rieſenhallen der Leipziger Ausſtellung von 1897 aus
gebaut hätte. Die Stadt Leipzig hätte dann auch weit eher die jetzt
r Halle beſeſſen. Bekanntlich wurde dieſes Projekt ſeinerzeit

erworfen.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch die Ver

ſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt die dritte Predigerſtelle der
St. NicolaiKirchengemeinde in Magdeburg-Neuſtadt erledigt
worden. Sie gewährt zurzeit neben freier Dienſtwohnung das Grund
gehalt der Klaſſe T mit 1800 Mk. und eine Ortszulage von 450 Mk.
Zur Parochie gehören zwei Kirchen. Für den gegenwärtigen Be
ſetzungsfall werden dem Magiſtrat zu Magdeburg als dem Kompraton
von dem Königlichen Konſiſtorium zu Magdeburg drei Kandidaten zur
Wahl präſentiert. Bewerbungen ſind bis zum 1. September d. Js.
bei dem Königlichen Konſiſtorium einzureichen. Durch Emeritierung
ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Gerſtewitz, Diözeſe
Weißenfels, zum 1. Januar 1908 frei. Dieſelbe unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) ein
Einkommen von ungefähr 7320 Mk. Hiervon ſind vom 1. Januar 1908 ab auf
die Dauer von 8 Jahren an den Penſionsfonds der evangeliſchen Landes
kirche jährlich 2016 Mk. Pfründenabgabe zu leiſten. Zur Stelle gehören
zwei Kirchen. Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch Gemeindewahl.
Bewerbungen ſind bis zum 1. November 1907 bei dem Königlichen
Konſiſtorium zu Magdeburg einzureichen. Da das Einkommen neben
freier Wohnung 3600 Mk. überſteigt, ſo ſind nur Geiſtliche von
mindeſtens zehn Dienſtjahren wählbar. Durch die Penſionierung
ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Pleſſa, Disözeſe Elſterwerda,
frei geworden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen

Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) ein Grundgehalt von

1800 Mk. Zur Stelle gehören zwei Kircheu. Die Berufung erfolgt
diesmal durch die Kirchenbehörde.

Verliehen wurde dem Bahnmeiſter erſter Klaſſe a. D. Wilhelm
Näder zu ÄArtern der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, den

rirerr Eiſenbahnzugführern Georg Koch zu Gotha und Heinrich
ohmann zu Eiſenach, dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerksweichen

ſteller Heinrich Simſon zu Gera (Reuß j. L.), dem penſionierten
Eiſenbahnweichenſteller Franz Dietrich zu Dornburg, dem penſio
nierten Eiſenbahnſchaffner Traugott Spät zu Eiſenach, dem Maurer
Friedrich Wiegner zu Battgendorf im Kreiſe Eckartsberga und dem
Hofaufſeher Heinrich Rinke zu Schloß Wernigerode das Allgemeine
Ehrenzeichen. Der t Hennig in Magdeburg iſt
geſtorben. Verſetzt iſt der Amtsrichter Dr. Römpler in Erxleben
nach Delitzſch

Sport und Jagd.
Rennen zu Karlshorſt. Sonntag, 18. Auguſt. I. Erika

Hürdenrennen. Preis 2300 Mk. 1. Hrn. W. Thiedes „Baiſſe“,
2. Hrn. A. Wachsmanns „pPreller“, 3. Hrn. E. Thielkes „Morphium“
Tot.: Sieg 29: 10. II. Preis von Joachimsthal. 3000 Mk.
1. Leutnant Graf Kanitz „Kabele I“, 2. Hrn. K. v. TepperLaskis
„Lorma“, 3. Hrn. Graf SeidlitzSandreczkis „Lichtkegel“. Tot.: Sieg
15: 10. III. Berliner Hürden-Rennen. Preis 8000 Mk.
1. Hrn F. Föſtens „Perſe“, 2. Hrn Dr. W. Güttlers „Permettez“,
3. Hrn. E. v. Krackers „Zéro I. Tot.: Sieg 64: 10, Platz 21, 31,
49: 10. IV. Herkules-Jagd-Rennen. Ehrenpreis und
5000 Mk. 1. Hrn. K. v. Trepper-Laskis „Minus“, 2. Lt. Freihrn.
v. Buddenbrocks „Palmſonntag“, 3. Rittm. v. Lewinskis „Bellatola“.
Tot.: Sieg 15: 10, Platz 11, 11: 10. V. Kinder-Jagd-
Rennen. Preis 2800 Mk. 1. Graf L. Henckels „Ellenrock“,
2. Graf Seidlitz-Sandreczkis „Nordſee“, 3. Hrn. H. v. Treskows
„Frohne“. Tot.: Sieg 17: 10, Platz 12, 23, 14: 10. VI. Preis
von Moabit. Ehrenpreis und 2500 Mk. 1. Rittm. v. Rabenaus
„Urahne“, 2. Leutn, v. Schlicks „Pendant“, 3. Oberſtleutn. Frhrn.
v. Reitzenſteins „Veda“. Tot.: Sieg 55: 10. Platz 17, 14, 29: 10.Kerrrs von Bernau. 2800 Mk. 1. Hrn. Dr. Thomſens

„Schmetterlingsſchlacht“, 2. Mr. E. S. Godfreys „Rune“,
3. Hrn. P. H. Spenglers „Aquilla“. Tot.: Sieg 17: 10, Platz 14,
16, 23: 10.

Rennen zu Frankfurt a. M. Sonntag, 18. Auguſt. Land
grafen-Rennen. Preis 10000 Mk. 1. Hrn. Weinbergs
„Horizont II“, 2. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Mirza“, 3. Hrn.
P. Pakheiſers „Liebling“. Tot.: Sieg 16: 10, Platz 11, 11 10.

Rennen zu Deauville. Sonntag, 18. Auguſt. Grand
Prix de Deauville. 75000 Fres. 1. Monſ. J. Lieux „Punt a
Gorda“, 2. Monſ. L. Merinos „L'Jnconun“, 3. Monſ. R. Thaurys
„Le Gargan“. Tot.: Sieg 28: 10, Platz 18, 22, 35: 10.

Schwere Stürze trugen ſich bei den Radrennen am geſtrigen
Sonntag in Breslau zu. Jm Rennen um den Goldpokal über
100 Kilometer kam (der auch in Halle rühmlichſt bekannte)
Przyrembel, der an der Spitze lag, nachdem Günther bis
zum 18. Kilometer geführt hatte, dann aber infolge Motordefektes
weit zurückfiel, im 52. Kilometer durch Platzen des Hinterreifens
ſeiner Führungsmaſchine zu Fall. Während der Schrittmachgr
unverletzt blieb, zog ſich Przyrembel einen doppelten Arm
bruch und einen Rippenbruch zu. Noch gefährlicher war
im erſten Lauf über 30 Kilometer im Rennen der B-Klaſſe der
Sturz des Schrittmachers Toni Hecker, der ſeinen Schützling
Pongs Krefeld an Scheuermann vorbeiführen wollte, dabei
aber zu hoch in der Kurve kam und gegen die Barriere geſchleudert
wurde. Hecker mußte in das Krankenhaus gebracht werden, wo
er an einem Beckenbruch und einer Quetſchung der
Wirbelſäule ſchwer darniederliegt. Das Rennen um
den Goldpokal gewann Roſenlöcher Dresden in
1 Stunde 23 Minuten 30 Sekunden. Das 30- und 50 Kilometer-
Rennen gewann jedesmal Scheuermann vor Brembach und
Heiny.

44 Magdeburg, 19. Auguſt. (Dauerlaufen.) Beim
geſtrigen 5 KilometerLauf wurde der deutſche Rekord um
50 Sekunden auf 16 Minuten 55 Sekunden gedrückt. Sieger
war Achilles vom Sportverein Nord.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Auguſt 1907.
Aufgeboten Der Gärtner Bernhard Stumptner, Böllbergerweg 114

und Elſa Limbt, Am Güterbahnhof 5.
Eheſchließungen: Der Arbeiter Alfred Schumann, Steg 6 und

Hedwig Rückheim, Ludwigſtr. 1. Der Lackierer Ernſt Laska und Luiſe
Michel, Langeſtr. 6. Der Schloſſer Guſtav Doberitz, Streiberſtr. 20
und Friederike Weber, Raffinerieſtr. 28a. Der Jnſtallateur Johannes
Rulf Osnabrück und Frieda Rannefeld Liebenauerſtr. 15. Der
TelegraphenAſſiſtent Walter Stenzel, Düſſeldorf und Lucie Hankel,
Zwingerſtr. 15. Der Klempner Albert Ziemke und Henriette Härtel,
Kl. Brauhausſtr. 3. Der Kaufmann Otto Jacobi, Schönebeck und
Margarete Jaeger, Thüringerſtr. 17.

Geboren: Dem Maurer Otto Wagner, Moritzkirchhof 8, S. Otto.
Dem Jnvaliden Wilhelm Ziegler, Prinzenſtr. 23, S. Paul. Dem
Reiſenden Otto Lingner, Gutjahrſtr. 2, S. Hans. Dem Arbeiter
Wilhelm Rehnert, Trödel 83, T. Frieda. Dem Schloſſer Max Straubel,
Jakobſtr. 44, S. Max. Dem Bankbeamten Kurt Reinhold, Bernhardy-
ſtraße 28, S. Kurt. Dem Arbeiter Alwin Sperling, Schloſſerſtr. 3,
T. Gertrud. Dem Arbeiter Stephan Smok, St. Eliſabeth-Krankenhaus,
T. Maria. Dem Bauarbeiter Otto Süße, Merſeburgerſtr. 3, T. Erna.
Dem Markthelfer Hermann Reichmann, Brunoswarte 10, S. Hermann.

Geſtorben: Des Schrankenwärters Ferdinand Krenzin Ehefrau
Auguſte geb. Fiedler, 51 J., Klinik. Der Reſtaurateur Gottlieb Weiſe,
62 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Fabrikarbeiters William Dietz
T. Hildegard, 3 Mon., Liebenauerſtr. 12. Des Geſchirrführers Otto
Korntreff T. Frieda, 8 Mon., Kl. Berlin 1. Des Arbeiters Stephan
Smok T. Maria, 7 Stunden, St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote Der Bergarbeiter Paul Thiemer und Anna
Walther, Canena. Der Poſtbote Wilhelm Wieſe, Halle a. S. und Emilie
Worch, Stolberg a. H. Der Schuhmacher Wilhelm Schmidt, NeuRuppin
und Berta Schmidt, Halle a. S. Der Oekonomie-Kommiſſions-Anwärter
Ferdinand Hans Bligger Freiherr von Wintzingerode, Halle a. S. und
Buby Jaun Shanley, Wahlendow.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 17. Auguſt 1907.
Aufgeboten: Der Jngenieur Guſtav Reſtle und Emma Jäger,

Talſtr. 28.
Eheſchließungen: Der Diplom Jngenieur, Oberlehrer Friedrich

Both, Straßburg i. E. und Margarete Krauſe, RichardWagnerſtr. 11.
Der Fabrikarbeiter Fritz Roſt, Gr. Brunnenſtr. 52 und Marie Ahrens,
Böckſtr. 13. Der Eiſenbahn-Aſſiſtent Heinrich Keller, Bahnhof Eisfelder
Talmühle und Hedwig Jſaack, Harz 39. Der Kaufmann Max Jaſchke,
Ludwig Wuchererſtr. 55 und Luiſe Eckert, Gr. Goſenſtr. 26. Der Uhr
macher Max Kloß, Spiegelſtr. 1 und Margarete Bandermann, Harz 47.

Geboren Dem Reſtaurateur Jnnocenz Drefel, Brandenburgerſtr. 1,
S. Walter. Dem Tiſchler Franz Künzer, Gr. Goſenſtr. 11, T. Frieda.

M nVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Bestheushrte Nahrung für:
SsoWie

schwächliche,

magen- in der Entwicklunggen Zurückgebliebeniedarmkranke MWnder.
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S 3 Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulingpektor a. D.

Cinäergärtnorinnen- -Sewinar.

Beginn d. Unterrichts f. Kindergüärtnerinnen I. KI. Er
zieherinnen) 22. Okt. f. Kindergärtnerinnen II. KI. 15. Okt.Pension im Hause; Anweldungen rechtzeitig erbeten.

S Sprachunterricht: r (Französin im Hause).
LGeminar-Kindergarten, Anmeldungen täglich. Prosp. frei.

s

Reifezeugnis zum Einjähr. Dienſt berechtigt,Winterkurſe am 15. Oktober 1907. Stete Autis hervor
ragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den DirektorX 1122) ror. Preirrer.

Pfeiffersches Institut zu Iena.
Die mit einem er verbundene u deren

eginnt die

Friedrichs Pohytechnih

Cöthen dnhalt
Programm Jarch das Sekretariaf.

eben elMilitär Ronne
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf.

Feld-Art.-Regts. Nr. 75. [0381
R. Kurzhals.

Ruck 0 18b ad e
Hotel ersten Ranges mit herrlichen ParkK- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

25 m über M.8 hof lands. Frequenz 1906: 8367 K

e Bedentend. ouristenverkehr. I
Prospekte durch das Fremden-Komitee

Waid. Beruhmtester
Höhenkurort und Norddeutech-

F Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
b

Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12. [0880

Verſicherungsſtand 48 Tauſend Policen.

Allgemeine Beutenangtalt n Stuttcart,
Cebens u. Rentenverſichernugsverrin auf Gegenſeitigkeit.

I nmoderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen

J Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.

in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallharkeit der Policen.

a R Fallende Prämien fürNeunhelt: abgeKürzte Lebensversicherung.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere
Sicherheitsfonds.

)ei den Vertretern: In r Generalagent C. Krigar,

lohn ahlungsbücher,

25 Stück 50 Stück 100 r J
Mk. I. 80 Mk. 3.25 Mk. 6.-

m

25 Stück 50 Stück 100 Stück
empfiehltdito Thiele, Jiuchdricheret

Verlag der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Mraſzke 8 Steiger, Poſtſtraße 8,

altes Goläi ung Silber

verkauft wegen Aufgabe

Faſt neue vorzügliche
an ſche Dampfdreſchmaſchine

VUiättimg. Slankenhain in ghit.

rer Die beſten ButterformJ Vernickoeln, d mitu. ohneſtam. Gr. V erſte 23.
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren S
vei Ferd. Haassengier,

Kademie für Sozial- und Nandoſs v ſösondoſaſſen zu Frankfurt a,
Das Vorlesungs- Verzeichnis für das am 22. Oktober beginnende Winter-Semester wird unentgeltlich a t4 Akademie verabfolgt und von der Qubtur v versendet. Der tun -Aussohuss. r Adickes, Oberbürgermeister. Portier

t Zad Wittekind
Morgen Dienstag nachm. 4 uKur- Konzert
der Kapelle des Füſ. Peges. Nr. 36.

I.Neu eröffnet!
Eine Treppe Leipzigerstrasse IT7, Eine Treppe Wiebert i

(Crüher Restaurant zum ReichsKanzler) Ap ollo- Pheater d ter

Manutakturwaren- -Gesohäft.
Eine Gefalenr.

Sperzialität: Berliner Sittenbild in 3 AktenFabri ik-Reste und Gologenheitsläufe. von Rucoif Sohware
r faſt allen Hauptſtädten

eutſchlands über 800 Mal
duron AUSsSer gewöhnlich bilſige Einkäufe ven Fabrik Resten mit enorm Erfolge aufgeführi.

und -Gelegenheitskäufen, 77 fduroh ErSNarnis von KOSsten ar Laden, Schaufenster und Beleuchtungund Verlustlosen Verkauf da nur gegen bar bin ich in der Lage, ala- Iheaten,
Geiſtſtraße 42 a.

zu ausserorclentlich billigen Preisen zu verkaufen etegz r Z. Auznn,
und empfehle: o Der Glockenguß zu Breslmn

Klelder-Stoffe, Seiden, Samt und Futtersachen, r
W Der größte SchlaLeinen- und Baumwollwaren, der Gegenwart S

Bett-Inletts, -Bezilge, Federn Aussteuer-Artikel, I Pin Rechtsanwalt
dauerhafte Wäsche, Trikotagen und Schürzen,Gardinen, Spachtel-Vitragen, Portièrenstoffe, Tischdeckoen. als Mörder

Sitten-Analogie des letzten großen
Senſationsprozeſſes in 6 Aufzügen

C. Wilhelm Schrader, Ich habe jetzt

eine Treppo Leipzigerstrasse I7, eine Treppe.

STolephlon 1545.

x

2 Dr. Paul,
x

Augenarzt. I e

Maschinenbau, Hiektrotee hnil
Baugewerk- und Tiefbause ehule,Innungsbereeht. Staatsautfs: sieht

Tonindustrieschule.
Rachtrag zur Wanderluf

en 20 Pfg.) wird allen
Käufern d. Buches gratis nachgelief.
K. Pritschow, Hernburgerftr. 25,

Leihbibliothek, [1033
Journal-Leſezirkel.Campen und Brenner. H. Schnee ren
Gr. Steinſtr. 84. (0366Spiritus-Verwertungs-Genossenschaft, Erſtes Svpegialgeſchäft für gute

Leipzigerstr. 48. 8 Halle a. S. S Leipzigerstr. 43 Strumpfwaren u. Trikotagen.

Frottier- Artikel für Haut-
pflege hält bill. empf. die Parfümeri

Oscar BallIin. Leipzigerſtr. 91

Jneonfbehrſich für jede famiſſe! eRucksäckel ſncerberg
für Herren 1.50—11. M Zeeen
für Damen 1.20— 4.75

für Binder 0.70- 1.95

5 Prozent Rabattmarken.

mein vlleinlge: Seine der Frma:T äißßrenr
a Riüii Kaisars und Königs Wilheim l.C. F. R itt 0 am Rafhhausein NBERG en liederrhein-

Halle S., Leipzigerstr. 90. Gegr. W 1846.
S Agerkatittiherter Bifterlikör!

[0955 24 Preis-Medaillen!n VDnder berg Boonökamp.

ren Zähme.
PpIomb en, Stiſftzähnm e in tadelloser Ausführung

I ZTahireiche Anerkennungen. (oslsr. Schmerzloses Zahnzliehen,
W i Mud der (vormals Emil Thnele),

Vertreter für Halle und weitere Umgebung:
AlIſred Gebitsech, Halle a. S. [0588

Täglich friſche
Fluss- und Ssofische

Kronen Quelſe
hervorragend wirksam bei Nieren- und Blasenleiden, Gries und r

besehwerden, Gleht und Diabetes. Ferner bei katarrhalischen Affek-
mpfehle (0671 tionen des S und der Lungen. Neue Broschüre gratisMetallwaren-Fabrik, We aber 5 5Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196. hre Korkmaſchinen, Steinkampf eise, er e Kron I alz brunn

wer Slaſqhenhülſen Gr. Märkerſtr. 28. Fernruf 1339. Heimbvola Co., Hauptniederiage der Kronen-Ghelle.
Für die Inſerate verantworlſich: Paut Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 387 der Halleſchen Zeitung 20. Auguſt 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

S re rGründung der Stadt Braunſchweig.J Ter Digter Martin Opitz geſtorben.
799. Der Präſident der deutſchen Nationalverſammlung Hein

rich von Gagern geboren.
Der Verlagsbuchhändler F. A. Brockhaus geſtorben.
Der Philoſoph Friedrich Wilhelm Joſef von Scholling ge
torben.g67 W Theolog Richard Rothe geſtorben.

o. Der Dichter Heinrich Bulthaupt geſtorben.
Wos. Der Maler Emil Doepler der Aeltere geſtorben.

x

ruch Zweifach unpraktiſch ſich betragt,Tagesſp 8 Wer andern ſeine Sorgen klagt;

Denn erſtens macht er Schmerz den Freunden,
Und zweitens Freude ſeinen Feinden.

Türkiſch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Auguſt.

Der Vaterländiſche Frauenverein für den Saalkreis
lant, wie ſchon kurz gemeldet, für den Herbſt eine Verloſung von
tleineren Gegenſtänden, Handarbeiten u. dergl. Die Damen des Vor
ſtandes ſind gebeten, Gewinne bis zum 1. Oktober entweder ſelbſt zu
arbeiten oder zu beſchaffen und dieſelben im ſüdlichen Teile des
Saalkreiſes an Frau von Bülow, im nördlichen Teile an
Frau Superintendent Görck gelangen zu laſſen. Die Vorſtandsdamen
derden es aber dankbarſt entgegennehmen, wenn ſich auch die Mit
ſieder und Freundinnen des Vereins an der Beſchaffung von Gewinnen
recht rege beteiligen. Die Loſe koſten à 50 Pfg. Vor der Verloſung
wird noch eine öffentliche Ausſtellung der Gewinne in Halle ſtatt
ſinden. Die Einladung zur Beſichtigung der ausgeſtellten Gewinne
wird noch ergehen und der Termin des Verloſungstages rechtzeitig
bekannt gemacht werden. Der Ertrag der Verloſung ſoll zur weiteren
Ausdehnung der Tätigkeit des Vereins in den Ortſchaften des Saal-
kreiſes dienen.

Militäriſches. Drewes, Leutnant der Reſ. des Mansfelder
Feldartillerie Regiments Nr. 75, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung
heim Magdeburgiſchen TrainBataillon enthoben. Blomeyer,
Fähnrich im Mansfelder Feldartillerie Regiment Nr. 75, zum
Leutnant befördert.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Vom 15. Juli bis 14.
Auguſt d. Js. geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der Ein
lagen am 14. Juli d. Js. 46 243 837,20 Mk. gegen 45 512 597,59 Mk.
in Vorjahre, Einzahlungen vom 15. Juli bis 14. Auguſt:
1244 840,09 Mk. gegen 1 119 181,09 Mk. im Vorjahre zuſammen
alſo: 47 488 677,29 Mk. gegen 46 631 778,68 Mk. im Vorjahre;
Kückzahlungen fanden ſtatt vom 15. Juli bis 14. Auguſt:
1 170 395,85 Mk. gegen 968 602,92 Mk. im Vorjahre, mithin Beſtand
am 14. Auguſt d. Js. 46 318 281,44 Mk. gegen 45 663 175,76 Mk.
im Vorjahre.

Urkundenfund auf der Burg Giebichenſtein.
Auf dem Bergfried der Burg Giebichenſtein iſt man gegenwärtig

mit der Umdeckung des Schieferdaches beſchäftigt. Dabei
machte ſich die Vornahme der Reparatur des durch eine Kugel be
ſchädigten Kupferknaufes nötig, wobei man einen inter
eſſanten Fund machte. Jm Jnnern dieſes Knaufes befand ſich
eine gleichfalls von einer Kugel durchlöcherte Kapſel, die das in Abſchrift
folgende, ſehr gut erhaltene, nur durch das Eindringen der Kugel
beſchädigte Dokument enthielt. Dasſelbe wird, nachdem Abſchrift
davon genommen, unter Beifügung eines neuen, den Uebergang der
Burg nebſt Amtsgarten an die Stadt enthaltenden Schriftſatzes in
den Turmknauf wieder eingelegt werden. Das alte Dokument lautet
folgendermaßen

N F.Unter geſegneter Regierung
des Allerdurchlauchtigſten Großmächtigſten Fürſten

und Herrn
Herrn Friederich Wilhelms

Königs in Preußen
Markgraffens zu Brandenburg des Heyligen Römiſchen Reichs Ertz

Cämmerers und Churfürſtens
Souverainen Printzens von Oranien, Neufchatel und Vallengin zu

Geldern, Magdeburg, Cleve, Jülich,
Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklen

burg auch in Schleſien zu Großen Hertzogs
Burggraffens zu Nürnberg, Fürſtens zu Halberſtadt, Minden,

Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg
und Moerß, Graffens zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck

Ravensberg Hohenſtein
Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Bühren und Lehrdam,

Marquiſens zu der Vehre
und Vliſſingen, Herrn zu Ravenſtein, der Lande Roſtock,

Stargardt, Lauenburg, Bütow, Dirlay und Breda etc. etc.
Iſt auf Sr. Königl. Mayl. und Dero Magdeburgl. Amts Cammer Anordnung

von
Herrn Johann Chriſtoph Lohſen

Königl. Preußl. Commiſſions-Rathe und Oberamtmanne
alhier zu Giebichenſtein

dieſer Thurm Knopff
Jm andern Jubel-Jahr der Evangeliſchen Kirchen 1717

abgenommen und
wiederum den 28. May Anno 1718 am Tag Wilhelmi

an vorigen Orth geſetzet worden.
Der Nahme des Herrn ſey allezeit ein feſtes Schloß ſeinem Volck

ein Schutz des Landes und eine ſichere Zuflucht
allen denen Seinigen

Zu der Zeit ſind beym hieſigen Amte
in Dienſten geſtanden

Herr Aegidius Ehrenreich von Sidon, Königl.
Preußl. Obriſt Lieutenant von Pannewitzſch
Regiment, als Amts Hauptmann zum Giebi-
chenſtein und St. Moritzburg.

Herr Robertus Chriſtoph von Hacke, Königl. Preußl.
Cammer Präſident im Hertzogthumb Mag-
deburg als Vice Amts Hauptmann alhier

Herr Johann Daniel Schultze als Amt Schreiber
Herr Johann Georg Ha aß
Herr Johann Samuel Laue als Actuary
Herr Johann Carl Semler
Herr Achatius Rißling Korn Schreiber
Her George itre als Brauſchreiber

ohann Friederich LohleJohann George Schau als Landt Knecht
Friedrich Ammann als Bey Knecht

Die Bau Leuthe ſind geweſen
Mſtr. Andreas Pfautz ſch, Zimmermann
Mſtr. Zacharias Liſt n g„ Schieferdecker

un
Mſtr. Johann Wilhelm Herling

Maurer.

Bekränzung der Kriegergräber. Jn altgewohnter feierlicher
Weiſe fand am Sonntag morgen auf dem Nordfriedhof die Bekränzung
der e prgraber ſtatt. Eine ſtattliche Schar alter Kriegs wie jüngerer

ameraden nahm an der erhebenden Feier teil. Die Gedächtnisreins

rede hielt anſtelle des durch ſein hohes Alter behinderten Herrn
Archidiakonus Pfanne Herr Diviſionspfarrer Schneider.
Gemeinſamer Eingangs und Schlußgeſang umrahmten die Feier, zu
der ſich auch viele Bürger eingefunden hatten.

Sommerfeſt des Preußiſchen BeamtenVereins. Der Preußiſche
BeamtenVerein feierte am Sonnabend unter außerordentlich großer
Teilnahme ſein Sommerfeſt in der Saalſchloßbrauerei. Säle und
Garten waren übervoll beſetzt. Die Kapelle der 36er führte das Konzert
aus. Zeitweilig einſetzender Regen zwang zwar zur Räumung des
Gartens, doch geſtattete der Himmel am Abend noch den Lampionzug
der Kinder ſowie das Abbrennen des prächtigen Feuerwerks. Das
fröhliche Treiben währte bis in die ſpäten Abendſtunden hinein.

Unſere Halleſchen Sänger ſind geſtern ſpät abends vom
Sängerfeſt des Sängerbundes an der Saale in Bernburg zurück
gekehrt. Sie waren erfreut von der gaſtlichen Aufnahme dortſelbſt und
von dem, was die Bernburger Sangesbrüder ihnen alles geboten.
Das Geſangskonzert begann nachmittags gegen 4 Uhr. Von
den Bundeschören mögen genannt ſein Anhaltiſche Landeshymne von
Mikorey, „Oſſian“ von BVeſchnitt, „Wie ging das Lied“ von Jüngſt,
„Auf den Bergen die Burgen“ von Stade, „Des Liedes Kriſtall“ vonSchmidt und „Das deutſche Lied“ von Kalliwoda. Die einzelnen
Bundesvereine boten zwiſchendurch ihr Beſtes und man kann wohl
ſagen, daß an den Vorträgen nichts auszuſetzen war. Das bezeugte
der reiche Beifall, der jedem einzelnen Vortrage folgte. Sämtliche
hieſigen Bundesvereine waren dabei beteiligt, von den anhaltiſchen der
Geſangverein „Harmonie“Bernburg, Geſangverein „Harmonie“Deſſau
und „Verein zur Pflege des Männergeſanges“- Cöthen. Das ſo ge
mütlich verlaufene Bundesfeſt, mit dem zugleich die Feier des
60 jährigen Beſtehens des Bundes verbunden war, wird den Teilnehmern
gewiß noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben.

Der Halleſche Radfahrerklub Germania von 1895 erwarb
geſtern beim Bezirks-Mannſchaftsfahren Halle Wittenberg
unter vier ſtartenden Vereinen den Herausforderungspreis
des Bezirks Halle in einer Durchſchnittszeit von 2 Stunden 17 Min.
15 Sek., wobei ihr Mitglied R. Böhme als Erſter in 2 Stunden
11 Minuten durchs Ziel ging.

Vereinsfeſtlichkeiten. Der Verein ehemaliger 93 er ver
anſtaltete am Sonnabend nachmittag eine Waſſerfahrt auf der unteren
Saale bis zur Jahnhöhle. Jm „Felſenburgkeller“ fand darauf bei
Konzertmuſik allerlei Unterhaltung ſtatt. Die Feſtlichkeit, die zugleich
Geburtstagsfeier Sr. Hoheit des Herzogs Friedrich II. von Anhalt war,
verlief in erhebender Weiſe. Der Verein ehemaliger Preuß.
Garde feierte ſein diesjähriges Stiftungsfeſt am Sonnabend abend
in den „Kaiſerſälen“. Das Programm beſtand in Konzert der Thiemſchen
Kapelle, Vorführung lebender Bilder aus dem Kriegerleben mit ver-
bindendem Text und Ball. Der Turn verein Guts Muths“
hielt eine gut beſuchte Feſtlichkeit geſtern nachmittag in ſeinem Vereins-
lokal „Raſthütte“ (Wörmlitzerſtraße) ab. Nach einem Schauturnen fand
im Garten allerlei Beluſtigung für jung und alt ſtatt. Eine Anzahl
Jugendturner, die beim Turnen ſich beſonders ausgezeichnet hatten,
erhielten Anerkennungsdiplome. Das Feſt erhielt ſeinen Abſchluß durch
einen Fackelreigen. Jn „Freybergs Garten“ feierte geſtern nachmittag
und abend der Allgemeine Halleſche Turnverein ſein
Sommerfeſt. Die Beteiligung an der gut durchgeführten Feſtlichkeitwar eine recht zahlreiche, ſo daß die glopen Räume die Menge kaum

zu faſſen vermochten. Der Verein iſt der ſtärkſte der hier am Orte
beſtehenden Turnvereine, er zählt nahezu 400 Angehörige.

Der Komet Daniel, von welchem wir neulich eingehend berichtet
haben, iſt jetzt am Morgenhimmel dem unbewaffneten Auge ſichtbar
geworden. Er iſt morgens gegen 3 Uhr am beſten zu beobachten.
Man findet ihn unſchwer im Sternbilde der Zwillinge nur wenig
oberhalb und links vom Orion und erkennt ihn leicht an ſeinem auch
dem unbewaffneten Auge deutlich ſichtbaren Schweif. Zur beſſeren
Beobachtung iſt die Benutzung eines Opernglaſes anzuraten. Da das
Geſtirn am 4. September erſt ſein Perihel erreicht, wird es bis gegen
Ende dieſes Monats ſichtbar bleiben, um ſich dann in den Strahlen
der Sonne unſeren Blicken zu entziehen.

Jn der Angelegenheit der Erkrankungen beim Artillerie
Regiment Nr. 75 iſt nunmehr feſtgeſtellt, daß das in Betracht kommende
Fleiſch die vorſchriftsmäßige behördliche Kontrolle paſſierte, ohne zu
Beanſtandungen zu führen. Die Krankheitskeime ſcheinen ſich demnach
erſt ſpäter entwickelt zu haben.

Seinen Verletzungen erlegen iſt im Krankenhaus „Berg
mannstroſt“ der 18jährige Bauarbeiter Karl Buſch, der, wie wir in
der Sonnabend-Abendnummer berichteten, von der Fernbahn Halle
Merſeburg überfahren wurde. B. bemerkte, aus der Baubude tretend,
den in voller Fahrt heranſauſenden Motorwagen zu ſpät, kam, raſch
zurückſpringend, zu Fall und fiel ſo vor den Wagen. Beide Beine
wurden ihm zermalmt, das eine war glatt abgefahren, während
das andere nur noch loſe am Körper hing. Den Wagenführer dürfte
keine Schuld an dem beklagenswerten Unfall treffen.

Vom großen Herbſtmarkt. Jn 14 Tagen haben wir unſeren
großen Herbſt Kram und Viehmarkt, der in unſerer Provinz und
darüber hinaus der frequentierteſte aller dieſer Märkte ſeit einer Reihe
von Jahren iſt. Auch der bevorſtehende ſcheint ſeinen Vorgängern in
nichts nachzuſtehen. Darauf deuten die vielen Anfragen von außerhalb
auf Ueberlaſſung eines Verkaufsſtandes hin. Auf dem eigentlichen
Jahrmarktsplatz, dem Roßplatz, ſind nur zwei große Bierzelte
zugelaſſen, wozu die ſich meldenden Gaſtwirte geloſt werden. Die ſonſt
zugelaſſenen Trinkzelte dürfen kein Bier zum Ausſchank bringen. Ein
einträgliches Geſchäft machen die Bewirtſchafter der verpachteten Turn
halle, das Reſtaurant der AktienBrauerei und die auf dem Grundſtück
der letzteren an der Deſſauerſtraße etablierten Bierzelte, endlich die an
dieſer Straße belegenen Gaſtwirtſchaften. Neu iſt die Beſtimmung,
daß die Erlaubnis zum Ausſchank von Bier und Branntwein innerhalb
der Reithallen nicht mehr erteilt wird, auch werden ſogenannte deutſche
Schiffsſchaukeln und Buden zum Preisſchießen nicht zugelaſſen. Das
Feilbieten von allerlei Scherzartikeln, wieKlatſchfächern, Pfauenfedern,
Staubwedeln, Konfetti, Schneebällen, Papierrollen uſw.,Sachen, die dazu an
getan ſind, das Publikum zu beläſtigen, iſt ebenfalls nicht mehr geſtattet.
Der Pferde- und Schweinemarkt findet erſt am Dienstag,
den 3. September, vormittags, auf dem Exerzierplatze hinter
der Jnfanteriekaſerne ſtatt.

Apollo Theater. Das beliebte Berliner Metropol Enſemble
iſt am Sonnabend mit einem neuen Sittenbild hervorgetreten, das,
wie aus verſchiedenen Anzeichen zu ſchließen, dem Publikum wieder
ſehr zu gefallen ſchien. Vielleicht galt der reichlich geſpendete Beifall
des ausverkauften Hauſes weniger dem Stück an ſich als den Dar
ſtellern, unter denen beſonders Herr Direktor Samſt in der Rolle eines
alten Berliner Schuſters Heiterkeitsſtürme erregte. Manche tiefernſte
Szene wird leider durch unangebrachte Witze unangenehm
tangiert.

Das Volkstheater in den Thaliaſäl,en ſcheint ſich in den
Kreiſen des großen Publikums immer mehr einzuführen, wie die gut
beſuchten Vorſtellungen beweiſen. Schneller und beſſer, als zu erwarten
war, hat aber auch das kleine Enſemble ſich zurechtgefunden, manch
großen und kleinen Fehler abgeſtreift und den neuen Verhältniſſen ſich
anzupaſſen gelernt. Der geſtrigen Vorſtellung des hiſtoriſchen Volks
ſchauſpiels: „Der Glockenguß zu Breslau“ darf man in dieſer
Hinſicht ein im Ganzen anerkennendes Zeugnis ausſtellen. Nur ſprach
der Vertreter der Rolle des Altgeſellen wieder viel zu ſchnell und ſich
überſtürzend. Die übrigen Rollen, wie namentlich die des Penzold,
des Glockengießers und vor allem auch des Zimmermeiſters waren in
guten Händen. Das Publikum geizte nicht mit Beifallsbezeugungen.
Heute Montag, findet die bereits angekündigte Vorſtellung zu
kleinen Preiſen (50, 35, 20 Pfg.) ſtatt.
„Ein geplagter Ehemann“. Dazu treten, wie uns geſchrieben
wird, Frl. Liſſi und Käthe Hennig als Spitzen- und Charakter
tänzerinnen auf. Am Dienstag wird das geſtern mit großem Erfolg

Zur Aufführung kommt

r Volksſtück „Der Glockenguß zu Breslau“ wiederholt.
e wo geht die Premiere: „Ein Rechtsanwalt als Mörder“
n Szene.

Sollte, wie wir vermuten, in dieſem Stücke der Hauſche Prozeß
behandelt werden, ſo halten wir es im Jntereſſe der Kunſt und des
guten Geſchmacks für beſſer, von der Aufführung des Stückes Abſtand
zu nehmen. Das Breslauer Polizeipräſidium hat ſoeben dem dortigen
Skalatheater die Aufführung des Schauerdramas „Ein mhyſteriöſer
Mord“ ſeitens der Nick Carter Geſellſchaft, worin der Prozeß Hau
bühnenmäßig ausgeſchlachtet wird, verboten. D. Red.

Unerlaubter öffentlicher Aufzug. Am 18. d. Mts. vorm.
78), Uhr trafen etwa 1000 Perſonen des Leipziger Holz-
arbeiter- Verbandes mittelſt Sonderzuges hier ein und zogen
nach dem Volkspark. Von hier aus wurde eine Partie nach der Heide
unternommen, zu welcher ſich die Teilnehmer um 10 Uhr vorm. am
Geſtüt Kreuz ſammelten und ohne Genehmigung in geſchloſſenen Zuge
mit klingendem Spiel abmarſchierten. Der Zug mußte von der Polizei
gewaltſam aufgelöſt werden, mehrere Siſtierungen wurdeu
vorgenommen. Die weiteren Veranſtaltungen in den Nachmittags
ſtunden verliefen ruhig.

Straßenräuber. Jn der Nacht vom 17. zum 18. d. Mts.
gegen 2 Uhr wurde der Klempnergeſelle Fritz Butzke, Friedrich-
ſtraße 66 wohnhaft, in der Nähe des Waſſerturmes Turmſtraße von
zwei männlichen, unbekannten Perſonen überfallen, ſeiner Uhr und
16 Mark baren Geldes beraubt. Die Täter flüchteten dann in der
Richtung nach der Huttenſtraße zu. Bisher konnten dieſelben nicht
ermittelt werden.

Unglücksfall. Am Sonntag vormittag ſprang der Kaufmann
Richard Wendt aus Diemitz vor dem Grundſtück Magdeburgerſtr. 24
von einem in der Fahrt befindlichen Motorwagen. Wendt ſprang hierbei
dem Schuhmacher Reichardt aus Dresden, welcher gerade vorüberradelte,
in das Rad. Rkeichardt kam hierdurch zu Falle und trug eine leichte
Kopfverletzung davon. Nach Anlegung eines Verbandes in der chirurgiſchen
Klinik konnte der Verletzte ſeinen Weg fortſetzen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau-Finſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 17. Auguſt 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3036 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 55.

Kirchliche Anzeigen.
Domkirche: Dienstag, den 20. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 20. Auguſt, abends 8 Uhr

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Paulnsgemeinde: Mittwoch, den 21. Auguſt, abends 8 Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II; Pfarrer Bach.
Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39).

Mittwoch, den 21. Auguſt, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Dienstag, den 20. Auguſt,
abends 81 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann herzlich willkommen.

Vermiſchtes.
Fern der Heimat. Ein Auswandererzug ſtieß auf der

Fahrt nach Antwerpen auf dem Bahnhof Herenthals mit einm
Güterzug zuſammen. Eine große Anzahl Reiſender wurden ſchwer
verletzt.

Todesfall. Der Oberregierungsrat Dr. L. Brandt, Präſident
des Deutſchen Seefiſchereivereins, iſt auf der Durchreiſe in Ragaz
plötzlich verſtorben.

Der umgeſtürzte Omnibus. Unweit Sarche di Laſino ſchlug ein
vollbeſetzter Omnibus um. Der Kutſcher und die Sprachlehrerin Ratini
wurden ſchwer, ſieben heimiſche Fahrgäſte leicht verletzt.

Die Peſt in der alten und neuen Welt. Der Marine-Hoſpital-
Verwaltung ſind aus San Francisco drei Fälle von Peſt zur
Kenntnis gebracht worden, die ſämtlich tödlich verlaufen ſind. Es
ſeien zwei Jnfektionsherde feſtgeſtellt worden. Eine allgemeine Des-
infektion und Vernichtungsmaßregeln gegen die Ratten würden in Er-
wägung gezogen. Jn der Süd- Mandſchurei wurde die Peſt
für vorhanden erklärt. Jn Haidjao wurden 16 Todesfälle infolge Peſt
feſtgeſtellt. Die Reiſenden, die nach der Nord- Mandſchurei gehen,
werden in Kuantſchendſy einer ſanitären Beobachtung unterzogen.

Karambolage mit einem Automobil. Der Generalinſpekteur
v. Lindequiſt fuhr, wie wir aus Frankfurt a. M. gemeldet haben, am
Freitag im Automobil zu der Truppenbeſichtigung auf den Truppen
übungsplatz bei Griesheim. Auf der Griesheimer Chauſſee ſtieß das
Automobil mit dem in gleicher Richtung fahrenden, breit mit Kiſten
beladenen Wagen des Fuhrmanns Karl Gölz zuſammen. Die
Kiſten gaben nach, einige ſtürzten herunter und Gölz kam unter die
Räder ſeines Wagens zu liegen. Ein Hinterrad fuhr dem Unglücklichen
über die Bruſt und verletzte ihn ſchwer. Gölz, der durch die
Sanitätskolonne in das Krankenhaus übergeführt worden war, iſt am
Sonnabend ſeinen Verletzungen erlegen.

Keine Verlobung des Prinzen Georg von Bayern. Wie uns
gemeldet wird, iſt der Prinz Georg von Bayern aus Jſchl nach München
zurückgekehrt und begiebt ſich ins Manövergelände. Damit erſcheint die
vielfach verbreitete Nachricht hinfällig, daß am Geburtstage ſeines Groß-
vaters, des Kaiſers Franz Joſef, die Verlobung des Prinzen mit der
Erzherzogin Gabriele, der vierten Tochter des Erzherzogs Friedrich,
proklamiert werde.

Beiſetzung des Herzogs von Pleß. Am Sonnabend nachmittag
fand auf Schloß Fürſtenſtein im Beiſein zahlreicher Vertreter des Hoch
adels die Beiſetzung des Herzogs von Pleß ſtatt. Als
Vertreter des Kaiſers wohnte der Kronprinz der Feier bei.

Eine Petion gegen die Automobilrennen auf Landſtraßen. Die
geſamten Taunusortſchaften bereiten eine ſcharfe Petition gegen
die Fortführung der Kaiſerrennen vor. Die Petition,
die geheim betrieben wird, enthält folgende Punkte: Einſchränkung der
Schnelligkeit der Automobile; Straßen dürfen auf keinem Fall zu
Rennen benutzt werden; Maximalgeſchwindigkeit von 30 km auf Land
ſtraßen und 10 km in Ortſchaften. Der Reichskanzler ſoll erſucht
werden, Automobilrennen, Herkomerfahrten und ähnliche Veranſtaltungen
auf öffentlichen Wegen und Straßen ganz zu verbieten und Ge
ſchwindigkeitsgrenzen einzuführen.

Das geraubte Baby. Einer Oberförſtersfamilie in Kaſſel, die am
Kaiſerplatz eine Parterrewohnung inne hat, wurde nachts ein vier
Monate altes Kind aus dem Bette geſtohlen. Der Kindesräuber
konnte ſpäter im Tannenwäldchen feſtgenommen werden. Es iſt ein
vielfach vorbeſtrafter Gelegenheitsarbeiter. Was für Abſichten der
Menſch mit ſeinem Raube verfolgte, iſt noch nicht aufgeklärt. Das
Kind iſt inzwiſchen von der Polizei den geängſtigten Eltern wieder
übergeben worden.

Erkrankung des Frankfurter Oberbürgermeiſters. Jn
Frankfurt a. M. kurſieren ſeit einigen Tagen Gerüchte von einer
lebens gefährlichen Erkrankung des Oberbürgermeiſters Dr. Adickes,
hervorgerufen durch eine ſchwere Operation infolge eines Ohrabſzefſes.
Wie der Mitarbeiter der „Lpz. N. N.“ auf direkte Anfrage erfährt,
handelt es ſich allerdings um eine ſeit einigen Tagen eingetretene
Erkrankung. Oberbürgermeiſter Adickes hütet das Zimmer, erledigt
aber dabei die Geſchäfte der Stadt.

Aus Furcht vor Strafe in den Tod. Der Musketier Merz von
der 12. Kompagnie des 117. JnfanterieRegiments in Mainz war bis
her bei einem Major als Burſche tätig. Da er ſich nicht einwands-
frei benommen hatte, wurde er dieſer Tage ins Regiment zurückrerſetzt
und ſah auch einer Strafe entgegen. In der vergangenen Nacht erſchoß
ſich Merz in der Kaſerne mit ſeinem Dienſtgewehr.

Ein ſchwerer Automobilunfall ereignete ſich Sonnabend mittag
in Perlach in der Nähe von München. Ein mit drei Chauffeuren
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beſetztes Automobil ar in vollem Lauf an einen Baum an. Die drei
Jnſaſſen wurden hekausgeſchleudert und trugen lebensgefährliche Ver
letzungen davon. Sie blieben bewußtlos liegen. Zwei der Verletzten
haben das Bewußtſein wieder erlangt.

Gekentert. Jm Hafen von Douarnenez ſcheiterte ein Fiſcher
boot mit ſechs Juſaſſen, die ſämtlich ertranken.

Eine Windhoſe wütete in einem Teile des ruſiſch polniſchen
Gouvernements Siedlee. Sie forderte viele Menſchen
2pfer und zerſtörte Hunderte von Gebäuden.

Selbſtmord. Aus Stettin wird gemeldet: Graf Hans
Luckner hat Selbſtmord verübt. Zerrüttete Finanzen haben ihn
in den Tod getrieben,

Großfeuer. Aus Old Orchard (Ver. Staaten) wird berichtet, daß
dort 17 Hotels und Landhäuſer durch eine große Feuersbrunſt zerſtört
wurden. Die Zahl der Perſonen, die die ganze Nacht
ohne Unterkommen waren, wird auf 7000 geſchätzt.
Vier Perſonen kamen in den Flammen um. Der Schaden wird auf
2 Mill. Dollars angegeben. 20 Eiſenbahnzüge trafen in dem Orte
ein, um die Obdachloſen aufzunehmen. Dabei entſtand ein erregter
Kampf um die Plätze und um die mitgebrachten Lebensmittel und
Kleidungsſtücke

W. Selbſtmord eines Offiziers. Man meldet aus Straßburg
(Elſaß), 18. Auguſt: Jn der Nacht zum Sonntag hat ſich der
Oberleutnant Urſell vom 9. Huſarenregiment erſchoſſen.

W. Von den Alpen. Eine Touriſtengeſellſchaft, die aus drei
Turiner Alpenfreunden und einer Dame beſtand, wurde bei der
Beſteigung der Rocca Bernanda von einem Schneeſturme
überraſcht. Die ſchwächliche Dame erlag der Kälte und der Ueber
müdung. Eine Rettungskolonne brachte die drei Herren mit der
Leiche zu Tal. Aus dem Puſtertal wird Schneefall ge-
meldet.

W. Abgeſtürzt. Vom Hoheneck in den Vogeſen ſtürzte der
Touriſt Karl aus Straßburg ab und war ſofort tot.

W. Jm Oſtrau-Karwiner Kohlenrevier wird infolge der
Lohnbewegung der Bergleute mit der Möglichkeit eines General
ſtreiks gerechnet.

W. Furchtbarer Tod. Jn Marburg (Oeſterreich) verübte ein
Winzer einen furchtbaren Selbſtmord. Er lud eine Wetterkanone,
beugte ſich beim Abfeuern des Schuſſes über die Oeffnung und
wurde vollkommen zerriſſen. Es wurde ihm der Kopf vom Rumpf

etrennt.t Das Ende des Spekulanten. Der Großkaufmann Wei tz

in Lüneburg, Oberleutnant der Reſerve, hat ſich wegen ver-
fehlter Spekulation in Kaliwerten und dadurch verurſachten Ver-
mögensverluſts von über dreiviertel Millionen Mark erſchoſſen.

Der Kronprinz im Gewitterſturm. Die Automobilfahrt des
Kronprinzen von Heiligendamm nach Potsdam erlitt in Krakow
eine längere unvorhergeſehene Unterbrechung. Gegen 5 Uhr nach-
mittags ging dort ein Gewitter mit ſo heftigen Regengüſſen und
Sturm nieder, daß das Automobil am Marktplatze Halt machen
mußte. Der Kronprinz begab ſich auf Anraten des herbeigeeilten
Mühlenbeſitzers Peters mit ſeiner Begleitung in das nahe gelegene
Hotel „Stadt Hamburg“, wo er bei einer Taſſe Kaffee ſo lange,
verweilte, bis das Wetter ſich etwas aufklärte. Nach einem Auf-
enthalt von etwa 54 Stunden wurde die Fahrt fortgeſetzt. Bei
der Abfahrt überreichte die Tochter Peters dem Kronprinzen, der
das Automobil ſelbſt lenkte, einen prachtvollen Blumenſtrauß,
den der Thronfolger mit Dank entgegennahm.

Die ſonderbare religiöſe Bewegung, die in Kurheſſen ihren
Urſprung nahm, hat jetzt auch ins Waldeckſche übergegriffen
und daſelbſt die Gemüter ſo lebhaft erregt, daß es in den letzten
Tagen in Wil dungen zu Ruheſtörungen kam, wobei
das Verſammlungslokal mit Steinen bombardiert wurde.

Exploſion einer Granate. Ein furchtbares Unglück ereignete
ſich in der Jnfanterie-Kaſerne des Regiments Nr. 169 zu Lahr.
Während des im Laufe dieſer Woche ſtattgefundenen Regiments
Exerzierens auf dem Schießplatze Hagenau fand ein Soldat der
6. Kompagnie eine unkrepierte Granate. Er nahm dieſe mit
nach Lahr in ſeine Stube. Als der Soldat abends mit dem Ge
ſchoß hantierte, explodierte es, tötete dieſen Mann, zerriß ſeinen
Nebenmann beide Arme und verwundete zwei weitere im Bette
liegende Soldaten, einen ſchwer und einen leicht. Sämtliche Be
troffene dienen im zweiten Jahre und ſehen ihrer Entlaſſung ent
gegen.

C. E. Sängerluſt. Ein junger, amerikaniſcher Sänger ſoll
jüngſt dreißig Stunden hintereinander geſungen haben. Dieſer
ſtaunenerregende Rekord erinnert ein italieniſches Blatt an die
Kraftleiſtungen der alten italieniſchen Sänger und an die nicht
minder merkwürdigen Leiſtungen ihrer jetzt lebenden Nachfolger
Die alten Muſikhiſtoriker verſicherten, daß der berühmte Farinelli
300 Noten ſingen konnte, ohne Atem zu ſchöpfen; 250 „atemloſe
Noten“ ſeien bei den damaligen Sängern nicht ſeltenes geweſen.
Der bekannte Tenoriſt Vonci erklärte einem Journaliſten, daß er
eine ſolche Kraftleiſtung für unmöglich halte. „Es gibt Leute“,
ſagte er, „die ihren Atem anderthalb, zwei oder ſogar drei Mi
nuten einhalten können. Aber etwas anderes iſt es, wenn man
zu gleicher Zeit ſingen ſoll, und es gibt keinen Menſchen auf der
Welt. der ſo lange, ohne Atem zu ſchöpfen, ſingen könnte.“ Auch
der Sänger Campanari erklärt, daß die in Frage ſtehende Kraft
leiſtung eine phiſiologiſche Unmöglichkeit ſei. Der Schluß der
großen Arie im „Barbier“ ſagte er „enthält 91 Noten; ich
ſinge ſie, ohne Atem zu holen, aber ich kann verſichern, daß es
furchtbar ſchwer iſt. Keine menſchliche Stimme kann in derſelben
Weiſe das Dreifache ſingen. Vielleicht könnte man das fertig
bringen, wenn man fortwährend dieſelbe Note vor ſich hinbrummt,
aber auch das glaube ich nicht.“ Jm SkalaSchnellſingen ſcheinen
die Männer den Frauen über zu ſein; Marcella Sembrich kann
84 Noten in 20 Sekunden ſingen, Boncé aber iſt ganz ſtolz darauf,
daß er in der „VBarbier“Arie 80 Noten in 8 Sekunden ſingt.
Das iſt der nicht zu ſchlagende und durchaus beglaubigte Rekord.
Es gibt Leute, welchen ſolche Feſtſtellungen Vergnügen machen!
C. E. Verbrechen und Strafen in Marpkko. Unter den neben

ſächlichen Einzelheiten, die uns die neueſten Kriegsberichte aus
Marokko melden, gibt es einige Leckerbiſſen von beſonderer Art.
So wurde jüngſt gemeldet, daß Eingeborene von Tanger, die auf
rühreriſchen Anſchläge überführt waren, in dunkle Kerker ge
worfen worden ſind, nachdem man ihnen wohl eine halbe Stunde
lang die Zunge mit ſpaniſchem Pfeffer eingerieben hatte. Pierre
Loti berichtet in ſeinen Reiſeſchilderungen über eine andere vri
ginelle Strafe, die in Marokko üblich iſt: einem Spitzbuben machte
man Einſchnitte in die flache Hand, ſchüttete in die offenen
Wunden Salz und ſteckt dann die feſt geſchloſſenen oder zuſammen
geſchnürten Hände der Unglücklichen in lederne Handſchuhe, die
gut vernäht werden; dieſes menſchenfreundliche Strafverfahren
verſetzt den Getroffenen ſchon nach kurzer Zeit in eine derartige
Raſerei, daß er mit dem Schädel gegen die Mauern ſeines Ge
fängniſſes rennt und den Tod ſucht. Das Pfeffern der Zunge iſt
vielleicht nicht ganz ſo grauſam wie das Einſalzen der Hände,
aber es offenbart gleichfalls einen ganz beſonderen Scharfſinn
in der Erfindung von Strafen. Bei den Marokkanern wird eben
die Art der Strafen ſtrikt nach der Art des Verbrechens gemeſſen:
man beſtraft die Hand, die geſtohlen hat, und die Zunge, die vom
Worte, durch Anzettelung von Verſchwörungen, einen ſchlechten
Gebrauch gemacht.

BVörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bankdiskont und Notenſteuer.
Zu der Frage, ob durch Ausdehnung des ſteuer-

freien Notenkontingents der Reichsbank, das zur-
zeit 472,8 Mill. Mark beträgt, eine Erleichter ung der
Geld verhältniſſe herbeigeführt werden könne, nimmt

Ipnmehr der „Reichsanzeiger“ mit folgenden Ausführungen das

ort:
Um überhaupt die Frage einer Aenderung des Shſtems der

indirekten Notenkontingentierung richtig beantworten zu können,
wird man zunächſt die Entſtehungsurſache dieſes Syſtems
in Betracht ziehen müſſen. i i
kontingentierung ſtellt eine mittlere zwiſchen wei
Extremen dar: Auf der einen Seite wollte man einer Noten
bank nicht wie in England eine unverrückbare, nur durch Geſetz
wieder zu verändernde Grenze ziehen, auf der anderen Seite

man doch einer Notenausgabe ad libitum gegenüber gewiſſe
orſichtsmaßregeln nicht außer acht laſſen zu ſollen. Man ſetzte

daher, um die Bewegungsfreiheit der Notenbanken nicht allzuſehr
einzuengen, dem Notenumlauf keine feſte Grenze,
legte aber den Banken bei Ueberſchreiten des Notenumlaufs einer
gewiſſen Grenze eine Steuer des Mehrumlaufs auf, um auf
dieſe Weiſe einer wirtſchaftlich unberechtigten Notenausgabe ent
egenzuwirken. Die Grundbedeutung der oten-
teuer, die ſomit bei Ueberſchreitung des Notenkontingents be-
ahlt werden muß, war demgemäß die eines ausgerohe nen Prohibitivmittels gegen eine un-

wirtſchaftliche
monopols.

Nun kann aber die Ueberſchreitung des ſteuerfreien Noten
kontingents nicht allein aus unberechtigten, ſondern auch aus
durchaus berechtigten Urſachen entſtehen. Wenn die durch
eine geſunde Entwickelung bedingten Anſprüche an eine Notenbank
den Notenumlauf über die Kontingentsgrenze hinwegdrängen, ſo
liegt eine durchaus berechtigte und, ſolange der Status bei
dieſer Ueberſchreitung un gefährdet bleibt, für die Noten-
bank unbedenkliche Ausdehnung des Notenumlaufs über das demGeſetzgeber eigentlich vorſhwe bende Umlaufsmaximum vor. Jn

dieſem Falle liegen alſo die Vorausſetzungen, unter denen
der Geſetzgeber die Notenſteuer in Wirkſamkeit treten laſſen wollte,
nicht vor, und gleichwohl muß infolge der gleichſam automatiſch
wirkenden Einrichtung dieſes Syſtems die Notenſteuer bezahlt
werden. Es tritt alſo hier das Widerſprechende zutage, daß
die Notenſteuer nicht allein, wie der Geſetzgeber eigentlich beab-
ſichtigte, infolge einer aus unberechtigten Urſachen entſtandenen
Ueberſchreitung der Steuergrenze, ſondern, im Gegenſatz zu den
Jdeen des Geſetzgebers, auch dann bezahlt werden muß, wenn die
Ueberſchreitung aus berechtigter Veranlaſſung hervorgegangen iſt.

Nun zeigt ſich aber gerade in bezug auf die Reichsbank, daß
von dieſen beiden entgegengeſetzten Urſachen, die die Ueber-
ſchreitung des Notenkontingents und die Bezahlung der Noten-
ſteuer hervorrufen können, gerade diejenige Urſache ausſcheidet,
welche die eigentliche Veranlaſſung der Notenſteuer wurde, näm
lich die Möglichkeit eines un wirtſchaftlichen Verfahrens mit dem
Notenmonopol. Die Kontingentsüberſchreitungen
der Reichsbank liegen durchgängig außer dem Bereich
der Erwägungen, die die Notenſteuer eigentlich
ins Leben gerufen haben. Man kann ohne weiteres be-
haupten, daß die beträchtlichen Summen an Notenſteuer, die die
Reichsbank ſeit dem Jahre 1881, in dem die Steuer zum erſten
Male entrichtet werden mußte, bezahlt hat, nicht das geringſte mit
der geſetzgeberiſchen Tendenz zu ſchaffen haben, aus der die
Notenſteuer eigentlich hervorgegangen iſt: der Tendenz, einer
mißbräuchlichen Ausnutzung des Banknotenmonopols ent
gegenzuwirken. Seit ihrem Beſtehen hat die Reichsbank an Noten-
ſteuern rund 17,6 Millionen Mark bezahlt. Alle dieſe Beträge
ſtehen gänzlich außer dem Bereich der Erwägung, daß das Noten-
monopol mißbraucht werden könne. Dies zu verhindern
war, um es nochmals zu betonen, die eigentliche Urſache
der Notenſteuer, während bei der Reichsbank die Urſachen der
Kontingentsüberſchreitung völlig anders geartete waren und im
weſentlichen in den geſteigerten Anſprüchen einer
wirtſchaftlichen Konjunktur zu ſuchen ſind. Es zeigt
ſich alſo, daß die Grundvorausſetzungen für die Be-
zahlung der Notenſteuer gerade bei der Reichsbank bisher nie-
mals gegeben waren.

Nun beſitzt die Reichsbank in der Erhöhung des Bamk-
dis konts ein wirkſames Mittel, um die Ausdehnung des
Notenumlaufs wieder einzuſchränken. Beruht nun die
Ueberſchreitung des Notenkontingents auf durchaus ver
ſchiedenen Urſachen, ſo erſcheint mithin auch das zur Be
ſchränkung des Notenumlaufs gebotene Mittel der Diskont
erhöhung, je nach den Urſachen, die zur Ueberſchreitung des Kon
tingents führen, in einer verſchiedenen Beleuchtung. Birgt die
Ueberſchreitung des Notenumlaufs namentlich im Hinblick auf die
Lage des Geldmarktes gewiſſe Bedenken für die Poſition der Bank
ſelbſt in ſich, ſo muß die Diskonterhöhung eintreten beſtehen
ſolche Bedenken bei der Ueberſchreitung des Kontingents nicht,
ſo würde das nur zur Eindämmung des Notenumlaufs hinter die
Kontingentsgrenze zu ergreifende Mittel der Diskonterhöhung ſich
wirtſchaftlich nicht begründen laſſen, vielmehr aus Rückſichten,
die das finanzielle Ergebnis der Bank berühren, zu erklären ſein.
Die Reichsbank hat daher in konſequenter Würdigung dieſes
Geſichtspunktes die Notenſteuer regelmäßig ſo lange ſelbſt
getragen und in ſolchem Falle ſo lange von einer Diskonterhöhung
Abſtand genommen, ſo lange bei der Ueberſchreitung
der Steuergrenze nicht auch Bedenken für den Status
der Bank ſelbſt beſtanden. Für die Diskontpolitik iſt
ſomit nicht das Verhältnis des Notenumlaufs zum ſteuerfreien
Kontingent, ſondern der Status der Bank ſelbſt, vor
allem das Verhältnis des Barvorrats zu dem
Notenumlauf beziehungsweiſe zu den Verbindlichkeiten über
haupt, unter Würdigung der allgemeinen Lage des Geldmarktes
das Entſcheidende.

Damit beantwortet ſich auch die Frage, ob eine Er
weiterung des Notenkontingents für die Diskontpolitik der
Reichsbank, eben durch Zahlung der Notenſteuer, zum ſichtbaren
Ausdruck gebracht hat, daß ſie durch die Kontingentsgrenze bei der
Bemeſſung des Diskonts nicht beeinflußt wird, ſondern nur durch
den Status der Bank ſelbſt, ſo kann folglich auch eine
Veränderung der Steuergrenze nicht für die Dis-
koentpolitik entſcheidend werden. So wenig daher
bei einem niedrigen Notenkontingent eine Ueberſchreitung
dieſes Kontingents eine Diskonterhöhung rechtfertigen würde, ſo
lange die Ueberſchreitung des Kontingents ohne Bedenken für den
Status der Bank ſelbſt iſt, ſo wenig würde umgekehrt eine zu
weit gezogene Kontingentsgrenze die Reichsbank, lediglich im
Intereſſe eines niedrigen Diskonts, zur vollen Ausnutzung des
Kontingents berechtigen, wenn eine ſolche Ausnutzung den
Status der Bank gefährden würde.

Wochenbericht über Kaliwerte. Die Filiale der Magde-
burger Privatbank, Halle a. S., ſchreibt: Der Kalikuxenmarkt
trug in der abgelaufenen Woche ein entſchieden ruhigeres Ge
präge. Wenngleich auch keine großen Bewegungen zu kon-
ſtatieren ſind, da es infolge der andauernden Geldkalamitäten
immer noch an jeglicher Unternehmungsluſt fehlt, war doch die
Stimmung eine beſſere und anſtelle der ſcharfen Rückgänge der
letzten Wochen trat eine feſtere Grundtendenz bei behaupteten
Kurſen. Die Lage des Marktes wird nach Bekanntwerden der
erhöhten KainitAbſatzziffern, im Monat Juli 921 161 D.Z.
(gegen 801 597 D.-Z. im Vorjahr) günſtiger beurteilt, und man
neigt jetzt mehr der Anſicht zu, daß die Abſchlußziffern der
nächſten Quartale ſich beſſer geſtalten werden. Belebend wirkte
ferner das erfreuliche Reſultat der Deutſchen Kaliwerke,
die im letzten Quartal einen Ueberſchuß von 175 000 erzielten
und im Monat Juli allein 135 000 netto verdienten, während
man für die nächſten Monate noch günſtigere Abſchlüſſe erwartet.
In den Aktien dieſes Unternehmens wurden infolgedeſſen mehr-
fach Meinungskäufe getätigt und der Kurs konnte um einige Pro
zent anziehen (bis 92 Prozent bezahlt. Die Aktien bleiben
ea. 89 Prozent gefragt. Jn der Hauptſache profitierten von der

Benützung des Banknoten-

oben erwähnten Abfatzſteigerung die Ausbeutewerte. Es wurden

r der indirekten Noten
inie

fels, Wilhelmshall und Wintershall zu gut be,
haupteten Kurſen gehandelt. Von den übrigen ſhndizierteWerten erlitten Hohenzollern den empfindlichen Verluſt
von 650 man hegt bei dieſem Unternehmen neuerdings wiede
Befürchtungen bezüglich der Geldverhältniſſe. Dagegen konnte
Rothenburg- Kuxe trotz des ſehr unbefriedigenden Quartals
ausweiſes 23 634,80 im zweiten Quartal gegen 82 000,60 in
der gleichen Zeit des Vorjahrs um ca. 50 A avancieren; es wurden
von dieſen Kuxen eine Anzahl Stücke aus dem Markte genommen
da man hofft, daß in dem nächſten Semeſter ein erheblicher Teil
des Mindergewinnes wieder eingeholt werden wird.
bauende Werte fanden weniger Beachtung. Etwas höher notierten
Günthershall auf die Nachricht, daß das Werk ſich wegen
Beitritt mit dem Kaliſyndikat prinzipiell verſtändigt habe. Ja
gegen mußten Heldrungen, die die definitive Entſcheidung noch von
dem Eintritt weiterer Werke abhängig machen, ſich unter Berüg
ſichtigung der am 10. er. fällig geweſenen Zubuße von 250
pro Kux einen Rückſchlag von 120 gefallen laſſen. Erhebli
niedriger 225 gehen Hermann II aus dem Verkehr
hervor. Jnfolge der am 29. er. ausgeſchriebenen Zubuße von
300 M pro Kux wurden in dieſem Papier Realiſierungen vorge
nommen. Feſter lagen Schieferkaute. Von Bohrwerten ſind
Hannover und Röſſing-Barnten eine Kleinigkeit ge-
beſſert. Die Umſätze auf dem Aktienmarkte waren mit Ausnahme
der oben erwähnten Deutſche Kaliwerk- Aktien
minimal. Kleine Adler- und kleine Steinförde-
Aktien bleiben offeriert, ohne Käufer zu finden, während Neu
bleicherode zu ca. 68 Prozent und Teutonia zu ca. 146
Prozent bei fehlendem Material begehrt werden. Hattkorf
verlaſſen den Markt zu letzten Kurſen.

y. Der jüngſte Ausweis der Reichsbank, den wir geſtern
mitteilten, iſt relativ befriedigend. Die ſteuerfreie Noten
reſerve iſt rund mit 114 Mill. zwar noch um 36 Mill. niedriger
als am 15. Auguſt v. J., doch hat die Spannnung gegen das Vor
jahr ſich neuerlich verringert; am 7. Auguſt d. J. hatte ſie noch
49 Mill. ausgemacht. Der Verkehr ſucht eben ſeinen Bedarf
möglichſt am offenen Markte zu decken, woraus ſich auch die Ver
ſteifung des Privatdiskonts erklärt.

Die Zuckerkonvention. Aus Brüſſel wird der „Magd.
Ztg.“ unterm 17. Auguſt gemeldet: Die von Rußland für
einen Beitritt zum Zuckervertrage geſtellten Bedingungen gelten
hier lediglich als Grundlage der weiteren Verhandlungen. Sollte
Rußland keine Zugeſtändniſſe machen, ſo dürfte die An-
nahme ſeiner Bedingungen völlig ausgeſchloſſen ſein. England
bequemte ſich letzhin zu verſchiedenen Zugeſtändniſſen, welche die
Unterzeichnung des neuen Zuckervertrags er-
möglichen. Die Hauptkonzeſſion beſteht darin, daß England
verſprach, den in ſeinen Kolonien gebauten Zucker in keiner Weiſe
vor dem kontinentalen Rübenzucker zu begünſtigen. Auf dieſer
Grundlage iſt die Zuſtimmung Deutſchlands und Oeſter
re ich s möglich geworden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Flaſchenbierhändler Linus Loren z in Wintersdorf.

I

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
17. Auguſt er. traf ein Kahn Nr. 2526, Schiffer Haaſe, mit Holz
von Lübeck.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 19. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75--9,80.
Rachprodukte excl. 759 Rend. 7,75--7,85. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,75.
Gem. Melis mit Sack 18,624 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 19,55G, 19,65B. OktoberDezember 19,206G, 109,30B.
September 19,606G, 19,70B. Jan. -März 19,406G, 19,45B.
Oktober 19,40G, 19,45B. Mai 19,706G, 19,80B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 19. Auguſt. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 19,60. Dezember 19,20.
Sept, 19,65. März 19,55.,
Oktober 19,40. Mai 19,75.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19. Aug. Preis pro 100 Kilo 11,50 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Salpeterpreiſe am 19. Auguſt 1907.

.ſHamburg 10,95 Hamburg 11,05 cSofort: e 11,25 A. Sept. Okt. Magdeburg 11,80
FebruarMärz 1908: 11,55 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,20 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Sept. 203,00 Okt. 203,50 Dez. 203,50
Roggen per Sept. 186,50 Okt. 185,25 Dez. 183,50
Hafer per Sept. 166,75 Dez. 164,00 A.
Mais per Sept. 139,50 Dez.
Rüböl per Aug. T Oktbr. 75,10 AC., Dez. 72,50 l.

Börſe von Berlin vom 19. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Woche eröffnete in ruhiger Haltung. Doch war die
Tendenz nicht einheitlich. Die Börſe beobachtet im ganzen Zurück
haltung wegen der weiteren Geſtaltung NewYorks im Hinblick auf
die Strömung gegen die Truſte, ſowie auch wegen der Geldmarkt-
lage und der damit zuſammenhängenden Beſorgnis einer weiteren
Erhöhung des Diskonts in London. Von Banken waren nur
Deutſche Bank und Diskonto-Kommandit höher. n Montan-
aktienmarkte war die Haltung auf Käufe zum erſten Kurs feſter.
Die Steigerung betrug in Hüttenaktien Prozent. Berg-
werksaktien waren unregelmäßig, Gelſenkirchener 1 Prozent nie
driger Harpener büßten den Vorſprung von 56 Prozent wieder ein
und gaben ſpäter weiter nach. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren
öſterreichiſche Bahnen ſchwankend, italieniſche umſatzlos, Prinz
Heinrich-Bahn auf Angebot zum erſten Kurſe über 2 Prozent
niedriger, Amerikaner relativ behauptet auf den beſſeren Schluß
des vorgeſtrigen NewYorks. Dreiprozentige Reichsanleihe 0,30
ſchwächer auf Angebot zum erſten Kurſe. Japaner auf London
0,20 niedriger, Ruſſen von 1902 Prozent beſſer auf Rückkäufe.
Schiffahrtsaktien lagen matt, Paketfahrt ca. 2 Prozent, Nord
deutſcher Llohd 15 Prozent niedriger auf Befürchtung eines
Tarifkampfes. Tägl. Geld 4 Prozent. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde lagen ſämtliche Märkte äußerſt ſtill, Baltimore
waren gebeſſert, Canada gedrückt. Bei Berichtsabgang waren
Banken preishaltend, Montanwerte nach Schwankungen feſter. Die
übrigen Märte lagen ſtill bei unveränderten Kurſen. Privat
diskontdiskont 5 Prozent.

WochenMarkktberichte,
O Leipzig, 17. Auguſt. Produktenmarkt. Bericht von

Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 Kg netto
inländiſcher 214—-220 bz. Bf., ausländiſcher 214222 bz. Bf.
Roggen, behauptet, per 1000 kg netto inländiſcher trockner neuer

Alexandershall, Burbach, Carlsfund, Hohen-
187--192 bz. Bf., preuß. neuer 187--192 bz. Bf., poſener 108 bis
200 bz. Bf., ausländiſcher 206--209 bz. Bf., feuchter unter Notiz.
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Aus Marokko.
rtto feinſte über echN chrichten. 19. Aug. Wie der „Standard“ aus Tangeterten d leere wette Zehn du hatte et et ehe Draht und Sernſpr weh elggen dert aus Fes, eingetroſſene Driefe, v

erluſt Potiz hin per 1600 e netto inländ. alter 198 206 bz. Bf., Nach Schluß der Redaktion eingegangen Machſen fühle ſich nicht imſtande, eine m r ten Der

e e De un h iſt durch erneute Ve Miniſter des Auswärtigen attals. petto amerikaniſcher e 1000 kg netto Raps Ausſtand der Maurer iſt l ſiſchen UntertanenKin V Cinquantin 156--1 rer netto 15,50--16,00 bz. Bf., Rübsl, die zwiſchen dem Arbeitgeberverband ilt der franzöſiſchen Konſul g St ßen zu geigen, um möglichſt
nen 2 8. r ehe frei Haus hier ohne Faß, ruhig verband chriſtlicher Bauhandwerker durch Deden zu raten, ſich nicht in den Straßen zu zeigen,
men h Wlief. Außeramtliche Meal der 100 g. nes ſtädtiſchen Verwaltung geführt wurden been Ruhrrebier Unruhen zu vermeiden. s Tanger zufolge
i 72 Fdr2s 00-80,00, geringeres ab Fabrik 27,00-—28,00. Wicken Oberhauſen, 19. Aug. Geſtern fanden im Ruhrrevi London, 19. Auguſt. Blättermeldungen aus Tang h
acht deſtes a loco 170— 180. Erbſen p. 1000 kg netto loco große 220 Bergarbeiterverſammlungen ſtatt, die teils ſind geſtern nachmittag Nachrichten aus Fes eingetroffen,
erten p. 1000 kg n kleine 190--210 do. Futter 180 190. Bohnen per ch iſtlichen Gewerkverein teils vom alten Bergarbeiter- t iſch La ge e runſtlich bee influſſ en
Do o weite loco 240—260. Kleeſaat ver 190 0 12 a derkant einberufen worden waren. Jn allen wo n x di e h wen der S akran tlbblich r r

1 iß nach Qualität 90--110, do. ommen ie darin en. Am Mi z dlität 120--140, do. weiß n itg I n wurden Reſolutionen angen je di die Scherife und die angevo ch Qualite i ät 120--140. Die Mühlen lunge i Er ließ die Ulemas, die trig nah r Du ſ e. notieren: Fern en s leſen d e e 4 en v e zu ſich kommen, denen er erklärte,
d r Nr. O 28,00 do. Nr. I 24,50--25,60 zulehnen, falls die For tei te- a i ie ihm obliegenden recht36,50 do. Nr. v der Penſionen, freie Aerzte kreich habe dem Lande gegenüber die ihm obliegbli Nr. 00 Roggenmehl Nr. O u. I 28,00 A. des Krankengeldes, Erhöhung de re ick- Frankrei uh J yr t d c Wclenhehen liko ia e Roggen wahl und Beibehaltung des Kindergeldes keine Berück lichen Verpflichtungen überſchritten. n m ü r M t

O. 4 7 n en werden ue lleie 15,50 14,50 per 100 kg extl. Sack ſichti n n Der Bankier Louis Perrin, der in h ne r chen Angr iff zu ſchützen.
ſind Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die r. W einigen Gemeinden Ken Weden von J e Sultan gab darauf den Vefehl, daß ſich Vertreter einer jeden
ge Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide kaſſiert hatte, wurde bei Bouverra ine u c Tanger fertig machen
Inz r ſchaft von 15 000 Fr. beraubten und ihn an ei ſollten, um n Mächten ein ede- Preis pro 100 Kilogramm k. t ach drei Stunden aus preitein, Die Haltung des Sultans iſt nurErbſen banden. Der Bankier wurde erſt n Frankreichs zu unterbreiten. H r.e u is Weiz Roggen Gerſte Hafer nter Einfluu gre m. Mt. Mt. m. N. dieſer Lage befreit. tter des „Newbverſtändlich, wenn man annimmt, daß er unter dem x

New-York, 18. Aug. Der Berichterſtatter des „New v t gehandelt hat, die ohne Zweifel auf Palaſorf 18,50—19,00 19,20 rr, tte eine Unterredung mit augenblicklicher Furcht ge t oßderer Ltadt 19,80--20,50 sie 16,40-17,60 19,60--20,40 80,00) York Herald tie aft über die im Umlauf intriguen zurückzuführen iſt. Die Folgen können jedoch trotzdem

tern erichew 20302 18,4018,50 180 e S dem Staatsſekretär des Kriege Sr. x ernſter Natur ſeinben r 7 indſi i Japan die Philippinen recht ernſter Natur ſein.ten h irſtedt St. S 19,20 20,00 befindlichen Gerüchte, daß Ja p g. t aniſche1s/ vo r 7 T Staatsſekretär bemerkte, er ſei s, 19. Aug. Der vor Tanger eingetroffene ſpiger Keuhaldensleben 2 18 208 18,00 r an greifen werde. Der Staa 777 Paris, 19. J. struppen an Bordws II e a. 13 200 a genau daritber unterrichtet, a d a tet l ha We Waſimm an derno alberſtadt Stadt 19,30--20,90 17, C 7 umgehe, die Jnſeln anzugreifen un I und ſo auprſa nJ rm hen 20,00-21,00 e 19,50--20,00 h r n i v als verkau fen werde. Amerika ſtänden bin Küſte zu gehen, in denen Spanier bedroht ſind, um ihne
der Zchenwerda s nen lich der Philippinen nur zwei Wege offen: Du als Zufluchtsort zu drWodie geitungen unter dem 17. d. M.

Torgau lisö0-is so bbäiäää o 86,00 die Inſeln entweder ſo lange behalten, bis die Filipinos im aris, 19. Aug. Wie di die ſpaniſchen Truppenigd e e s ſtande wären, eine geordnete eigene Regierung einzurichten, qus Eaſablanca melden, rückten leſen lungen n
d. eilte oder es müßte das Land ſofort überantworten. Der Staats geſtern aus, um die ihnen e en darauf wieder zurückten u 2100-—21,40 18,60 19,900 17,00-—-19,000 2000T2400 ſekretär iſt der Anſicht, daß die ernſteſte Frage für die Ameri Augenſchein zu nehmen. Sie ehr en e General
m en ene etr130e- h 1700-18720 1700-1840 1300- 1900 1700-i8 anet die Vervollkommnung n eher an ohne von ihrem l in lanbte hatte

r 20 20,40 7 u 2000- ei. Er glaubt, daß, wenn die öffentliche Meinung erſt Hrude, der von dieſer Seite g t iſe de
r nene ichtliches Vorgehen ſelbſt gegen die mächtigſten Beſchul Spanier rief hier einen peinlichen Eindruck hervor. Dr gen Sand 3—375 1700--19,60 1609—-18/00 1600- 1900 r Wimn g. Weile Mißſtände, die jetzt Unzufriedenheit Scharmützel dauern an. Zwei von 10 Stämmen boten n

and allen '21,50 18,70 S S S igte r diebſtaje ehe 2060-21 a 19,50—20,60 17, oo-21, vo 20,00--21 00 2000-24,00 nd Feindſchaft gegenüber den amerikaniſchen S Unterwerfung an. 16 r andere geie n
ſer Bemerkungen: 1000 Kg, vorjähriger, 600 Ztr, 400 Ztr. erzeugen, durch die Herrſchaft des Geſetzes völlig beſeitig betroffen wurden, wurden getötet, t

Hanna, s alt, neuer 15,88 16,62, 8 neu, neuer 20,20 8 3840 Kg, würden. genommen und erſchoſſen.
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Die Firma „H. Schmidt“ hier,
J x J. 5 des Handelsregiſters r iſt
gelöLöbejün, den 8. Auguſt o

Königliches Amtsgericht.

Porurhmer Verlag
militäriſcher Richtung,

nicht an den Ort gebunden, mitgoldener Medaille für Kunſt und

Wiſſenſchaft u. anderen Dekoration.
ausgezeichnet, iſt beſonderer Ver
hältniſſe halber für Mk. 75 000
bar ſof. zu verkaufen. Lukrative
Erweiterung auf Grund behörd-
licher Aufträge macht weiteres
Kapital in gleicher n zum
Betriebe nötig. Durch Behörden
vertraglich beſtellte Vorräte auf
Lager 40000 Mk., Jlluſtrations-material im Herſtellungspreiſe von

15000 Mk. Näheres brieflich.
Anfr. unter Z. W. 931 an die
Exped. d. Ztg. [1152
Hausgrundſtück
mit Materialwarengeſchäft und

r Jnduſtrie-ort, wegen Krankheit der Beſitzer
ſofort unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen. Auch iſt ein Neben
geſchäft dabei, welches jährlich800 M. einbringt. Off. u. L. V. 5224

an Rudolf Mosse, Leipzig.
Gutsverkauf.

Wegen unheilbarer Krankheit
meiner Frau will ich mein iſoliert
an der Chauſſee in Thür. Segen
680 Mrg. großes Gut mit
n Ernte u. vollem Jnv.Dampfdreſchſatz) re en.Zugkerſabrit, Molkerei u. tadt
in der Nähe. Anz. n. herein
Anfr. unter Z. t. 928 an die
Exped. d. Ztg. erb. [1069

Mittl. Haus
in beſſerer, ruhiger Gegend von
Halle a. S. ſofort zuverkaufen. Off. u. N. 7108 anHaasenstein Vogler A.-6., Halle.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft,tauſcht, werdenfür eigene
u. fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittlern zahle Proviſion.
W. Tripp, Mſchersleben.

Stroh-
Schilf- Seile
Kokos-

hält vorrätig Rob. Günther,
Quedlinburg, Ernteſeilfabrikation.

Gegr. 1875. 96
Offeriere guten

Hafer
zu 17 Mk. pro 100 kg ab Wulften
gegen Kaſſe. Offerten in Saat-
roggen ſind mir erwünſcht.
August Wassmann, Wulften a. H.,
Getreide- u. Fourage-Großhandlg.

Herbſtſaatgut!
Weizen: Mettes u. Meyers Square

head, Königs Rotweizen,
Roggen: Triumph (Ekoloſſ. Korn
und Strohertrag), alles ſehr winter-
feſt, lagerfeſt, n
Rittergut Pölzig (S.-A.) b. Zeitz.

Cetr. Rüben-Blätter u. -Löple,

prompt lieferbar, ſehr preiswert, in
Ladgn. v. 200 u. 100 Ztr. abzugeb

Wilhelm Thormeyer,
Trockenſchnitzel Großhandlung,

Cöthen i. Anh. [1002
Vollbluthen ſt„Nordriug v. „Hannibal“

in Graditz gez., 1,60 w,Jan Woldfuchs Faſanenſchweif

ſtutenfromm, geritten, für leichtes
Gewicht, verkauft [1142
Boerl., Stedten b. Schraplau.

Zur ſ W Abnahme offeriere
W prima bayriſche

Stiere,
teils Nacht velzer ugo rvon 5 Ztr. a a s

r runter günſtigen Bedingungen.

K. Krauss, ViehExport-Geſchäft,
Bayern.

beste Dünger
für die Wintersaaten
iſt W Peru-Guano„FüllhornmarkKe“,
er macht die Ackerkrume mild und
warm und hat ſich ſeit 40 Jahren
vorzüglich bewährt. [0046

1 gebr. Treibriemen,
(doppelt), 18 m lang, 14 em breit,
billig zu verkaufen. fiiss
Fr. Pietseh, Schwetſchkeſtr. 41.

Große
Vieh u. JnventarAuktion

in Zabenſtedt
(Station der Halle--Hettſtedter Bahn).

Am Donnerstag, d. 22. d. Klts.,
von vorm. 10 Uhr an

ſoll auf dem früheren Gute des Gutsbeſitzers Herrn Wilhelm
Sechröder, Zabenſtedt, das geſamte vorhandene lebende
und tote Jnventar und die Vorräte wegen Wirtſchaftsaufgabe
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden, und zwar:8 belgiſche e 6 Rotſchimmel, davon 4 Stück

4jähr. und raune, ca. Sjähr.) ſchwerſten
Schlages, 27 Stück Kühe (cteils friſ
teils ho

chmilchend,
tragen z Stück 1Kjähr. Färſen,darunter S tra e, 5 Färſen, ar 2 Sprung-

bullen, 2 fette Bullen, 7 kl. Bullen, 16 Schweine,
5 Stück 4“ Ackerwagen, 1 kl. Wagen, 1 Wagen
mit eiſ. Jauchenfaß, 2 Mähmaſchinen (davon 1 mit
Selbſtbinder, faſt P 1 Drill, Hack-, Häckſelu. Rein igungema ine, 1 Lirdege, 1 Oelkuchen-
mühle, J Rübenmühle, 2 erſpänner und
4 Stück e eiſ. v faſt neu, 3 Drei-ſchare, 4 Krimmer, 1 et Ar 1 Saaten, 1 Kambridge, 3 97 Glatt- und

ingelwalze, 2 cent a Schleifſteine,
1 Kartoffeldämpfer, 1 große Diemen-
plane, 1 Wagenplanue, ca. 100 Hühner, ca. 300
Schock Strohſeile, große VorräteanStroh, Schnitzel,
J weilt u ſowie verſch. andere mehr.

Das geſamte Invenkar iſt in vorzügl. Zuſtande.

Max Meondershausen,Bank- u. Gütergeſchäft, Cöthen i. änn.

Weiden- Verpackung. (0970
Montag, den 23. September d. Js., ſoll die

Nutzung der zum Rittergute Mennewitz bei Aken a. d. Elbehörenden 1- und 2 jährigen S enbegt er in einzelnen Parze u

an Ort und Stelle e tet werden. Morgen Ia QualitätKulturholz, nur beſte Sorten, Wieder Arbeit vorzüglich. Objekt
7--8000 Mk. z Anzahlung im en Zuſammenkunft nach
9 Uhr im Gaſthofe J Mennewitz. Geſchirr zur Abholung von
Reflektanten 901 am Bahnhofe Aken. Behr.

Ritterguts-Verkauf.
Ein in hervorra ler ſchöner Gegend der Provinz Sachſen

et ca. 1300 Mg. großes (darunter 300 Mg. aller, z. T
lagb. Eichenwald), in hoher Kultur befindl. Rittera werden u. bin ich um r Vermittelu

worden. Viele z. T. neue Gebäude; ſchöner, reichte er Vieh
beſtand Jnventar komplett u. modern; eigener rege
neueſter donſtruktion. Verkaufspreis einſchl. Ernte, totem un

lebendem Jnventar, Zuckerfabr., Mk. 800000,
Anzahlung Mk. 200 000. Wenn Wald Wagen werden ſoll,
entſpr. er oder Sicherheit. Niedrige Belaſtung durch Land
ſchaft; Reſt bleibt ſtehen. Auch geeignet für Jnduſtriellen oderGroßkaufmann als ſelten ſchön gelegener Sommerſitz, der Angenehmes m. Nützlichem verbinden würde, da mit verhältmismaßig

geringen Koſten dort gewinnbringender induſtrieller Betrie
einzurichten wäre; Material dazu im Boden. Weitere Auskunft
erteile ich nur an ernſthafte Selbſtkäufer. [0980

L. Kühle., Gunsleben,
Kreis Oſchersleben.

Mühlen- Verpachtung.
Die Karl Jung'ſchen Mühlen in Halle S.

ſind zu verpachten. [1151
Näheres durch den Konkursverwalter Otto Knoche in Halle a. S.

Futterartikel.
Jn der Carl Jungſchen Konkursſache habe ich noch einen

Poſten verſchiedener Futterartikel, als
Roggenkleie, Grieskleie, Gerſtenſchrot,
Mais uſw.

am Lager, die ich ab Mahte billigſt abgebe. [11
Otto Knoche, Konkursverwalter.

Allwöchentlich Mittwochs ſteht bei mir
ein Transport friſchmilchender

Kälber
[1151

ſoll ver
J

Fernſprecher Nr. 42, Amt RoAus ei Fuß n offeriere:
Einen Fugs ugſt. gen

c eg.aus dem Königl. G80 ſtadt a. D., 1,64 m g.
Achtung! r e n Deckhengſt,

e ſw weiße
were jun

wen aus ger un milch binen ſünatjtr. WVallah,

reichſter Herde Oſtpr. ſtammend, r des ein
gibt wiederum bill g. ab unter weiſp. gefahren, angeritten,günſtigen Zahlungsbedingungen v m gr,,

eu

ßer zrpige, regelr.

Preis 1 [11o Michels, Gutsbeſitzer,,
Gut Griffenhagen b. Meyenburg
Den Poſt und Eiſenbahn.

rkſh.Zuchtſchweine u. erſt

kl B .-Eb i dne Schein n

Dom. Obſendorf b. Bugwald
(Kr. Neumarkt i. Schleſ.).

2 Füllen,
über 12 Wochen (Vater Palemon),
ſind für 400 Mk. zu verkaufen.
Otto Russe, Fleiſchermeinter, abzugeben.

Cönnern. [107 r
ö a zun e 4Pferde um Shlahten e 10 277

Arthur Möbius, Halle a. S., Se menste ne Cönnern (Saale).
Langeſtr. Fernſprecher 116 S.

h Kigrichening Frehma. 2

I 143 tüchtige zuverläſſige

Perlangte Perſonen.

Bedeutende Süd tfirma
Hamburgs ſucht einge

ertreter.
Offerten mit Referenzen unter
H. G. 5344 bef. Rudolt
Mosse, Hamburg. [1127

Als Vertreter
für Halle und e ſuchtrer ge e Fabrik der Putz
mittel Branuche eeigneten
Herrn. Nur ſolche Bewerber
können berückſichtigt werden,
die nachweisbar bei den
7 en- und Kolonialwaren

äften 2c. beſtens einger d und über gute
Referenzen verfügen. Offert.
unter Z. o. 923 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 0996

Oek.-Verwalter
finden bei 300--400 Mk. Gehalt
ſof. u. 1. 10. 07 gute Stellen.
Meld. m. Atteſten erb. bald [1132
II

Wir 9 zum 1. Oktober cr.
einen beſtens empfohlenen, un
verheirateten

I. Feldverwalter.
Meldungen mit Zeugnisabſchr. an

G. Schreiber Sohn,Nordhauſen. [1680

Alleinigen Verwalter für
1000 Morgen große Wirtſchaft bei
Halle ſucht ſofort oder 1. Oktober
bei 400--500 Mk. Gehalt.
Willy Kühn, Stellenvermittler,

Kl. Ulrichſtraße 3. [1160
Vorſtellung ſofort erwünſcht.

Eine Wirtſchafterin
auf ein 400 Mrg. großes Gut in
r Stellung zum 1. Okt.
geſucht. Offerten und Zeugnis
abſchriften unter Z. V. 931 an
die d d. Ztg. [1146triſtass Vienſtmädthen,

17-—18 J. alt, am liebſt. v. Lande,zum 1. Oktober geſucht. Johanne
Lindemann, Magdeburgerſtr. 11, II.

Perſonen-Angebote.

Landwirt,22 J. alt, der zum 1. Oktober
ſeine einjähr. Dienſtzeit beendet,
ſucht Stellung als Verwalter.
Suchendem n beſte Zeugniſſe
zur Seite. gyrt: u. Z. c. 934an die Exped. d Ztg. erbeten.

Suche zum 1. Oktober einen
fleißigen, e zweitener ſeine LehrzeitPerwalter, beendet hat. Ge
halt 300 Mk. Gutsbeſitzersſohn
bevorzugt. Schröder,1140] Cuſtrena bei Beeſedau.

Gutsverwalter, i hakenſeg

h gute Stellenauswahl bei 20
Willy n Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

20 h täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbzentrale in Frankfurt a. M.

Die ausgeſchriebene
HofverwalterStellung

iſt beſe w Den Herren Bewerbern

beſten [115I. Slerseniag, Cochſtedt.

Hausdiener,
15--17 J. alt, für a geſucht.Grand otel Preussischer Hof.

Suche zum baldigen Antritt
3Dreſcherfamilien
bei gutem Lohn und guter freier

Wohnung. [1072Rittergut Crumpa b. Mücheln.
G. Lange, Jnſpektor.

Die größte Auswahl an guten
Stellen haben: Kochmamſ., Köchin.,
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,
Mädchen bei einzelnen Damen und
Herrſchaften, Hausmädchen. Frau
Marie Wantzlöben, Stellenver-
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. Landwirtſchafterin. plaziere vorzügl. gut.

Perfekte Köchin od. Mamſell
bei 300--400 Mk. Gehalt,

Stubenmädchen bei
a Mk. Gehalt, [1156

t. ſauberes Mädchen fürder ere Arbeit bei 200 Mk.

zum 1. Oktober geſucht. Meld.
zwiſchen 11 u. 1 Ihr vorm. und
zwiſchen 7 u. 9 Uhr abends
Lindenſtraße 69. Auch durch

7 zum 1. Oktober (auch
durch Vermieterin) de e ver

die auch etwaKö chin, Hausarbeit
und ein in der Wäſche

erfahrenere Stubenmädchen,
das glanzplättet, gut weißnäht u.etwas ſ Rheidert Zeugniſſe mit

Gehaltsanſpr. u. Photogr. z. ſ. an

Generalin von Jena,
1141] Naumburg a. S.

Suche zum 1. Oktober eine

Mamſell. SStadtgut Halle a. S 7
Böllbergerweg 93. [1079

Suche zum 1. Oktober
ſolides, lein Mädchen

60 für Küche und Haus. [1024
Freiſfrau von der Borch,

Friedeburg a. d. Saale.

Hofverwalter
Mitte 30er, verh., Ia. Zeugn. undbeſte Empf. z. Zt. in großer
Rübenw. tätig, wünſcht ſich per
1. 10. paſſend zu verändern. Gefl.S erb. unter Z. I. 920 an
die Exped. d. Ztg. [0893
wo für meinen Schwager,

Jahre alt, landw. Schule be-ſucht, da jetzt entbehrlich, Stelle als

Verwalter
oder Stütze des Chefeo. Gehalt
nach Uebereinkunft. Antritt ſofort
oder ſpäter. Gefl. Offert. erbittet

O. Höppner, Triptis.
ESuche per ſofort oder ſpäter

Um meine werte Kundsehaft schnell und
gut bedienen zu können, bitte schon et

Aenderungen
auf

Herbst u. Winter Konfeltion
mir zu ühbergeben.

Bruno freytag.

Suche für meinen jetzigen Ober.
ſchweizer Stellung zum 1.
100--150 Stück Zuchtſtall. Vin
zu näherer Auskunft gern bereit

Hermann Fischer WGlindenberg bei Wolmirſtedt, verſe
Bez. Magdeburg. i g. lilösh Gart

i ucht ITücht. Mamſell ſt R en
ſchaft Stellung. [1155 beimMartha Brandt, Stellenvermittlerm und
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

GSAGCGwÜSSSCcwama
Vio werde ich gehin

8. A
Durch ſtändigen Gebrauch von Regt

ZuckoohSeife, D. R.-P., ärzt denempfohlen undtauſendfach bewä ihtt, Vorb

Preis Mk. 1.50, in Verbindung untemit Zuckooh Creme, dem he rr- der
aller Hautcremes, Preis

Mk. 2. Beſeitigt alle Haut-
unreinheiten, Falten und Fältchen, Fuß,
ibt blaſſen Wangen r roſigen Herzauch und verleiht dem Teint ein Haut

blühendes Kolorit, eine Weiche und ſeineGlätte, die jedermann entzückt. u
Wunderbare Erfolge,

Gen
zumal bei gleichzeitiger Anwendung und
er nach dem nämlichen Patent zum

hergeſtellten weltberühmten und vo
im Gegenſatz zu obiger äußerſt
kräftig wirkenden Zucker's
Patent-Medizinal-Seife, a
Mk. 1.50, dere täglich berichtWer bisher rgeblich hofft
mache einen erſuch! Jn
Halle a. S. echt zu haben bei:
Oscar Ballin r Drogerie, Leip
zigerſtr. 63, F. A. Patz, Parfümerie

Hausmädchen
für gleich t. [1149I Grand Ho reussischer e

u. Drogerie, Gr. Ulrichſtr., Helm-

Stelle als (1117 Co., Leipzigerſtraße 104, Nr
ermania Orogerie, Kaiſerſälezweiter Ve rwalter Drogenhaus Apoth. Wilhelm Hoefe d

oder Stütze des dgr Gehalt Geiſtſtr. 59/60, NeumarktDrogerie in d
3 nach Uebereinkunft. Gefl. Offert. Hugo Sehuize, Bernburgerſtr. 32, bis

unter Z. u. 929 an die Exped. MerkurDrogerie Herm. Pfunl, r

d. Ztg. erbeten. a 75, Herm. Jn. z Nao Arndt, Drogerie, MMamſell, ſucht de In ut Gr. Steinſtr. 33, Drogerie Max kom:
zu alleinſt. Herrn. Marie Giänzel, Ott, Steinweg 26, Ernst Jentzseh, daßStellenvermittlerin, Alter Markt 5. Kreuz Drogerie, Leipzigerſtr. 31l, Reg

Parfümerie J. Wrycza, Leip iger Schi
Suche für meine Tochter, 19 J., ſtraße 28 (am Leipziger Turm J

v. außerhalb, welche im Schneidern fu. allen häusl. Arbeiten erfahren Frl., Ende 20er, wünſcht die Reg
iſt, in beſſ. Haushalte Stellung als Bekanntſchaft eines anſtändigen r

Stii d Herrn zwecks [1134üte der Hausfrau Heirat.
Familienanſchluß erwünſcht. Gefl. Vermögen vorhanden. Nur wirklich güſ

fferten unter Z. b. 933 an die ernſtgemeinte Off. bitte ehe unt. Jäg
Exped. d. Ztg. erbeten. [1135 Z. a. 932 an die Exped. d. Ztg

e frül

3 li 0 t zurFamilienNachrichten. Jdati

Nr.
190

Am 14. d. Mts. ging heim in Naumburg (Saale) unsere kom
teure Schwester und Schwägerin, die vomverwitwete Frau Generalleutnant Fäk

Bxzellenza von Stuckrad, Uxzellen 2
geb. Kranichreld Wnach langem Leiden zu ihrer Seele vollkommenem Frieden.

Mit der Bitte um stilles Beileid UnKatharina Schild geb. Kraniehfeld. Un:Erich Schild, Superintendent in Bitterfeld. in
F

Aus re Blättern. richter Dr. jur. Friedr. Lemke J
e r t: Frl. Hanna Knaut (Burg a. F.). Hrn. Kgl. Berg- ver

mit Hrn. Oberlehrer Fr Fritz inſpektor Haſſe (Barſinghauſen). Rr
Wallſtabe (Magdeburg). Frl. Eine Tochter: Hrn. Reg SThea von Kappe mit Herrn Aſſeſſor Dr. Steinbeck(Prenzlau). gRe

enieur Paul Zimmermann Hrn. Arno Schönfeld (Würch xEiſenach Werdat) Frl. Erika witz). Herrn Fritz Schne egaß n
Berg mit Herrn Walter von (Nordhauſen). Hrn. Fritz Thorer S
Nathuſius (Erfurt). Fräulein Leipzig. Herrn Regierungs In
Zorotheg Schürer mit Herrn Referendar Friedrich v. Schiller bDr. phil. artin Gündel (Liegnitz). Herrn Winckelmann off

t n (Hinrichshagen). Herrn Paſtor BeS gerernat t: Herr Diplom-] Bauer (Silbitz). diengenieur Wir Widdecke mit Geſtorben: Hr. Major Georg

z Lore Voth (Magdeburg).! Erbkam (Berlin). Hr. Landwirt in
Königl. Polizeikommiſſar Guſtav Degen (Gniebendor. dagrl Scheufler mit Frl. rig Hr. Privatmann Joſeph Zwiener in

S (Magde 7 (Eilenburg). Herr Gaſtwirt RLandrichter Dr. Rudolf ſt Günther Steger Bad Köſen L
mit Frl. Marie Otto (Frei-! Hr. Bürgermeiſter Franz Joſef
berg Zeitz). Hr. Lehrer Alfred e e enlim eurg Frau RKrauße mit Fräulein Eugenie uiſe e S Herrmann OSteinert(Mei W rn ch). (Weißenfels) rau Eleonore e

Geboren: Hrn hſecke geb. Mumme (Deesdorf. RP. Treu Nordhauſen Hrn. r. Emma Krüger geb. Böſchel in

Otto Wald (Zeitz). Hrn. Amts elitzſch). 4
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. A. Er

nennungen, Beförderungen und Verſetzungen. Jm aktiven Heere.
Pilhelmshöhe, den 16. Auguſt. Schubert, Gen.Lt. und Jn-
ſpekteur der Feldart., zum Gen. der Art. befördert.

u Generalen der Kav. befördert: die Gen.-Lts.: Frhr. von
Vietinghoff gen. Scheel, beauftragt mit der Führung des 9. Armee-
korps, unter Ernennung zum kommandierenden General desſelben,
x v. Pfuel, Gen.Inſpekteur des Militär-Erziehungs und Bil
dungsweſens uſw., Fürſt zu Waldeck und Phrmont, Chef des
z. Bats. Jnf.Regts. 883 und à l. s. des 3. GardeUlan.Regts.
T v. Griesheim, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.Regts. 17,

unter Verſetzung zum Jnf.Regt. 56, mit der Führung dieſes
Regts. beauftragt. Boeß, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im

nf.-Regt. 99, zum Stabe des Jnf.-Regts. 17 verſetzt. Hammer,
Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 99, zum Bats.Kommandeur
ernannt. v. Ernſt, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 99, zum
Stabe des Regts. übergetreten. Licht, Oberſtlt. und Bats.-Kom-mandeur im Juf. Regt 66, zum Stabe des Jnf.Regts. 18 verſetzt.

x Schulz, Major beim Stabe des Jnf.Regts. 66, zum Bats.Kom-
mandeur ernannt. Paſchke, Major aggreg. dem Jnf.Regt. 66,
zum Stabe des Regts. übergetreten. Frhr. v. Lüttwitz, Major
und Bats.Kommandeur im Garde-Gren.-Regt. 4, unter Ueber-
weiſung zum Großen Generalſtabe, in den Generalſtab der Armee
verſetzt. Frhr. Schenck zu Schweinsberg, Major aggreg. dem
GardeGren. Regt. 4, zum Bats.Kommandeur im Regt. ernannt.
x Frhr. v. Langermann u. Erlencamp, Major und Bats.-Kom-
mandeur im Gren.-Regt. 2, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung
heim Kriegsminiſterium kommandiert. Grote, Oberſtleutn. z. D.
und Zweiter Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bezirks
Gelſenkirchen ernannt.

x Klotz, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.-Bat. 4, komman-
diert zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium in das Kriegs-
miniſterium verſetzt.

x Auer v. Herrenkirchen, Hauptm. im Generalſtabe des
Armeekorps, als Rittm. und Eskadr.-Chef in das LeibDrag.

Regt. 20, Frhr. v. Gall, Hauptm. im Großen Generalſtabe, in
den Generalſtab des 8. Armeekorps, verſetzt. v. Lettow-
Vorbeck, Hauptm. und Komp.-Chef im 3. Garde-Regt. zu Fuß,
unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe in den Generalſtab
der Armee verſetzt und zur 7. Div. behufs Vertretung des er-
krankten Generalſtabsoffiziers kommandiert.

x Nickiſch v. Roſenegk, Hauptmann im 4. Garde-Regt. zu
Fuß, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei Seiner Hoheit dem
Herzog von Anhalt bis Ende Februar 1908 belaſſen, v. Simon,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 151, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. ge
ſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Jnſterburg,
x v. Livonius, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf. Regt. 162, in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
und der Ausſicht auf Stellung in der Gend. zur Disp. geſtellt und
zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Minden, ernannt.
x von Kuſſerow, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-
Bezirk Minden, zum Landw.-Bez. Koſten verſetzt.

Zu Komp.-Chefs ernannt die überzähl. Hauptleute: Wordell
im Jnf.-Regt. 42, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 54, Dins-
lage im Jnf.-Regt. 56, v. Strantz im Jnf.Regt. 95.

Zu Komp.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten,
die Oberleutnants: v. Preſſentin im Jnf.-Regt. 31, Schmidt
im Jnf.-Regt. 130, unter Enthebung von dem Kommando als
Aſſiſt. bei der Gewehr-Prüfungskommiſſion, Moeller im Jnf.
Regt. 162, dieſe drei vorläufig ohne Patent, von Livonius
im Jnf.-Regt. 172, dieſer unter Verſetzung in das Gren.-Regt.
Nr. 109.

Stifft, Hauptm. im Gren.-Regt. 110, in das Jnf.-Regt.
Nr. 144 verſetzt. v. der Schulenburg, Oberlt. im Jnf.-Regt. 27,
in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde-Komp.
bis Ende September 1908 belaſſen. Trierenberg, Oberlt. im
Inf.-Regt. 66, im Anſchluß an ſein am 31. Dezember 1907 ab-
laufendes Kommando bei der Geſandtſchaft in Bukareſt vom
1. Januar 1908 ab auf ein Jahr zur Botſchaft in Madrid
kommandiert.

Verſetzt die Oberleutnants: Stieler im Jnf.-Regt. 88, in
das Gren.-Regt. 6, Treichel im Jnf.-Regt. 155, in das Jnf.-
Regt. 138, x Gr. v. Lüttichau im Jäger-Bat. 6, in das Garde-
SchützenBataillon.

Vom 1. September 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: x v. Stietencron, Lt. im Jnf.-Regt. 55, zum Kür.-
Regt. 7, Deichmann, Lt. im Jnf.-Regt. 75, zum Feldart.-Regt.
Nr. 31, Liertz, Lt. im Jäger-Bat. 4, zum Feldart.-Regt. 38.

Verſetzt: Geerdtz, Lt. im Füſ.-Regt. 33, Schmidt, Lt. im
Füſ.-Regt. 37, in das Jnf.-Regt. 172, Bohymann, Lt. im
Füſ.-Regt. 80, in das Jnf.-Regt. 57, x Bergell, Lt. im Jnf.-Regt.
Nr. 95, in das Jnf.-Regt. 141, v. Chappuis (Ernſt), Lt. im
Jäger-Bat. 5, in das Jäger-Bat. 14.

Lindemann, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 17 (St. Johann),
früher in dieſem Regt., vom 1. September 1907 ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung beim Jnf.-Regt. 30 kommandiert, während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 27. November 1903
datiert anzuſehen. x v. Engelbrecht, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts.
Nr. 160 (Bonn), früher Fähnr. in dieſem Regt., vom 1. September
1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem genannten Regt.
kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als
vom 1. September 1907 datiert anzuſehen. v. Brunn, charakteriſ.
Fähnr. im Jnf.-Regt. 27, in das Feldart.-Regt. 24 verſetzt.

v. Kummer, Hauptm. und Komp.-Führer an der Unteroff.
Schule in Weißenfels, mit Patent vom 25. Mai 1897 als Komp.-
Chef in das Füſ.-Regt. 35, x Stehberger, Hauptm. und Komp.-
Chef im Jnf.-Regt. 130, als Komp.-Führer zur Unteroff. Schule
in Weißenfels, verſetzt.

Verſetzt die Leutnants: Wadſack im Jnf.-Regt. 130, zur
Unteroff.-Schule in Weißenfels, Peſchke im Jnf.-Regt. 175, zur
Unteroff.-Vorſchule in Weilburg.

Mit dem 1. Oktober 1907 verſetzt: 1. von der Unteroff.Schule
in Biebrich: Neukirch, Oberlt., in das Jnf.-Regt. 28; die Lts.:

Schumacher, in das Jnf.-Regt. 161, Hofmann, in das Jnf.-
Regt. 76, v. Sobbe, in das Jnf.-Regt. 163, Haak, n das Jnf.
Regt. 160; 2. von der Unteroff.Schule in Marienweyder: Knorx,
Oberlt., in das Jnf.-Regt. 67; die Lts.: Rahn, in das Jnf.-Regt.
Nr. 149, v. Loefen, in das Jäger-Bat. 14; 3. von der Unteroff.
Schule in Potsdam: die Oberlts.: v. Dobſchütz, in das Gren.-
Regt. 10, x Gynz v. Rekowski, in das Jnf.- Regt. 173; 4. von der
Unteroff.Schule in Treptow a. R.: x Lueder, Oberlt., in das
Jnf.-Regt. 60; 5. von der Unteroff.-Schule in Weißenfels: die
Oberlts.: Schramm, in das Jnf.Regt. 16, Zaremba, in das
Inf. Regt. 18; v. Buchwaldt, Lt., in das Jnf.- Regt. 132; 6. von
der Unteroff.-Vorſchule in Annaburg: Schinck, Lt., zur Unter
offizierSchule in Weißenfels; 7. von der Unteroff.-Vorſchule in
Bartenſtein: Schütz, Oberlt., zur Unteroff.Schule in Biebrich;
die Lts. Huber, zur Unteroff.Schule in Weißenfels,

Schleicher, in das Gren.Regt. 4; 8. von der Unteroff.Vorſchule
in Jülich: die Lts.: Nitſchmann, zur Unteroff.Schule in Pots-
dam, Eckert, zur Unteroff.Schule in Biebrich; 9. von der
Unteroff.-Vorſchule in Neubreiſach: Donat, Lt., in das Jnf.
Regt. 154; 10. von der Unteroff.-Vorſchule in Wohlau: x Gabriel,
Lt., in das Jnf. Regt. 165; 11. zur Unteroff.Schule in Biebrich:

Picht, Oberlt. im Jnf.Regt. 129, Goldmann, Lt. im Jnf.
Regt. 158; 12. zur Unteroff.-Schule in Marienwerder: Noack,
Oberlt. im Jnf. Regt. 582, Mhlius, Lt. im Jnf. Regt. 164
13. zur Unteroff.Schule in Potsdam: Niemeher, Lt. im Jnf.
Regt. 99; 14. zur Unteroff.Schule in Treptow a. R.: x Lamp, Lt.
im Inf. Regt. 85; 15. zur Unteroff.Schule in Weißenfels:

Haaſe, Lt. im Jnf.Regt. 79; 16. zur Unteroff.Vorſchule in

2. Veilage zu Nr. 387 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

Annaburg: Mattheus, Lt. im Jnf.-Regt. 48; 17. zur Unteroff.
Vorſchule in Bartenſtein: die Lts.: Willemer im Jnf.-Regt. 75,

Bardt im Jnf.Regt. 19, x Doniſch im Jnf.Regt. 30; 18. zur
Unteroff.-Vorſchule in Jülich: die Lts.: John v. Freyend im
Gren.Regt. 11, Pfeiffer im Jnf.-Regt. 144; 19. zur Unteroff.
Vorſchule in Neubreiſach: x Münnich, Lt. im Füſ.Regt. 37;
20. zur Unteroff.-Vorſchule in Weilenburg: Barten, Lt. im
Inf.Regt. 88; 21. zur Unteroff.Vorſchule in Wohlau: x Bohn-
ſtedt, Lt. im Jnf.-Regt. 151. Karnapky, Königl. württemberg.
Lt. an der Unteroff.-Vorſchule in Weilburg, mit dem 1. Oktober
1907 von dieſer Stellung behufs Verwendung im Gren.Regt. 123
enthoben.

Mit dem 1. Oktober 1907 überwieſen: die Königl. württemb.
Lts.: Baumgart, bis dahin im Füſ.Regt. 122, der Unteroff.
Schule in Biebrich, Ableiter, bis dahin im Gren.Regt. 123, der
Unteroff.Schule in Marienwerder.

Matthäi, Oberlt. im JägerRegt. zu Pferde Nr. 4, unter
Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Eskadr.
Chef ernannt. v. Brüning, Oberlt. im Huſ.-Regt. 3, bis zum
30. September 1907 kommandiert beim General- Konſulat in
Kalkutta, vom 1. April 1908 ab auf ein Jahr zur Botſchaft in
Tokio kommandiert. Gr. v. Königsmarck, Oberlt. der Reſ. des
Feldart.-Regts. 19, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Garde-
Drag.Regt. 23, als Oberlt. mit Patent vom 2. April 1904 im
letztgenannten Regt. Frhr. v. Breidbach-Bürresheim, Oberlt.
der Reſ. des LeibDrag.-Regts. 24, kommandiert zur Dienſtleiſtung
bei dieſem Regt., als Oberlt., vorläufig ohne Patent, im genannten
Regt., angeſtellt. v. Boeltzig, Lt. im Jnf.-Regt. 116, in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 12, bis Ende
Auguſt 1908 belaſſen. Frhr. Tucher v. Simmelsdorf, Lt. der Reſ.
des Gren.-Regts. zu Pferde Nr. 3, kommandiert zur Dienſtleiſtung
bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 20. November 1900 im
genannten Regt. angeſtellt. Auf ihr Geſuch ausgeſchieden und
unter Belaſſung ihrer bisherigen Uniform zu den Offizieren à l. s.
der Armee übergetreten: Prinz zu Hohenlohe-Jngelfingen, Lt.
im Regt. der Garde du Korps, Fürſt v. Schönburg-Waldenburg,
Lt. im Leib-Garde-Huſ.-Regt..

Winzer, Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 33, als
Abteilungs-Kommandeur in das Feldart.-Regt. 54 verſetzt. x Wer-
nicke, Hauptm. im Feldart.-Regt. 33, von der Stellung als Battr.
Chef enthoben und zum Stabe des Regts. übergetreten. Meßner,
Oberlt. im Feldart.-Regt. 6, vom 1. Oktober 1907 ab auf ein Jahr
ohne Gehalt zum General- Konſulat in Kairo kommandiert.

Vom 25. September 1907 bis 30. Mai 1908 als Direktions-
offiziere zur Feldart.-Schießſchule kommandiert: Hederich,
Oberlt. im Feldart.-Regt.3 x Budde, Oberlt. im Feldart.-Regt.71.
Verſetzt: x Merckel, Lt. im Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule,
in das Feldart.-Regt. 20, v. Dithfurth, Lt. im Königs-Jnf.-
Regt. 145, v. Wintersheim, Lt. im Gren.-Regt. 12, beide
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 58, in dieſes
Regiment.

Hartmann, Oberſtlt. und Erſter Offizier vom Platz in
Poſen, zum Kommandeur des Fußart.-Regts. 1, x Breuſing,
Major und Bats.-Kommandeur im Fußart.-Regt. 4, zum Erſten
Art.-Offizier vom Platz in Poſen, ernannt. Stüwe, Major
und Mitglied der Art.-Prüfungskommiſſion, als Bats.-Kom-
mandeur in das Fußart.-Regt. 4 verſetzt. x Frodien, Hauptm. und
Mitglied der Art.-Prüfungskommiſſion, zum Major, vorläufig
ohne Patent, befördert. Schirmer, Hauptm. und Komp.-Chef
im Fußart.-Regt. 6, als Mitglied zur Art.-Prüfungskommiſſion
verſetzt.

Zu Komp.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: Erdmann, Oberlt. im Fußart.-Regt. 1,
unter Verſetzung in das Fußart.-Regt. 15, x Buch, Oberlt. im
Fußart.-Regt. 9, unter Verſetzung in das Fußart.-Regt. 6.

Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: x Reißig, Lt.
im Fußart.-Regt. 2, Küſtermann, Lt. im Fußart.-Regt. 4,
x Ritter u. Edler v. Monſchaw, Lt. im Fußart.-Regt. 7.

Ernannt: Kaiſer, Major in der 4. Jngen.-Jnſp. und
Jngen.- Offizier vom Platz in Weſeél, unter Verſetzung in die
4. Jngen.-Jnſp., zum Jngen.- Offizier vom Platz in Weſel.

Zu Komp.--Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: x Eberhard, Oberlt. im Pion.-Bat. 1,
x Kaſelowsky, Oberlt. im Pion.-Bat. 10.

Sames, Oberlt. im Pion.-Bat. 19, in die 4. Jngen.-Jnſp.
verſetzt.

Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: Thorner,
Lt. in der 3. Jng.-Jnſp., x Heß, Lt. im Pion.-Bat. 20, kom
mandiert bei der Pion.-Verſuchs- Kompagnie.

Nachgenannte Leutnants vom 1. Oktober 1907 ab auf ein
ferneres Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert: zum Eiſenbahn-
Regiment 1: Loeſch im Jäger-Bataillon 1, Althaus im Jnf.-
Regt. 32; zum Telegraphen-Bat. 1: Martin im Drag.Regt. 21,

Kießlich im Jnf.-Regt. 64, x Schröder im Jnf.-Regt. 166;
zum Telegraphen-Bat. 2: Schmidt im Jnf.-Regt. 154; zum
Telegraphen-Bat. 3 Hertzberg im Jnf.-Regt. 21, x Biskupski
im Füſ.-Regt. 34.

Nachgenannte Leutnants vom 1. Oktober 1907 ab auf ein
Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert: zum Eiſenbahn-Regt. 1:
x Solmitz im Jnf.-Regt. 163; zum Eiſenbahn-Regt. 2: x Henkel
im Jnf.-Regt. 164; zum Eiſenbahn- Regiment 3: Klävemann
(Kuno) im Jnf.- Regt. 165, Fortun im Füſ.-Regt. 38; zum
Telegraphen-Bat. 1: x Beckh im Jnf.-Regt. 49; zum Telegraphen-
Bat. 2: x Meyer im Jnf.-Regt. 66, Waitz im Jnf.-Regt. 75,

Denk im Jnf.-Regt. 44; zum Telegraphen-Bat. 3: x Rehr-
mann im Jnf.- Regt. 83, Heyſer im Jnf.-Regt. 166; zu dem
zu dieſem Zeitpunkte zu errichtenden Telegraphen-Bat. 4:

Bötticher (Karl) im Jnf.-Regt. 66, kommandiert bis Ende
September 1907 beim Telegraphen-Bat. 1, Helmke im Jnf.-
Regt. 71.

Glümann, königl. württembergiſcher Lt. im Jnf.-Regt.
Nr. 127, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Eiſenbahn-
Regt. 3 bis 30. September 1908 belaſſen.

Tiemann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 56, kommandiert zur
Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des
14. Armeekorps, zum Zweiten Offizier dieſes Traindepots er-
nannt. x Schneider, Lt. der Reſ. des Train-Bats. 4, in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 18 bis Ende
September 1907 belaſſen. Drewes, Lt. der Reſerve des Feld-
art.-Regts. 75, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim
Train-Bat. 4 enthoben.

Ramm, Oberlt. im Füſ.-Regta. 39, von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Erfurt mit dem
30. September 1907 enthoben. Paulus, Oberlt. im Füſ.
Regt. 73, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Gewehr-
fabrik in Erfurt vom 1. Oktober 1907 ab auf unbeſtimmte Zeit
belaſſen. Fuhrmann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 142, kommandiert
zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Spandau, tritt am
30. September 1907 von dem Waffenabnahmekommando in Obern-
dorf a. N. zurück und iſt vom 1. Oktober 1907 ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Erfurt kommandiert.

v. Randow, Lt. im Jnf.-Regt. 151, tritt am 1. Oktober 1907
in ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung von der Gewehrfabrik
in Spandau zur Gewehrfabrik in Danzig über und gleichzeitig
von dem Waffenabnahmekommando in Oberndorf a. N. zurück.

Gotzhein, Oberlt. im Jnf.-Regt. 14, vom 1. September 1907
bis 30. September 1908 zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik
in Spandau kommandiert. Neuland, Major und Verwaltungs-
Direktor bei der Pulverfabrik bei Hanau, zur Art.-Werkſtatt in
Spandau, x v. CorvinWiersbitzki, Hauptm. und Verwalt.Dir.
bei der Art.-Werkſtatt in Spandau, zur Pulverfabrik bei Hanau

verſetzt. v. Frankenberg u. Proſchlitz, Lt. im Fußart.Regt.
Der Königl. Kreisbauinſpektor.

20. Auguſt 1907.

r Anhalt und Thüringen.
Nr. 11, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Art.Werkſtatt
in Lippſtadt, vom 1. Oktober 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung bei der Pulverfabrik in Spandau kommandiert.

Vom 1. Oktober 1907 ab auf unbeſtimmte Zeit
zur Dienſtleiſtung kommandiert: x Lanz, Oberlt. im
Feldart.Regt. 4, zur Pulverfabrik bei Hanau, Schwacke, Lt.
im Fußart.-Regt. 10, zur Art.-Werkſtatt in Lippſtadt.

Vom 1. Oktober 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: VBormann, Oberlt. im Feldart.Regt. 19, zur
Geſchützgießerei, x Genz, Oberlt. im Feldart.Regt. 50, unter
gleichzeitiger Enthebung von dem Kommando als Aſſiſtent bei der
Art.-Prüfungskommiſſion, zur Art.-Werkſtatt in Spandau,

Lentz, Lt. im Feldart.-Regt. 67, zum Feuerwerks-Laboratorium
in Spandau.

Die Hauptleute: Schreiber, Lehrer an der Kriegsſchule
in Kaſſel, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 151, Sibeth,
Komp.Chef im Jnf.Regt. 56, als Lehrer zur Kriegsſchule in
Kaſſel, verſetzt. v. Stangen, Oberlt. im Jnf.-Regt. 52, von
dem Kommando an der Kriegsſchule in Anklam enthoben.

Schmittendorff, Oberlt. im Jnf. Regt. 62, in dem Kommando
als Jnſp. Offizier von der Kriegsſchule in Neiße zu derjenigen
in Anklam übergetreten. Von dem Kommando als Jnſp.- Offizier
an der Kriegsſchule in Glogau enthoben: x Abromowski, Lt. im
Ulan.Regt. 4, dieſer zum 1. September 1907, v. Boehm-Bezing,
Lt. im Huſ.- Regt. 4. Als Jnſp.- Offiziere kommandiert:

Mahncke, Oberlt. im Ulan.-Regt. 12, zur Kriegsſchule in
Glogau, Martini, Oberlt. im Jnf.-Regt. 65, zur Kriegsſchule
in Neiße. Prigge, Lt. im Huſ.-Regt. 9, kommandiert zur Ver
tretung eines Jnſp. Offiziers an der Kriegsſchule in Neiße, mit
dem 1. September 1907 als Jnſp.-Offizier zur Kriegsſchule in
Glogau kommandiert. Pasquah, königl. württemb. Major und
Militärlehrer an der Haupt-Kadettenanſtalt, von dieſer Stellung
behufs Aggregierung beim Gren.-Regt. 119 enthoben. Lüpke,
Hauptm. und Militärlehrer am Kadettenhauſe in Wahlſtatt, in
gleicher Eigenſchaft zur Haupt-Kadettenanſtalt verſetzt. Coll-
mann, Oberlt. und Erzieher am Kadettenhauſe in Wahlſtatt, zum
Militärlehrer an dieſer Anſtalt ernannt. Wilke, Lt. im Feld-
art.-Regt. 24, als Erzieher zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt ver-
ſetzt. Ewald, Oberlt. und Militärlehrer am Kadettenhauſe in
Oranienſtein, zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, befördert.

v. Nieſewand, Rittm. und Vorſtand der Militär-Lehr-
ſchmiede in Berlin, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der
Militär-Veterinärakademie, der Charakter als Major verliehen.

Kalau v. Hofe, Hauptm. im Gren.-Regt. 1, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des 7. Armeekorps, als
Mitglied zu dieſem Bekleidungsamte verſetzt.

Keck, Lt. und Feldjäger im reitenden Feldjägerkorps, zum
Oberjäger ernannt.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Herſtellung von rund

1600 qm Maſſivdecken
für den Neubau eines Wohn und Werkſtättengebäudes für
Blinde auf dem Grundſtück der Provinzial-Blinden Anſtalt
in Halle a. S. ſoll auf dem Wege der öffentlichen Verdingung
vergeben werden.

Ein beſtimmtes Deckenſyſtem iſt nicht vorgeſchrieben.
Die Unterlagen können von der LandesDirektion in Merſeburg

gegen portofreie vorherige Einſendung von 2,50 Mark an die Bureau-
kaſſe bezogen werden.

Verſchloſſene Angebote, mit entſprechender Aufſchrift verſehen,
ſind bis zum 1. September 1907, 10 Uhr morgens hierher
einzuſenden.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. [1119Merſeburg, den 14. Auguſt 1907.
Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen.

Jnvalidenverfſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnbvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar am
Dienstag, den 20. Auguſt 1907, von vormittags 9 Uhr ab: Anger
ſtraße, Bahnhofſtraße, Brachwitzerſtraße, Köthenerſtraße, Oppiner
ſtraße, Saalwerderſtraße, ferner am Donnerstag, den 22. Auguſt 1907,
von vormittags 9 Uhr ab: Götſcheſtraße, Mötzlicherſtraße, Morl-
ſtraße, Petersbergſtraße, Pfarrſtraße, Planſtraße, Saaleſtraße,
Schleuſenſtraße und am Montag, den 26. und Dienstag, den
27. Auguſt 1907, von vormittags 9 Uhr ab: Trothaerſtraße
kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt SachſenAnhalt die Quittungs-
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,
ſowie KrankenkaſſenAusweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 49 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 14. Auguſt 1907.
John, Kontrollbeamter

der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Bekanntmachung.
Zwecks Pflaſterung wird die Götſche- und die Planſtraße bis

zum Grundſtück Saaleſtraße 6 vom 19. d. Mts. bis auf weiteres für
den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 16. Auguſt 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

Verdingung.
Für den Neubau des Königlichen Lehrerſeminars in

Weißenfels a. S.
ſoll die Herſtellung und Lieferung der Türen (Tiſchlerarbeiten) in
zwei Loſen öffentlich verdungen werden. 0833

Los I: Türen irt Klaſſengebäude (etwa 90 Stück) und
Los II: Türen im Wohn u. Wirtſchaftsgebäude (etwa 130 Stück.
Die Verdingungsunterlagen liegen im Baubureau in Weißenfels,

Langendorferſtraße, zur Anſicht aus und können vom 14. Auguſt ab
egen poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung der bezügl. Beträge von
em mitunterzeichneten Regierungsbau meiſter ebendaher

zu nachſtehenden Preiſen bezogen werden
für Los I: 4,00 Mk., für Los II: 3,50 Mk.

Die Angebote ſind, nach Loſen getrennt, verſchloſſen und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen, his zum Eröffnungstermine am
Freitag, den 23. Auguſt 1907, vormittags 11 Uhr
im Baubureau portofrei abzugeben.

Zeitz, Weißenfels, den 9. Auguſt 1907.
Der Regierungsbaumeiſter.

BeckKer. ZunkKe.
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avcccſ!of—wuru«ccorAllgemeine Lokal- und
Strabenbahn-Gesellschaft in

Berlin, Teilschuldverschr.
Verlosung am 1. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Emission 1896 à 49.
Zahlbar mit 1039.

Serie I.à 1000 4 53 55 75 83 88 115
167 182 247 303 358 384 414 437 444
463 536 629 649 721 769 771 882 936
1027 029 107 150 164 183 294 300 313
345 380 386 405 431 479 505 588 617
622 670 692 706 786 824 841 882 887
906 927 986 2022 095 136 264 272 352
408 425 456 499.

Lit. A. à500 7546 618 646 670 672
687 764 765 792 881 900 909 924 936
981 8035 095 114 353 358 385 400 497
555 611 612 619 666 683 693 731 745
844 904 944 946 952 979 9011 043 150
159 165 220 378 397 414 420 440 482
501 531 556 569 601 602 639 698 745
795 839 843 871 898 911 972.

Lit. B. à 500 7525 662 719 722
846 883 897 927 976 992 8000 031 063
107 116 176 227 377 410 563 584 652
670 672 675 706 779 781 838 843 873
948 956 963 9044 057 101 118 236 253
254 290 325 343 379 386 525 589 596
603 644 654 656 673 715 716 720 741
770 852 858 869 894 918 923 945.

Serie II.
à 1000 A. 2535 536 541 564 627

674 699 745 746 750 822 829 830 839
869 941 969 3060 068 088 125 136 177
178 202 216 280 350 355 437 536 582
593 648 677 751 762 780 790 825 848
913 973 4081 126 127 144 145 160 187
331 395 426 449 463 568 655 664 717
718 720 780 830 926 934 947.

Lit. A. à 500 A 10024 034 136
144 192 197 198 203 225 401 404 408
435 449 566 671 682 692 705 711 761
767 782 859 883 887 930 953 988
11070 088 089 210 226 297 310 321
332 343 371 376 400 412 413 570 617
623 639 704 707 744 849 944 984
12017 065 070 096 113 142 163 172
351 405 461 462.

Lit. B. à 500 10037 077 088
091 122 134 145 432 447 455 461 655
657 666 767 801 835 856 861 862 886
895 902 962 963 967 971 11053 110
122 139 140 204 245 312 314 353 397
429 435 474 502 511 583 607 636 639
645 670 699 872 904 944 955 993
12017 055 079 080 081 156 256 290
301 332 477.

Serie III.à 1000 5001 008 009 056 057
076 100 133 240 576 632 751 752 753
990 6039 165 181 187 209 210 216 223
263 326 331 350 513 517 557 578 581
582 583 608 611 612 626 709 858 869
956 7027 059 098 100 109 139 151 199
201 280 281 294 313 373 376 398 399
400 445 454 458 461 463 464.

Lit. A. à 500 A. 12503 505 673
674 675 676 700 731 901 902 907 974
985 13010 206 272 308 315 349 409
410 652 661 670 791 792 845 860 861
876 14030 050 127 141 142 144 168
190 214 259 265 266 279 315 355 378
415 418 419 456 470 471 472 483 489
540 595 609 618 626 639 651 759 809
876 911.

Lit. B. à 500 A. 12518 618 630
643 722 723 727 729 745 766 769 797
832 833 857 858 859 860 931 932 934
947 970 984 13020 026 037 048 059
062 190 308 377 384 406 449 451 506
574 676 699 733 836 903 14010 041
067 093 178 249 407 479 519 616 713
718 730 731 793 830 837 847 879
918 962 993.

Emission 1898 à 49.
Zahlbar mit 103

à 1000 A. 15085 274 306 444 498
592 593 609 721 732 895 926 929 930
939 953 978 16025 087 130 135 136
142 271 298 310 354 365 380 384 407
420 476 492 493 509 525 538 588 611
613 668 694 776 914 920 946 960 968
17041 047 062 253 261 270 324 412
491 495 512 565 707 892 941 990 991
18013 252 253 309 316 344 464 468
515 517 549 560 567 607 642 747 766
769 781 790 861 917 19021 048 049
050 065 066 076 107 139 174 178 180
257 332 364 371 394 396 448 459 510
522 523 571 608 691 782 804 814 833
864 906 944 957.

Emission 1900 à 4
à 1000 18 158 281 635 651 949

985 1000 021 023 077 103 126 460 163
247 249 250 541 545 2023025 174 199

357 526 529 550 605 736 3028 072 073
180 181 185 188 470 503 553 559 565
571 580 599 600 4388 491 498 502 573
575 5205 727 887 919 938 939 944 948
949 950 6031 041 202 214 234 243 245
275 281 286 293 301 304 323 338 356
361 365 366 369 370 379 384 780 795
822 833 881 976 977 978 7005 008 167
170 171 211 216 238 518 540 633 809
814 8048 140 162 186 187 209 222 234
235 257 263 265 291 293 314 320 328
331 352 362 375 394 399 404 408 411
455 460 461 489 492 494 496 498 512
514 515 517 519 524 533 541 546 547
548 581 594 627 632 635 637 647 688
717 736 744 750 764 765 775 783 792
840 867 874 915 939 959 974 990 9016
018 110 129 135 181 239 434 436 442
453 466 480 490 491 499 524 529 530
541 542 550 842 851.

2) Dessauer Kreis-Oblig.
Verlosung am 30. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Anleihe von 1886.
22 75 118 257 325 431 541 679 749

950 978 1046.
Anleihe von 1896.

39 371 386 451 652 562 688 636
654 694 827 845 861 931 1026.

3) Finnländische
10 Taler- Lose von 1868.

78. Serienziehung am 1. August 1907.
Prämienziehung am 1. Novbr. 1907.

Serie 104 164 300 400 542 732 759
1005 1040 1163 1222 1277 1331 1344
1438 1466 1611 1693 1748 1988 2018
2103 2333 2402 2550 2555 2577 2850
2860 2890 2899 2906 2970 2981 3014
3052 3165 3191 3196 3218 3241 3359
3445 3512 3571 3642 3687 3778 3988
4005 4034 4036 4083 4088 4156 4265
4355 4435 4449 4488 4536 4562 4596
4611 4662 4679 4847 4866 5049 5144
5215 5251 5329 5333 5563 5578 5592
5723 5916 5930 6009 6088 6315 6352
6381 6483 6528 6596 6651 6683 6689
6888 6900 7232 7256 7355 7465 7471
7526 7618 8125 8144 8181 8262 8382
8454 8457 8479 8536 8545 8669 8691
8783 8785 8805 8862 9213 9519 9522
9538 9690 9696 9837 9911 10244
10273 10466 10476 10659 10681
10780 10808 10819 10876 10949
10967 11011 11044 11067 11106
11187 11219 11253 11323 11336
11438 11524 11571 11591 11978.

4) Galizische Karl Ludwig-
Bahn, 420 Silher-Prior.-

Obligationen Emission [890.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

ühbernommen.)
18. Verlosung am 1. Juli 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908.
Serie 246 379 441 646 1425 486

566 664 674 734 918 zu je ein Stäck
Schuldverschreibung à 5000 P.
sechs Stück à 1000 FI., zehn Stäck
à 300 PI. und zehn Stäck à 100 PI.

Serie 2387 518 802 3363 387 6555
802 848 941 4050 103 1567 210 219
250 267 310 311 640 6650 9658 zu je
elf Stück Schuldverschreibungen
à 1000 PI., zehn Stück à 300 PlI.
und zehn Stück à 100 FI.

5) Große Leipziger
Strafenhbahn, Obligationen.

Verlosung am 1. August 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

à 1000 A 58 67 127 133 136
150 157 159 210 234 307 331 378 417
503 523 573 744 772 861 878 890 921
960 1056 106 181 258 284 294 318 324
338 370 465 483 506 539 626 635 642
655 751 766 777 806 825 2004 051 099
198 278 363 627 708 736 737 802
870 948 3013 129 159 177 229 251 287
308 320 486 488 518 918 935 4001 025
123 139 334 411 432 441 492 511 539
581 641 643 645 697 799 832 907 979
10018 094 154 372 400 410 496 556
720 851 968 11046 074 129 130 259
288 312 429.

à 500 35014 015 034 077 165
241 395 406 487 504 581 730 880 6099
188 457 641 651 725 737 747 771 866
890 973 986 7059 070 135 137 155 263
290 419 449 485 622 781 800 880 914
8008 042 160 181 220 237 245 406 459
491 560 648 686 735 750 795 824 832
843 913 932 953 9081 107 123 134 177
211 244 245 346 405 492 612 629 661
695 795 809 875 902 938 964 11510
718 809 827 837 951 12143 150 317
341 371 386 432 462 477 608 618 633
649 684 749 790 849 877 881 890 981
13016 062 112 170 235 286 354
369 404.

6) Hessische Staats-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 20. Juli 1907.

Zahlbar am 31. Dezember 1907.
49 Staatsrenten- Obligationen

Anleihe von 1879.
Lit. A. à 1000 2151 156 367

--372 499-504 763--768 3279-284.
Lit. B. à 500 A. 713--724.
Lit. C. à 200 A. 690--719.

Anleihe von 1881.
à 2000 A 211--213 484-486

631-—633.
à 1000 A. 769--774 1267--272.
à 500 2267—278 543--554 579

--590.
à 200 (4295--302.

7) Kaiser Ferdinands-Nord-
bahn, 40 Silber Prioritäts-

Anlehen von [887.
21. Verlosung am 1. August 1907.

Zahlbar am 1. November 1907.
Garantierte Anleihe
von 24,440,000 FI.

Serie 10 117 126 188 318 340 342
437 492 495 499 517 518 620 561 640
642 694 818 820 893 897 910 966 1122.

Nicht garantierte Anleihe
von 18,820,000 FI.

Serie 197 221 266 285 290 301 311
370 459 479 626 667 698 629 743 755

8) Kaiserin Elisabeth-Bahn,
40 Eisenbahn -Staats-Schuld-

verschreibungen.
17. Verlosung am 1. Juli 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908.
Serie 369 825 zu je einer Schuld-

verschreibung à 10,000 Fl.
Serie 1293 488 827 885 890 zu je

zwei Schuldverschr. à 5000 PI.
Serie 2450 462 676 802 863 923

3866 zu je 10Schuldverschreibungen
à 1000 PI.

Serie 4424 zu hundert Schuld-
verschreibungen à 100 Pl.

3044 664 701 4308 620 866 918 5017
285 66523 796 879 7053 8400 9012
596 682 903 10369 606 782 11343 663
910 12288 463 678 13026 617 662
14170 15054 263 16602 6654 911
18761 19369 675 980 20071 941 966
21045 223 602 634 928 22342 389 639
605 892 23177 219 913 24114 368 661
883 25321 344 622 665 26306 407 471
27699 28018 661 7565 818 988 29368
454 643 546 695 30419 31122 692 703
32428 767 882 33227 354 491 822 936
346514 875 35269 732 833 36168 696
720 37110 669 763 38382 967 390865
40498 676 41109 167 204 239 390
42280 284 366 461 737 43773 44198

9) Kaschau-Oderberger
Eisenbahn, 49 Prioritäts-

Partial-Schuldverschr.
Verlosung am 1. Juli 1907.
Zahlbar am 1. Januar 1908.
Silber-Anlehen von 1889.

à 5000 Pl. Soerie 234 386 855 878
1012 117 279 367 447 5651 6651 731
2086 175 306.

à 1000 Fl. Serie 265656 751 773
971 3037 330 443 492 627 689 897
4100 228 243 647 742 5007 685 822
912 6135 138 281 410 519 848 943 7045
178 198 288 611 8010 122 150 611 517.

à 200 FI. Serie 8643 678 882
9008 091 106 162 206 207 256.

Mark-Anlehen von 1889.
à 1000 Serie 321 350 351

1007 031 116.

à 200 Soerie 1409 475.
Silber-Anlehen von 1889

(österr. Strecke).
à 1000 Fl. Nr. 520 629 949 1246

295 369 375 422 520 560 729 2029
940 3200 281 333 445 774 4095 128
329 416 462 685 851.

à 200 FI. Nr. 5184 273 407 618
951 960 6800 913 7396 482.

10) Köthener Kreis Obiig.
Verlosung am 5. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Anleihe von 1872.
2 43 57 58 70 73 76 89 111 118

122 144 145 170 190 195 210 237 290
326 334 356 366 370 374 380 456 480
487 548 554 562 578 593 637 650 693
695 700 707 709 759 798 828 837 881
882 905 940 953 982 991 1000.

Anleihe von 1878.
40 49 92 103 133 143 178 214 247

248 250 254 285 294 297 352 358 473
478 517 549 599 627 664 669 685 691
695 748 763 778 837 872 925 931 946
950 981 1005 022 039 094 129 153
167 184 198 232 264 293 296 315 420
422 425 431 462 468 490.

Anleihe von 1893.
75 163 257 273 283 285 314 380

465 517 520 557 583 605 614 620 654
689 694 877 918 949 968.

1h) Neuhaldenslehber
Eisenbahn Goesollschaft,
Vorzugs-Anleihescheine.
Verlosung am 2. August 1907.

Zahlbar am 1. April 1908.
14 19 113 276 368.

12) Rumänische 490 amorti-
sierhare Rente von 1896.

(Anleihe von 90 Millionen Fr.)
Verlosung am 19. Juli I. August 1907.

Zahlbar am 1. November 1907.
à 500 Fr. 17 38 136 371 393 501

635 674 698 975 1005 178 510 783
2333 853 3060 122 128 313 345 356
420 782 801 921 925 4194 354 440 450
571 683 595 719 764 909 5284 429 461
486 717 896 6171 190 510 525 826 938
987 7074 164 227 233 647 786 972
8077 697 941 9014 100 146 173 215
283 624 10048 085 867 956 11062 133
260 307 487 497 645 845 903 12025
232 236 910 13032 187 390 567 571
588 14067 326 386 459 471 15103 385
393 407 410 438 617 522 828 16030
047 252 446 612 728 779 17145 252
522 693 702 829 942 953 981 18084

369 470 911 45069 491 519 748 998
46497 47122 146 166 472 493 48022
106 449 49154 538 722 817 977 50363
7365 51306 698 52037 441 920 921 926
53014 346 678 925 54175 443 570 864
55240 56155 356 947 57120 338 6656
58268 899 59046 634 60216 491
61371 381 579 62443 63274 407
64023 244 276 65094 260 885 963
66114 695 7657 67122 314 68101 677
69047 177 636 916 70186 409 838
71686 72301 360 613 588 843 913 937
73861 920 74656 079 107 685 765413
752 820 821 76083 915 77462 78296
427 788 79249 526 556 80089 094 489.

à 1000 Fr. 1368 537 2065 392
949 3273 470 4156 862 898 915 5218
6307 373 956 8813 9452 957 10169
306 870 12023 260 689 781 830 839
847 13231 290 923 14248 368 615 837
15985 16162 243 665 877 17404 632
777 883 18419 549 809 20366 427 456
995 21219 493 534 22326 737 868
23203 510 526 24110 309 25176 320
352 868 873 26209 488 6156 27016 929
28214 7566 814 872 988 29462 846 849
926 30228 238 324 476 614 888 31051
283 737 32241 406 690 33177 34036
931 35857 36689 819 37120 602 904
33466 740 763 39311 754 798 906 981

44352 893 45620 842 936 46412 426
602 602 47064 503 48333 683 49349
748 760 50086 297 678 847 871 51162
52250 318 6576 648 793 845 897
53174 462.

à 2500 Fr. 27 206 746 906 1820
2465 520 669 874 995 3063 289 901

816 7037 118 160 8463 844 9039 357

17442 18718 908 19225 827 912 981
20130 403 648 917.

à 5000 Fr.
994 2080 117
3136 369 4891 5607 817.

40020 176 869 41068 138 232 317 436
509 42024 062 860 43389 692 620

40654 206 652 874 884 5268 739 60653

666 960 11169 646 647 12066 291 328
436 725 13893 936 14171 665 737
15094 188 631 941 16439 478 587

18 137 999 1291 469
339 457 722 865 874

o 2227460 509 2270710--780
2300310 309 2326460 600 2393860
6009 2472660 709 2481610-669.

III. Serle ion 1890).
à 125 Rubel Gold. 11801--850

39651 700 127501-—550 137001

à 625 Rubel Gold. 262401--450
289751--800 293101--150 296851

900 320451-500.
à 1250 Rubel Gold. 325351--400

346101--150 369201--250 391701

à 3125 Rubel Gold. 400751--800
410301---350 497001 050 499401
450519051 100542801--850 615901
--950 618351--400 637151]---200.

16) Sächsische (Provinz)
3 Rentenbriefe.

Pine Verlosung hat im August 1907
nicht stattgetunden.

17) Union, Aktien Gesellsch.
für Berghbau, Eisen- und

Stahlindustrio zu Dortmund,
Partial Obligationen

Verlosung am 1. August 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

59 Partial- Obligationen von 1880.
Zahlbar mit 105 Amortisations-

zuschlag.
Lit. A. à 1000 A 16 21 68 69 87

88 123 150 187 193 218 222 234 255
316 325 350 382 384 402 443 460 461
491 519 532 539 625 651 657 689 695
712 765 785 814 855 861 864 893 909
954 957 1012 013 025 054 068 073 074
082 128 141 147 157 163 186 193 204
208 259 310 314 329 357 370 371 372
374 380 391 392 393 397 404 415 416
422 423 427 432 437 476 484 509 538
568 579 621 645 674 729 767 800 833
877 882 951 955 964 965 971 986 2103
111 127 139 159 170 196 234 305 324
359 375 390 399 4 I 426 427 432 436
438 462 539 545 547 570 573 608 618
623 644 690 715 723 745 773 779 781
803 815 827 882 887 898 909 917 918
928 985 992 3034 062 084 085 088 090
108 116 149 154 230 257 272 283 286
317 327 341 344 350 359 374 412 432
457 493 502 514 522 524 568 582 584
605 633 673 701 704 706 731 736 774
821 822 852 859 873 903 910 923 938
941 951 960 991 992 4001 006 036 047
057 066 083 096 133 148 152 156 161
216 219 225 233 254 257 263 338 398
420 439 461 479 521 522 574 576 577
589 601 609 610 611 626 627 636 666
674 771 798 819 881 903 927 949 963
998 5059 062 077 088 094 103 108 109
126 147 153 160 168 179 206 231 237

V. Emission von 1893.

Zahlbar am
1I9. Oktober I. November 1907.
à 125 Rubel.

525 32576 600 34951--975 35101
125 37551-575 41076 100 47251
275 84551-575 198276--300.
à 625 Rubel. 163376--400 212851

--875 247276300.
à 3125 Rubel.

14) Russische 490 Gold-Anl.

Verlosung am 19. Juli I. August 1907.

7926--950 22501

273201 225
277426--450 289701--725 316751
775 337576--600 344601--625
346526—550.

255 298 383 387 418 439 452 459 473
482 488 571 582 629 638 641 670 678
696 697 719 735 754 767 814 842 854
902 906 997 6000 009 022 047 048 052
058 067 088 098 110 114 128 187 189
272 326 334 344 385 416 434 482 509
518 532 563 592 619 625 631 646 671
676 677 704 711 716 741 748 749 750
760 785 794 819 861 870 883 888 896
910 918 967 971 978 998 7008 009 026
055 070 079 081 088 109 113 130 131
146 165 178 206 217 255 269 272 277
310 329 376 415 451 457 459 500 501
505 519 586 621 646 654 658 668 673
685 719 730 740 747 837 872 898 926
952 969 980 989 8009 061 099 106 108
132 169 175 177 223 234 247 262 289

Eisenbahn-Obligationen.
Verlosung am 18. Juni I. Juh 1907.

Zahlbar am
18. September I. Oktober 1907.
I. Serle (Emisston 1889).

à 125 Rubel Gold.
23851-—900 102201-—250 111401-
450 141251-300
280651-—-700 286201 250 305601
650 334751-—800 438451-—-500
460401-—450 466551 600 439001
5050 751-—800.

à 1250 Rubel Gold. 668576-—625

321 327 347 489 562 612 734 845 899
901 19062 102 137 248 280 463 676
846 20498 879 21124 161 224 725 807
823 842 22096 298 373 971 986 23066
116 384 494 589 820 926 24103 340
861 25088 123 378 635 563 824 910
942 26143 476 476 876.

à 1000 Fr. 27630 792 877 938
958 28194 457 491 581 622 638 29010
037 060 341 7566 799 981 30038 193
290 363 603 607 683 690 730 755 902
31231 283 429 533 541 677 32137 388
393 409 442 605 971 33387 850 34027
056 109 235 495 554 35073 088 25

723 809 37027 406 635 808 38048 192
208 332 489 39244 402 586 786 892
40131 216 414 478 742 41273 494 61
42054 062 093 104 264 488 651 673
703 713 874 897 906 986 43030 468
579 655 777 868 998 44066 178 201
339 463 654 709 794 967 45434 514
6542 891 927 46198 367 476 6656 608
627 891 946 47493 619 673 852 928
48156 182 300 468 515 560 689 49018
412 720 743 50030 101 6565 583 617
682 769 791 838 891 907 51031 082
419 567 767 855 931 52327 363 390
406 635 787 53012 102 140 234 238 316.

54166 166 240 268
269 3650 696 874 879 55190 321 524
726 822 842 882 56082 182 268 276
316 694 57042 109 158 540 659 58109
415 428 480 646 710 991 59080 266
740 894 60117 273 402 481 488 768
994 61009 037 086 416 498 641 822
62214 441 467 608 647 63001 282 397
6562 680 713 64220 467 615 617 642 790.

à 5000 Fr. 65086 482 490
645 682 792 808 66065 393 655 69
808 907 67601 980 68067 212 220 323
388 624 759 774 964 970 69014 134 178.

13) Rumänische 49 amorti-
sierhare Rente von [898.

(Anleihe von 180 Nillfonen Fr.)
Verlosung am 19. Juli 1. August 1907.

Zahlbar am 1. November 1907.
838 862 883 911. à 500 Fr. 466 929 1917 2594

692326-375 713526-575 768476
--525 811476--525 894426--475
8951765-—225 920976--921025 931726
--775 951276--325 981126--175
984676--725 992926-975 993976
994025 995676--725 1033576--625.

1125301---350 1143901--950 1154351
--400 1168251 300 1175801--850
1176351-400 1228001---050 1231351
-400 1234951 1235000
--050 1258051 100 1265201--250
1268901 950 1285851 900 1335901
—-950.

II. Serie (Emission 1889).
à 125 Rubel Gold. 8001--050

62701--750 77951-78000 90501
550 128151--200 132151--200
158101 150 203151---200 208651
--700 236351--400 349851 900
357401450 369851 900 373451
--500 419351---400 424401---450
461451-500 484401-450 533051

100 556301---350 598851 900
664351 --400 763451-500.

à 625 Rubel Gold. 773310--359
783060--109 887660--709 916760
--809 949760--809 970960-971009
977260--309 1016110--159 1046210
--259 1057560--609 1086210--259
1099860--909.

à 1250 Rubel Gold. 1112860--909
1147460--509 1155960--1156009
1175510--559 1190010--059 1211610
--659 1218960--1219009 1226760
--809 1234910--959 1259110--1659
1265160--209 1298560--609 1308260
--309 1334310--359 1335110--159
1385260--309 1440760--809 1452010
--059 1552010--059 1553660--709
1588760-809 1617560 609 1640560
--609 1644910--959 1667460--509

15) Russische 49 konsol.

7051 100

191651---700

293 333 345 377 379 410 419 439 466
513 534 593 604 605 625 632 637 652
668 722 731 747 756 773 775 789 811
820 825 836 855.

Lit. B. à 500 A. 63 72 76 97 123
129 133 137 141 198 199 210 230 243
246 248 253 262 281 289 292 313 350
356 373 393 410 492 523 559 578 580
600 621 684 708 713 745 746 749 756
823 826 845 851 854 883 900 907 916
938 941 945 948 959 973 994 996 1025
047 067 069 073 075 081 086 124 141
144 151 157 163 231 268 327 337 365
367 375 379 385 387 414 438 463 483
487 491 501 509 525 539 600 631 655
663 674 686 712 717 738 790 796 799
832 853 855 868 894 905 954 976 2002
056 069 073 074 077 078 090 109 137
156 175 179 193 195 208 225 229 248
253 293 300 306 314 333 362 382 395
412 429 486 510 524 580 588 594 616
623 635 651 689 709 712 727 763 779

à 3125 Rubel Gold. 1069901--980 791 813 814 829 860 867 868 878 902
921 951 962 973 982 986 990 999 3092
101 103 115 133 161 179 183 212 233
242 245 256 284 293 309 319 327 375

587 675 684 693 701 706 721 738 755
785 830 872 930 953 958 964 965 990
995 4030 038 125 130 134 135 163 174
196 231 257 281 286 291 304 312 372
433 464 471 474 488 499 516 517 544
550 584 635 638 673 752 769 834 861
865 907 910 944 948 975 5008 012 026
082 089 096 119 124 135 141 157 174
182 190 210 214 218 225 252 254 257
281 297 302 312 351 360 385 405 407
410 447 474 476 495 503 526 531 583
689 691 699 719 742 751 767 768 782
783 804 811 819 825 838 849 851 860
891 971 994 6004 021 026 094 117 120
129 144 146 149 209 218 228 232 238
244 285 288 353 383 410 412 502 558
559 662 664 700 711 714 758 781 813
844 869 890 914 939 952 967 972 973
979 998 7002 011 017 027 059 072 114
171 181 205 236 297 308 342 355 384
393 401 426 429 438 447 449 450 458
466 469 492 494 495 518 526 576 578
580 617 658 664 665 667 704 705 710

Se 376 386 423 441 462 482 518 527 566

731 740 748 753 826 851 869 881 884
906 924 936 939 944 952 953 955 976
8004 005 036 072 073 111 144 171 251
253 254 264 296 300 335 412 433 442
506 508 519 537 572 580 583 585 632
665 706 707 709 724 732 764 786 789
797 801 804 807 828 876 884 898 901
912 919 973 9005 011 020 045 047 081
126 205 207 232 253 303 306 326 355

1698060--109 1734760--809 1739560] 364 369 396 418 442 459 460 474 479
--609 1814910--959 1816910--959 480 496 497 510 521 559 568 571 572
18227760--809 1828060-109 1873710) 585 638 648 653 654 657 659 666 702
--759 1887410--459 1928460--509 721 734 777 790 806 845 853 867 901
1943510--559 1975310-—-359 2006410] 923 939 954 962 974 994 10002 009
—-459.

à 3125 Rubel Gold. 2136760--809] 229 264 265 275 291
011 040 054 058 070 108 140 143 152

19 335 366306 3
2152710--759 2156860—-909 2175910] 369 389 437 473 490 499 510 570 571
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7i5 716 722 740 768 775 776 826 831
837 845 853 877 895 912 926 929 959
987 16006 011 023 027 040 071 077
096 100 121 140 184 209 210 213 214
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621 643 615 664 696 715 718 750 778
781 788 794 796 808 829 881 885 890
905 915 923 925 927 929 974 994 996
17007 008 009 027 032 067 084 086
i28 133 146 156 I65 203 242 269 300
303 341 345 352 379 412 414 471 478
508 528 534 577 583 584 625 635 645
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49 Partial- Obligationen von 1893,
Lit. A. à 1000. 35 148 163 168 200

236 243 251 266 279 288 303 305 326
353 363 383 403 434 463 500 552 590
595 637 665 669 675 695 735 737 999
1043 065 165 201 323 367 411 439 472
492 499 546 557 563 601 617 646 658
724 731 778 794 818 855 858 924 932
938 952 2103 130 199 396 400 472 570
612 645 678 694 759 844 849 872 877
906 942 995 3017 038 068 114 198351
367 372 383 400 408 491 535 578 690
735 763 764 873 880 908 948 960 964
979 986 4074 104 111 154 156 203 215
219 242 298 365 387 450 594 598 624
683 844 895 916 950 982 5010 025 121
147 232 241 295 299 309 332 333 358
383 391 411 458 527 580 598 675 708
713 716 800 837 840 858 860 865 939
951 972 996 6027 038 041 074 099 170
204 248 251 270 428 429 456 468 507
528 545 547 553 577 582 679 699 729
730 792 805 831 871 875 959 7032 043
085 144 367 427 435 478 481 522 537
549 553 636 655 745 763 772 799 842
906 940 8014 068 123 158 210 258 277
352 420 441 447 478 479 617633 673
692 768 805 839 847 896 917 9*9 909
070 111 121 148 167 176 220 245.317
402 413 414 422 424 644 654 655 670
721 781 786 831 853 884 10002 064
084 147 152 166 214 284 289 301 313
331 341 355 416 420 543 579 600 664
756 763 786 848 891 922 941 955 974
11101 134 168 173 174 203 306 351
426 440 452 483 489 564 619 701 714
736 737 755 777 792 793 839 954
983 12000.

Lit. B. à 500 A 13 45 56 59 90
115 120 225 234 263 325 334 338 490
499 555 564 599 600 627 644 645 647
695 705 767 772 834 892 952 958 985
1001 004 030 039 156 177 232 322 355
543 720 756 782 801 895 924 2032 077
103 237 260 277 337 357 420 515 529
655 742 3080 107 130 131 228 231 251
262 296 306 308 323 390 420 429 483
484 536 546 553 603 637 640 727 767
855 898 903 4020 036 051 138 149 168
208 212 273 324 335 347 370 371 401
431 656 772 809 838 854 879 943 960
986 5014 068 183 190 212 268 286 306
369 382 399 466 497 500 533 535 573
597 747 761 816 860 906 950 982 989
6003 041 112 169 280 289 327 336 383
412 420 431 518 525 603 628 652 693
715 716 793 852 861 888 892 899 901
960 7015 037 124 133 136 216 236 261
272 275 284 310 409 415 421 436 503
548 551 577 594 595 623 649 698 710
716 829 835 838 849.870 939 994 8054
057 059 071 092 095 098 115 137 177
229 237 302 354 367 368 369 380 408
413 422 467 500 585 641 673 720 740
751 768 769 806 812 829 835 841 844
855 879 932 981 9107 121 140 160 208
217 263 322 327 346 352 354 356 371
385 397 441 451 485 487 516 555 564
579 647 668 683 710 753 805 895 913
925 931 945 10047 052 122 167 233
310 331 365 393 420 463 475 517 519
536 611 728 746 774 820 847 870 893
928 958 972 11005 006 016 027 075
341 463 542 607 628 635 752 931
949 951.

18) Wiener 590 Silber-
resp. Gold- Anleihe von 1874.

Verlosung am 1. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

à 1000 Fl. 44 51 107 126 270 276
285 294 299 387 406 485 502 528 556
557 622 679 746 766 835 897 915 924
937 1044 063 078 144 178 185 199 222

s
Zaesss

2 S J s S s

646 740 794 914 952 956 992 4030
050 056 101 115 163 247 264 273
403 433 461 506 523 550 557 753
900 924 950 952 976 989 5103 1
282 373 430 447 485 528 566 9
060 061 106 211 224 441 464 4
540 610 674 677 697 718 728 7
781 795 815 816 829 833 928 932
7047 116 150 162 236 370 470 482
561 613 645 880 890 912.

à 200 Fl. In Abteil I8043 045 107 111 290 327
371 484 537 552 575 732 773

97 022
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